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STATISTISCHE 

MONATSHEFTE 
SCH LE SWI G- HOLSTEIN 

~ 4. Jahrgang · Heft 1 

~--
Januar 1952 

Gesamtüberblick 
BEVÖLKERUNG 

Die Einwohnerzahl Schleswig-Holsteins unterschritt 
im Oktober die 2,5 Millionen-Grenze. Sie lag Ende 
Oktober bei 2 493 700 und damit um 7 vH unter ihrem 
höchsten Stand Ende 1948, bis Ende November fiel 
sie weiter auf 2 489 300. 

Die Wanderung über die Landesgrenzen hielt sich wei· 
ter im engen Rahmen der Vormonate, die Binnenwan
derung war im "Ziehmonat• Oktober dagegen recht um
fangrei eh. Insgesamt wurden 15 200 Umzüge innerhalb 
des Landes gemeldet, das sind rund 4 500 mehr als in 
normalen Monaten. 

OieGeburtenzahl im Oktober war mit 13,3 Lebendgebo
renen auf 1 000 Einwohner niedriger als in irgendei· 
nem anderen Nachkriegsmonat seit Anfang 1946. Im 
November stieg sie wieder auf 13,7. 

Der Anteil der Heimatvertriebenen (33 vH) und der aus 
der sowjetischen Besatzungszone und Berlin Zugewon· 
derten (4 vH) änderte sich kaum. - Auch im Oktober 
und November des vergongenon Jahres blieb die Um
siedlung weit hinter den Erwartungen zurück. Die Hälf
te der Umsiedler gehörte in diesen Monaten wiederum 
zum Umsiedlungskontingent 1950. 

Der nach dem Kriege ausserordentlich starke Frauen· 
Überschuss hat sich infolge der Kriegsgefangenenrück
kehr ollmählich merklich gemildert. So gab es zum 
Zeitpunkt der Volkszahlung 1946 um 23 vH mehr Frau
en als Männer, bei der Volkszählung 1950 betrug das 
weibliche Übergewicht nur noch 14 vH. ln den durch 
den Krieg besonders betroffenen Geburtsjahrgängen 
1900 bis 1928 wurden 1946 um 49 vH mehr Frauen ol s 
Mönner gezählt, 1950 nur noch um 28 vH. 

ARBEITSMARKT 
Von Ende September 1951 an stieg die Arbeitslosen· 
zahl erst langsam, dann schneller und lag Mitte Jonu· 
or bei 193 500, d.h. um 23 vH höher als im September. 

Das bedeutet, dass wieder mindestens jeder vierte 
Arbeitnehmer ohne Beschäftigung ist. 

Am Ende des letzten Jahres gab es 184 600 Arbeits
lose, das waren immerhin beinahe um ein Fünftel we
niger als Anfang 1951. Unter 100 Arbeitslosen waren 
52 Flüchtlinge. 

Das starke Ansteigen der Arbeitslosigkeit in den 
letzten zwei Monaten hat im wesentlichen saisonale 
Gründe: Entlassungen in der Landwirtschaft, Bauein
stellungen, Auslaufen des Weihnachtsgeschöfts. 

Oie Gesamtzahl der beschäftigten Arbeitnehmer ging 
1951 um 1 vH zurück. Innerhalb der einzelnen Wirt
schaftsabteilungen war die Entwicklung recht ver
schiedenartig: 

ßeachlfticte um ... vH mehr 

\\ irtachafteabteiluna 
Arbeitnehmer oder "aniaer 
am 31. 12. 1951 ala am 

ia 1 000 31.12.1950 

0 Land- und Foratwirtacbaft 89,0 - 4,5 
1 Grundatofhndustrie 14,2 • 6,1 
2 Metallerzeua. u. -v.er•beitung 72,7 + 6.9 

3/ 4 Verarbeitende Industrie 
(ohne Metall) 97,8 - 4,7 

5 Bau&ewerbe 46,8 - 8,3 
6 Handel, Geld· u. Veraic:he-

run1eweeen 72,0 + 0,7 

7 Dienatlciatungen 
(einachl . hlual . Dienate) 58,1 .. 4,0 

8 Verkehr 49,9 .. 2,5 
9 ÖHentl. Dienst u. Dienetlei-

atunaen im llffentl.lntereaae 101,6 -2,0 

alle Y,irtachaftea!>Leilun&en 602,1 - 1,0 

LANDWIRTSCHAFT 

Der Anbau von landwirtschaftlichen Zwischenfrüchten 
ist 1951 noch einer mehrjährigen Periode des Anstiegs 
erstmalig zurückgegangen. Dadurch wird nunmehr eine 
geringere Fläche als in der Vorkriegszeit mit Zwi· 
Sehenfrüchten bebout. Obwohl drei Zehntel aller Ak· 
kerboubetriebe des Landes Zwischenfrüchte anbauen, 
ist doch nur 7 vH der Ackerfläche mit Zwischenfrüch· 
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ten bestellt. 

Oie Gemüseernte 1951 erbrachte 208 000 t. Trotz ei· 
ner Vcmngerung der Erntemenge um etwa ein Drittel 
gegenüber dem Vorjahr ist Schleswig-Holstein immer 
noch das grösste Überschussgebiet des Bundes mit 
einer Gemüseerzeugung je Kopf der Bevölkerung von 
81 kg gegenüber nur 18 kg im Durchschnitt der übrigen 
Bundesländer. 

Nach der Dezember-Viehzählung ist der Pferdebestand 
um 12 vH vermindert worden. Oie Nachzucht an Foh· 
len wurde besonders stark eingeschränkt. Der Bestand 
an Milchkühen ist um 4 500, der an Färsen um 14 000 
Stück -z. T. als Folge der Maul- und Klauenseuche
gegenüber dem Vorjahr gesunken. Bei den Schofen här
te der bisher starke Bestandsabbau auf. Der Schweine· 
bestand nahm gegenüber dem Vorjahr nur noch um 8 
vH zu gegenüber 14 vH im Bund, die Zahl der Sauen 
ging bereits stark zurück. 

Oie Milcherzeugung des Jahres 1951 war mit 1 607 
Mill. t um 3 vH grösser als 1950, do vornehmlich zu 
Beginn des Jahres mehr Milchkühe gehalten wurden. 
Trotz der Maul- und Klauenseuche wurde eine Jahres
milchleistung je Kuh von 3 549 kg erzielt, die nur um 
61 kg unter dem Vorjahresergebnis liegt. 

INDUSTRIE 

Nochdem die Zahl der in der Industrie Beschäftigten 
seit Apri I ständig zugenommen hatte, ging sie im No
vember um rund 700 auf 118 000 zurück. Die Entlas
sungen betrafen vorwiegend die Nahrungsmittelindu
strie. Der Schiffbau, die Bekleidungs· und die chemi
sche Industrie konnten dagegen rund 800 Arbeitskräfte 
neu einstellen. Oie Beschäftigung in der Industrie der 
Steine und Erden ging saisonbedingt weiter zurück. 

Der Gesamtumsatz war mit 269 Mill. DM beinahe wie
der so hoch wie im bisher besten Monat. Der Aus
landsumsetz blieb mit rund 23 Mill. DM fast unverän· 
dert. 

Oie industrielle Produktion {ohne Bau) nahm nach ei· 
nem vorübergehenden Stillstand abermals zu und er
reichte mit einem arbeitstäglichen Index von 123 (1936 
= 100) den zweithöchsten Produktionsstand nach dem 
Kriege (Mo1 1951• 126). 

BAUWI RTSCHAFT, WOHNUNGEN 

Im November ging die Bautätigkeit erstmoli g stärker 
zurück. Die Zahl der in der Bauwirtschaft Beschäftig
ten verringerte sich um 11 vH. Dabei ist zu beachten, 
dass bei dem überwiegend im Wohnungsbau beschäf
tigten Bauhandwerk der . Rückgong nur 7 vH betrug. 
Oie arbeitstägliche Bauleistung sank gegenüber Okto· 
ber um 4 vH. Der Rückgong bezog sich überwiegend 
auf Verkehrsbauten und Wohnungsbauten. 

Im November und Dezember wurden in Neu- und Wie· 
deraufbauten sowie Um-, An· und Ausbauten 14 500 
Wohnräume in 4 500 Wohnungen fertiggestellt; im Oe-

zember wurde die höchste Zahl monatlicher Fertig· 
Stellungen im Jahre 1951 eJTeicht. 

HANDEL 

Oie Umsätze des gesamten Einzelhandels waren 1m 
November um 4 vH niedriger als im Vormonot; sie la
gen -infolge der gestiegenen Preise- um 5 vH über 
dem Stand im November 1950. 

Der schleswig-holsteinische Export war im November 
mit e1nem Wert von 12,5 Miii.DM recht viel niedriger 
als in den vorherigen Monaten und erreichte knapp die 
Höhe von November 1950. Von der Ausfuhr entfielen 
etwa 80 vH auf die gewerbliche W~rtschaft; diese ex· 
portierte zum grössten T ei I Fertigwaren. 

PREISE 

Das Bild der Preisbewegungen lässt keine klare T en· 
denz erkennen. 

Oie Preisindexziffer für die Lebenshaltung stieg im 
Dezember -langsamer als im Vormonat- um 0,4 vH 
auf 165,3 (1938- 100). Hauptsächlich waren es wieder 
verschiedene Nahrungsmittel, die zum Teil jahreszeit· 
lich bedingt teurer wurden; doneben setzten sich die 
leichten Preiserhöhungen für Hausrot fort. Für Sekler
dung gingen die Preise weiterhin etwas zurück. 

Von den erfassten Erzeuger· und Grasshandelspreisen 
wiesen die Agrarerzeugnisse eine uneinheitliche Ent· 
wicklung auf; Getreideerzeugnisse, Kartoffeln, Rind
fleischund Rohholz stiegen 1m Preis, während Marga
rine, Schmolz, Öl, Häute und Felle billiger wurden. 
Die Preise für Ziegeleierzeugnisse, Schnittholz, Holz
waren, Leder und T exti Iien blieberl durchweg unverän· 
dert. 

Stärker als in den Vorvierteljahren erhöhte sich von 
August bis November die Preisindexziffer für sächli
che Betriebsmittel der Londwi rtschoft um 4,7 vH auf 
199,3 (1938- 100), was im wesentlichen auf die Ver· 
teuerung der Dünge- und Futtermittel :sowie von Holz, 
Kohle und Eisen, ferner auf Frachterhöhungen zurück
zuführen ist. Preisrückgänge für landwirtschaftliche 
Lederwaren und Texti Iien fielen demgegenüber kaum 
ins Gewicht. Die Indexziffer liegt um 22 vH höher als 
im November 1950. 

LÖHNE 

Im Gegensatz zur Entwicklung im davor l1egenden 
Vierteljahr erhöhte SH.h der durchschnittliche Brutto· 
stundenverdienst der Industriearbeiter von Juli bis 
September nur unbedeutend, die durchschnittliche Wo
chenorbeitszeit ging etwas zurück. Diese Verönderun· 
gen brachten es mit sich, dass s1ch die Bruttowochen
verdienste im Durchschnitt um 1,4 vH auf rund 68.- DM 
verringerten (September 1950 : 69.- DM). -Dabei muss 
berücksichtigt werden, dass die Zusammensetzung der 
Industriearbeiterschaft an den verschiedenen Zeitpunk· 
ten nicht die gleiche war. 
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Struktur und regionale Verteilung der Arbeitslosigkeit 
in Schleswig-Holstein 1950-51 

Von Dr. Paul-Josef Maassen, Landesarbeiteamt Schleswig-Holstein, Kiel 

Unter diesem Titel wurde schon in Heft 7 der Statistischen Bis zum 30. September 1950 ~ng sie ins!fesamt um 74 000 
Monatshefte vom Juli 1950 ein Beitrag über Struktur und re- oder 29vH auf 178 000, darunter 121 000 Minner zurück, um 
gionale Verteilung der Arbeitslosigkeit in Schleswi~Hol- acblieaslich bis zum Jahresende wieder auf 217 000, darun-
stein veröffentlicht. Darin wurde die Arbeitelosigkeit im ter 155 000 Minner anzusteigen. 

Herbat (30.9.) 1949 sowie im Frühjahr (31.3.) 1950 in ihren Im Februar 1950 war der Anteil der Arbeitslosen an den Ar-
Grundbeziehunfl'!n und in Verbindun, mit der Bevölkerungs- beitnebmern in den Uberwie~rend landwirtschaftlich struk-
und Wirtschaftsstruktur des Landes ausführlich dargestellt. turierten Bezirken Heide mit 34,8, Scbleswif!: 32,5 und 
Wie an der weiteren Entwicklung in den Jahren 1950/51 ge- Flenshurtr 32,3 vH am höchsten. Am niedrigsten war er -
zei~ werden soll, können die damaligen Feststellungen ausser in Kiel und Neomünster - im Ring um Hamburll bei 
auch noch heute Gültigkeit für sich in Ansprach nehmen. den Arbeitsämtern Elmshom und Bad Oldealoa. 

Der Betrachtung ist vorauszuschicken, dass die Hauptursa
che der aoa~dehnten Arbeitslosigkeit in Schleswi~Hol
atein- neben dem Fehlen geei~tßeter Erwerb&- und Beschäf
tif[Ußgsmöfdichkeiten für die ,estiegene Bevölkerun~~: - vor 
allem aber auch in der un,Unsti~n Verteilung der A,beita
krjlfte innerhalb des Landes liegt. 

Vor D•atellung der Verteilonp; der Arbeitelosen im allge
meinen und der erwerbslosen Flüchtlin,e im besonderen 
acheint ein kurzer Rückblick auf die Entwicklunp: der Ar
beitelosigkeit in den Jahren 1950 und 1951 notwendip:: 

Tab. 1 Gesamtentwicklunp: der Arbeitslosiftkeit 1950 

Arbeitelose davon Ahnahme aeaenOb 

in .. Hd. Al Inner Fr..,en dem lltleh•t•tand 
Sticht•& in•· am 15.2.50 

ae•· Arbe•t-
nehmer in 1000 ab • . ln y]i in 1000 in 1000 

15. 2.50 252.1 29,9 1110,1 72,0 
31. 3.50 235,2 28,2 165,3 69,9 - 16,9 6,7 
30. 6.50 203,5 24,3 138,9 64,6 - 48.6 - 19,3 
30. 9.50 178.1 21,5 120.7 57,. - 74,0 - 29,3 
31.12.50 217,2 26,3 15.,6 62,6 - 34,9 - 13,8 

1950 wurde der Höchststand der Arbeitslosip:keit mit 
252 000, darunter 180 000 Männern, Mitte Februar erreicht. 
Allerdinfi:S wurde sie im Frühjahr nach Be~nn der Bestel
l uogsarbeiten in der Landwirtschaft und stärkerer Aufnah
me der Aussenarbeiten schnell abgebaut. 

Bis Ende Juni sanlc die Gesamtzahl der Arbeitslosen auf 
203 000, unter denen 139 000 Männer waren. Seit ihrem 
Höchststand am 15. Februar hatte bis dahin die Arbeitslo
senzahl um 49 000 oder 19 vH abj~enommen. 

Tab. 2 
Entwicklun~ der Arbeitslositzlteit 1950 nach Arbeitsämtern 

31.3.1950 30.9.1950 

Arbeit• Arbeit•loee de.r. Arbeit•lo•e d•· 
amt Flocht· ina· in •" d. 

FlOcht· 
in•· in vH d. linae 1) lince 11 ,., .. Arbe1t· ,., .. Arbeit· 

nehmer aehmer in 1000 in 1000 in 1000 

Flen•burg 30,11 32,3 18,6 23,4 24,8 14,1 
Schleswig 18,5 32,5 12,0 13,8 25,2 9,0 
Heide 111,6 34,8 12,3 13,2 24,4 8,4 

Rcndabu.ra 12,6 29,5 8,0 10,2 23,8 6,5 
Kiel 33.7 24,7 13,1 26,5 19,8 10,2 
LObeck 50,5 31,0 28,7 38,4 23,8 21.0 

Neumanster 18,2 25.4 10,8 14,5 20,1 8,4 
Elmshorn 28,5 24,7 17,8 20,9 18.0 13,0 
Bad Olde• 
loe 22,11 28,7 13,8 17,2 17,8 10,5 

Schl .• HolOJt. 235,2 28,2 135,1 178,1 21,5 101,1 

1) au8 dem Reich"1ebiet ll•tlieb dec Oder/ Nei .. e •owie der 
SOWJ • Zone und Oerlin. 

Auch im Herbat - am 30. September 1950 - la!fen die I and
wirtachaftlichen Bezirke der Arbeitaimter Schleawi,r;, F1ena
burg und Heide an der Spitze. Am niedrifl!lten war die Ar
beitelosigkeit in Kiel und Neumünster sowie wieder bei den 
Hambor~ benachbarten Arbeitsämtern Elmshom und Bad 
Oldealoe. 

Die Arbeitslosigkeit erreichte 1951 schon Mitte Januar .-mit 
227 000 Arbeitslosen, darunter 164 000 Männem- tbren 
jahreszeitlichen Höhepunkt. Dieser lag einen Monat frtlher, 
weil der Winter im Ver,Ieich zum Vorjahr hedeutend milder 
war, und weil die Aussenarbeiten vorzeitifr einsetzten. 

Tab 3 Entwicklung der Arbeitslosigkeit 1951 -
Arbeiteloae davon Abnahme 1eaenob. 

in ,.11 d. Ml.nner Frauen dem ll6ch•t•tand 
in• am 15.1.51 Sticht•c ..... Arbeit-

nehmer in 1000 ab •. 
in"" in 1000 in 1000 

15. 1.51 227,4 27,6 164,1 63,3 
31. 3.51 207,0 25,6 145,7 61,3 - 20,4 - 9,0 
30. 6.51 175,3 21,7 117,8 57,5 - 52,1 - 22,9 
30. 9.51 156,9 19,9 105,7 51,2 -70,5 - 31.0 
31.12.51 184.6 23,5 129,2 55.4 -42.8 - 18.8 

Der Tiefpunkt 1 ag am 30. September 1951 bei 157 000 Af
beiteloeen, darunter 106 000 Mäanero. Bis zu dies~ Zeit
punkt hatte die Arbeitslosi~eit während des Jahres tosge
samt um 70 000 oder 31 vH abgenommen. 

Vor Be~nn des Winters stieg die Arbeitsl?ai~~it aus sai
sonalen Gründen wieder an. Sie erhöhte l!ltch b1s zum Jah
resende lanpam auf 185 000, unter denen 129 000 männli
che Arbeitslose waren. 

Tab.4 
Fntwicklun~ der Arbeitslosi,dteit 1951 nach Arbeitalmtern -

31.3.1951 30.9.1951 

Arbeit• Arbeitaloee d• Arbeit•loee d •. 
-t ina· in •II d. FlOcht- io.- in •II d. Flacht· 

ce•· Arbeit· lin1e 1) lU• Arbeit· lince 1) 
nehmer nebmor 

in 1000 ia 1 000 in 1000 

Flen•hur& 25,9 28,8 14,4 16.6 19,1 9,1 
Scbleewi1 15,8 29.9 9,6 11,9 23,2 7,2 
lleide 16,4 31.9 9,4 10,0 20,2 6,0 

Rondebure 11,5 27,7 6,9 8,7 22,2 5,2 
Kiel 34,6 25,1 12,9 26,8 19,9 9,9 
Lobeclr. 43,3 27,8 23,0 35,2 23,0 18,8 

NeumDntter 16,4 23,5 9,0 12,9 18,7 7,0 
Elm•hom 23,6 20,6 13,9 18,4 16,4 10,8 
Dod Oldealot 19,3 20,2 11,5 16,4 17,5 9,8 

Schl.-flol•t· 207,0 25,6 110,6 156,9 19,9 83,8 

1) au• dem Reicbs&ebietllstlich der Oder/ Nei••e sowie der 
•owj . Zone und Berlin. 
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Im Frühjahr 1951 lap:en wiederum die Arbeitsämter mit vor
wiegend htndwirtschahlich strukturierten Bezirken an der 
Spitze, 60 waren in den Bezirken Heide 31,9, Schlcswifl 
29,9 vH und Flensburft 28,8 vH aller Arbeitnehmer arbeits
los. 1\iedriJ!Ste Anteilziffern hauen - ausser Kiel und Neu
münster - die Arbeitsilmter F.lmshorn mit 20,8 vH und Bad 
Oldesloe mit 20,2 vH. 

Auch im Herbst 1951 war die Arbeitslosi~eit wieder in den 
liindlichen Bezirken am höchsten. Uie relativ hohe Arbeits
losigkeit im Arbeitsamtsbezirk Lübeck lässt sich teilweise 
dadurch erldören, dass auch dieser Bezirk weite landwirt
schaftliche Gebiete umfasst. 

Da~Aen war der Arbeitslosenanteil wieder bei Kiel und 
Neumünster und bei den Arbeitsämtern Elmshorn und Bod 
Oldesloe im Randbezirk Harnburg niedrif?er als im Londes
durchschnitt. 

Die Entwicklunl( der Arbeitslosi![keit seit 1949 veranschau
licht das Schaubild "Arbeitslose" auf Seite 44. 

Am Jahresende 1951 war die Gesamtzahl der Arbeitslosen 
in Schleswig-Holstein mit 185 000 insgesamt um 33 000 
oder 15 vH niedri~ als arn tdeichen Zeitpunkt des Vorjah
res. Im Landesdurchschnitt waren 23,5 vll der Arbeitnehmer 
(im Vorjahr 26,3 vH) und 7,4 vH der Bevölkcrunp: (im Vor
jahr 8,4 vH) ohne Beschäftif1UI1f!;· 

Unter den Arbeitslosen befanden sich 96 000 (im Vorjahr 
I 18 000) aus den Gebieten jenseits der Oder/Neisse, der 
sowjetischen Zone und Berlin; das sind 52 vR (54 vll) aller 
Arbeitslosen (Bevölkerunjmanteil 37 vR). 

Tab. 5 Verteilung der Arbeitslosip:keit 
in der Bundesrepublik Deutschlandl) 1950/51 

Von 100 Arbe11~hmem 

Land waren arbeitslos am 

30.9. 31.12. 31.3. 30.6. 30.9. 
1950 1950 1951 1951 1951 

Schluwig-Holstein 21,5 26,3 25,6 21,7 19,9 
H.."burc 12,2 14,0 13,7 13,3 13,4 
Niedereachsen 14,0 17,8 17,4 14,7 18,8 
Nordrhein·~ eetf alen 3,8 4,6 3,8 3,6 3,6 

~rrruen 10,1 12,2 11,9 12,1 12,2 
Heesen 7,1 9,5 8,9 7,4 6,7 
V.arttembers· Baden 3,7 5,0 4,1 3,7 3,5 
!Jayern 10,6 14,6 14,3 10,8 10,0 

Rheinland-Pfal z 6,3 11,7 8,8 6,3 4,5 
Baden 2,6 4,3 3,3 2,4 2,2 
WOrttembers·llohen •. 2,0 3,5 2,4 1 '7 1,8 

Oundeerepubhlt 8,2 10,7 9,9 8,3 7,7 .. 
1) Dr. M.Odenthal/Dr. P •• j. Mausen: •Arbettspohllk und Arbetts

atstistil,;•- Bundesarbeiteblau Nr. 11/ No ... 1951-
Neben der uhlenmlutgen Aufstelluns enthalt der Deitraa auch 
ein .KartoarllllltD Ober die unterschiedliche Arbeilsloeigkeit im 
.. eetlichen und nordl!stlich"n Teil der Bundurepublit.. 

Trotz des erfreulichen Rückgan~ in den Jahren 1950 und 
1951 bleibt die relative Arbeitslosi(dteit in Schleswi!l'Ilol
stein - vor allem bei den F1üchtlinf!en - unvcrbältnismli-

ssi!l hoch. Das ist insbesondere binsichtlich der wirt
!öchafts·, sozial- und namentlich finanz- und arbeitspoliti
schen rol,erun,ren zu berücksichtiyen. 

Der Landesdurchschnitt für Schleswig-Ilolstein älle.in pibt 
al>er - wie die nachfol,rende \nedergnbe der Arbeitslosen
zahlen der Arbeitsämter erweist - di!S struktur- und sozial
politische Ge"icht der Arbeitslosi~eit in Schleswip;-Hol· 
stcin nur unvollkommen wieder. Eine zutreffende \Vürdip:un,z 
erlauht erst die jrcnaue Betrach tun#! der regionalen Vertei
lunfl der Arbeitslosen innerhalb des Londes nach Wirt
schaftslandschaften, Arbeitsamtsdienststellen und Kreisen 
sowie - wie es spiter in einer Sonderarbeit beabsichtip:t 
ist- hinuntergehend bis in die einzelnen Gemeinden. 

Obgleich die Arbeitslosip:keit in Schleswig-Jiolstein in den 
Jahren 1950 und 1951 durch Al•waoderun![, Umsiedlung und 
Ausp:leichsvermiulun~n der Arbeitsämter in andere Bun
desländer und ins Ausland sowie durch Schaffung neuer Ar
beitsplätze und Wirtschaftsoulhau in Schleswig-Holstein er
freulich zurück~ng, sind in ihrer Struktur und rc,-ionalen 
Verteilun!l innerhalb des Landes nur f!T&duelle Veränderun
fleD einjretreten. 

Nach wie vor bestehen von Nord nach Sid drei mehr oder 
minder zusammenhänp;ende Hauptjtehiete der Arbei tslosig
keit: 

1. Rauptgebiet; Raum um Flensburg: 

Noch Westen bis uuf die Nordseeinseln sich erstreckend, 
nach Süden reicht es bis in den Raum südwärts Schles
wi~Kropp und nach Osten in den Rnum F...ckernfOrde; 

2. Hauptgebiet; das Gebiet der Eiderniederung mit Schwer
punkt im Raum Friedrichstadt-Hohn: 

Nach Westen hin bis noch Eiderstedt, noch SUden über 
Rademarschen/Hanerau, Burg bis in die Wilstermarsch 
reichend; nach Nordosten hin wird es begrenzt durch den 
nördlichen Raum der Ober· Eider; 

S. Haupt~biet; Raum der Ostseeküste mit Schwerpunkt Feh
n• am/Heiligenhafcn: 
Von dort nach Süden Ober die landwirtschaftlichen Bezir
ke Lnuenburg/F...utin und durch die Fremdenverkehrs~ 
biete der LObecker Bucht bis in das Hinterland von LU
heck nach Lauenburg sich ausdehnend. 

Innerhalb des Landes zeigen sich charakteristische Zusam
menhiinge. Unverkennbar sind diese auf EinflOsse des Rau
mes, der Verltehrsverhiltnisse, der Bevlllkerunp:sdichte und 
-verteilung, der lntensitlt und Nutzungsrichtung der Land
wirtschaft sowie der Gewerbe- und Industrieverteilung auf 
Beschäftigung und Arbeitslosigkeit zurückzuführen. 

Daraus er(ribt sich die durch NaturrUume und Wirtschahsbe
ziehungen begrUndete Aufteilunt: des Landes in &fOSse ~irt
schaftslandscbaften, die durch die Bevölkerungsdichte und 
spezielle Wirtschaftsstruktur, hauptsächlich durch die unter• 
!'IChiedliche Industrie- und Gewerbeverteilung ihr Geprlijre 
erhalten. 

Regionale Verteilunp: der Arbeitslosigkeit 19~0/51 nach Wirt!'lchaftslandschaften 

WeetkCiate MittelrOcken OstkOste Rinc um Remburg Schi eswic·llolsteln 

Stichtal 
Arbeitelose Arbei~elou Arbcile1oee Arbeitelose Arbeitelose 

ineces. in yß de ' inegee. in vH der i,nesee. in vH der ine1es. in vH der insaes. tn vH der 
Arbeit· Arbeit- Arbeit· Arbeat- Arbeit-

in 1000 nehmer in 1000 nehmer '" 1000 nebmer in 1000 nehmer in 1000 nehmer 

31.3.1950 37,6 32,9 46,9 28,0 120,1 29,3 30,6 21,6 235,2 28,2 
30.9.1950 25,8 23,0 37,6 22,4 91,3 22,6 23,4 16,3 178,1 21,5 

31.3.1951 31,4 29,6 42,3 26,0 107,1 26,9 26,2 18,4 207,0 25,6 
30.9.1951 18,7 18,4 33,0 20,8 82,8 21,3 22,4 15.8 156,9 19,9 
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Die gebietliehe Verteilung der Arbeitslosen 
auf die Wirtscha{b-Landschaften Sc/1/eswig-Hol~ins 

1949 bis 1951 

Land 
N1ed~rsachsen 

AriJeif{1t'brner 
ArbeJ~s/oSt ou{ 100 

L4ndesarbeitsamt Schleswi -M:Jisfein • ~ . Statistik 
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Die EinflUsse der Wirtschaft!':- und ßl"völkerungsvcrhältnis
se zeigen sich besonders charakteristisch im FrühJahr, wo
bei das ~est/Ost-Gefälle der Arbeitslosigkeit stärker sicht
bar wird. Das gilt insbe!londere für das Gebiet der Westkü
ste, das vorwiegend landwirtschaftlich orientiert ist, nur 
begrenzte Deschäftigungsmöglichkeiten gewerhlichcr Art be
sitzt und ausserden. noch relativ stark mit FIUchtlingen be
legt ist. \\e~n der jahreszeitlich besseren Beschäftigung 

j -·-·-·-· 

N 

s 

1•1Z:3 bio 10 
6.(Uß] llber 15 • 20 
tt•lllll • 20 • 25 ht>oitlloM 21>- . 25 • liO »-. 30 
f-)Mtwii*~".H 

~28,2 
(S'M) 

\1/irtschaflslandschanen 
W•'Weslkuste. Marsch 
M • Mltlelriicken, Geest 
0 • Ostkllsle, IOrdeküstr 
R • R.ng um Hamburg 

A 

Zu den Schaubildern 2 und 3 und der Übersicht 7 

Trotz aller Veränderungen, die die Besserung der allgemei
nen Wirtschafts- und Arbeitslage in Schleswig-Holstcin, ver· 
stärkte Abwanderung, Umsiedlung, Ausgleichvermittlung 
sowie die letztjährigen Notstandsprogramme ausübten, zei
gen sich die l'lpeziellen Einflüsse, die auf den verschiede
nen Wirtschaftscharakter der Bezirke zurückzuführen sind, 
immer noch deutlich im relativen Gewicht der Arbeitslosig
keit und in unterschiedlichen Belastungsziffern der Arbeits
amtsdienststell en. 

Wllhrend es im Frühjahr 1950 unter 83 Arbeitsamtsdienst· 
stellen noch 38 gab, bei denen mehr als 30 vif der Arbeit-

m der Landwirtschaft und den hier vorzugsweise auf lan~ 
wirtschaftlichen Produkten basierenden Verarheitungsindu
strieen mit saisonalem Charakter sind die Unterschiede im 
Herbst stark verwischt. Dazu müssen noch die Verschiebun
gen, die 1950/51 Umsicdlungen, Ausgleichvermittlungen 
des Landesarbeitsamts und der Arbeitsämter und' Abwende
rungen in gewissen Bezirken -vor allem an der Westkuste
bewirlct haben, berücksichtigt werden. 

LANDESARBEITSAMT 
SCHLESWIG-HOLSTEIN 

Gebietliehe Verteilung der Arbeitslosen 
auf 100 Arbeitnetmer 

(mit Anteil der Flüchtlinge) 
in den Hauptamts-u. Nebenstellenbezirken 

der Arbeitsämter 
Stand YOm 31. 3. 50 

0 s t s r. r. 

N 

nchmer arbeitslos waren, gah es am 80.9.1950 nur 7 Dienst
stellen mit derart hoher Oelastang. ln diesem Zusammen
hang muss aber die allgemein hohe Belastung durch Arbeit&
losigkeit überhaupt berücksichtigt werden. Im gesamten 
Bundesgebiet betrug zum gleichen Zeitpunkte die Belastung 
nur 10 - 11 vH. Dagegen hatten in Schleswig-lfolstein am 
3 1.3.1951) von 83 Dien:ustellen 76 eine Belastung von mehr 
als 20 vH aufzuweisen. Trotz der saisonalen l'::ntlastung 
hatten auch am 30.9.1950 noch von den 85 Arbeitsamts
tlienststellen 52 mehr als 20 vH Arbeitslose. 

Zu den Schaubildern 4u. 5u. der Übersicht R (vgl. S. 10 ff). 

Im Frühjahr 1951 waren im Landesdurchschnitt 25,6 vH al-
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N () 

s i. 

·liiiDI -1·- !10 

r. 

1-1 AtrlwiUr~lrt.H 

~21.5 
(S6,1} 

AC 5 

\1/lrtschaftslandschaflen 
W•Westkuste, Morsch 
IM •M,ftelrucken. Geest 
0 • Ostkuste, fOrdeküs!e 
R •Ring um Hamburg 

ler Arbeitnehmer erwerbslos (Bundesdurchschnitt 9,9 vH). 
70 von 86 Arbeitsamtsdienststellen hatten noch mehr als 
20 vH Arbeitslose, 31 sogar mehr als 30 vH. 

Im Herbst 1951 waren durch saisonale und sonstige Entla
stungen des Arbeitsmarktes von 86 Dienststellen nur 37 mit 
20 vll und mehr Arbeitslosen und nur eine mit mehr als 30 
vH belastet. Zum gleichen Zeitpunkt stellte s1ch je<loch der 
Landesdurchschnitt auf 19,9 vH für Schlcswig-Holstein, 
13,8 für Niedersachsen und 10 vH für Bayern bei einem Bun
desdurchschniu von 7,7 vR. Die besondere Belastung des 
Landes Schleswig-llolstein durch Arbeitslosigkeit wird alter 
noch schi~rfer beleuchtet, wenn rnan die Anteile der Flücht
linge an den Arbeitslosen und ihre Verteilung auf die ein
zelnen Bezirke berücksichtigt. (siehe Schaubild 6) 

Am 30.9,1951 belief sich im Landesdurchschnitt der Anteil 
der Flüchtlinge an den Arbeit,.Josen auf 53,4 vll. Bei den 
einzelnen Arheitsnmtsdicnststeller. sind aber grosse Unter
schiede festzustellen. Diese sind vor allem tiarin begründet, 
dass 1-lüchtlinge vorwiegend in solchen Bezirken arbeitslos 
bleiben, die unter dem Mangel an au,c;reichenden gewerbli-

LANDESARBEITSAMT 
SCHLESWIG-HOLSTEIN 

Gebietliehe \W'teilung der Arbeitslosen 
auf 100 Arbeitnehmer 

(mit Anteil der Flüchtlinge) 
in den Hauptamts- u. Nebenstellenbezirken 

der Arbeitsämter 
Stand vom 30. 9. 50 

s 't s t. 

N 

chen unrl industriellen Beschäftigungsgelegenheiten leiden. 

Abgesehen von den industriell besser ausgerüsteten Bezir
ken wie Kiel, Liibeck, !lieumünster, Elmshorn, Rendsburg 
sowie auch Flensburg gilt das tiurchgängig für alle Landgc
hiete. 

Bei 7!> von den 86 Arbeitsamtsdienststellen waren mehr als 
die Hälfte der Arbeitslosen Flüchtlinge, bei 34 dieser 75 
Dienststellen lag er zwischen 60 unti 70 vll und bei II so
gar über 70 vH. Daraus erhellt, dass die F'lüchtlingsarbeit!"
losigkeit in Schleswig-llolstein nur durch Umsiedlung unti 
Abwanderung zu beheben ist. 

Auch bei der Arbeitslosigkeit in den einzelnen Kreisen und 
grösscren Gemeinden tritt ein ähnlicher Sachverhalt zutage. 
Der ßclastungs~ad durch die Arbeitslosigkeit war hier arn 
30.9.1951 sehr verschieden, steht ober offensichtlich in en
gem Zusammenhang mit den Beschiiftigungsgelegenheiten 
und der Verteilung der Flüchtlinge. 

Unter den Stadtkreisen ist llicumünstcr mit 19,2 vH Arbeits
losen auf 100 Arbeitnehmer am geringsten hclnstet. Unmlt-
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Tab. 7 Regionale Verteilunp; der 1\rbeit:-;losil"keit in Schlcswi~Rolstein 1950 

Devlllkeruna Arbeilsloai1lc eil 

13.9. 1950 31.3. 1950 30.9.1950 
Arbeitsami 

Fliehe Ein- Dichte Arbeit- Arbeit• Arbeit• Arbeit- Arbeit• Arbcns-
N"!u:natellen "ohner nehmer lose losen- nehmer lose losen-

in Einw. 
enteil an teil 

100 qkm in 1 000 au(lqkm '" 1 000 in 1 000 in vll in 1 000 in 1 000 in vll 

9. ESTK 0 ST E(Marsch) 

Elmshorn 
GlockatAdt 0,8 20,4 268 6,9 1,6 23,2 6,tl 0,9 13,9 
Krempe 0,8 10,1 119 3,0 0,8 28,2 3,0 0,5 17,1 
\hcken 0,6 5,6 69 1,3 0,5 41,1 1,2 0,4 32,1 
\\ilster 2,0 23,5 119 6,3 2,7 43,4 5,8 1,8 30,5 

Fl en abura 
Dredaledt 3,1 22,3 73 4,4 1,7 39,0 4,4 1,3 29,7 
flueurn 5,4 55,9 104 15,3 4,2 27,5 15,3 3,0 20,0 
Nieball 3,8 24,9 66 5,8 1,3 21,7 6,0 1,2 19,6 
1\esterland 0,9 22,3 238 6,6 2,1 32,4 6,9 1,4 20,9 
Wrk •· Fllhr 1,1 11,2 99 2,7 0,9 31,2 2,8 0,5 17,6 

II ei de 
Haupt11mt Heide 1,5 35,5 229 11,0 3,2 29,2 10,9 2,4 21,9 
Alberedorf 1,2 10,1 86 2,6 0,9 35,9 2,5 0,7 29,1 
Drunabouelkoos 0,9 18,9 211 5,3 2,1 38,6 5,2 1,5 28,8 
Dosum 0,5 7,4 152 2,3 0,8 35,7 2,1 0,4 16,2 
Bur1 i. r>ithm. 1,0 13,9 133 3,4 1,4 42,2 3,2 1,0 32,0 
Gardins 1,3 8,1 65 2,1 0,6 27,7 2,2 0,4 17,9 
llenn~edt 1,1 ß,i 78 2,2 0,9 41,2 1,9 0,6 33,5 
Lunden 1,1 9,3 86 2,6 1,2 45,1 2,4 0,7 30,6 
Mame 2,1 26,5 124 7,7 2,9 38,1 7,4 1,9 25,8 
Mt:ldorf 1,8 20,7 115 5,5 1,6 28,7 5,6 1,0 18,4 
St. Prter 0,6 5,6 88 1,3 0,3 24,1 1,3 0,2 10,3 
Tellinsstedt 1,4 11,4 83 2,7 1,2 43,9 2,5 0,8 32,9 
TGDDIDI 1,5 12,5 83 3,2 1,3 40,2 3,0 0,0 26,2 
~eaeelburen 1,1 13,2 120 4,4 1,2 27,6 3,9 0,8 21,0 

Rendaburs 
IIedernareehen 1,8 14,4 81 3,7 1,2 33,6 3,6 1,0 28,7 

Schleswig 
Fri edrl eh at adt 1,0 9,9 101 2,2 1,0 42,8 2,2 0,6 27,2 

WESTKOSTE (t.lerech) 38,6 422,3 109 114,5 37,6 32,9 112,1 25,8 23.0 

MTTTELRVCK EN (Geest) 

Elmehora 
ltzehoe 3,1 69,4 222 21,8 6,3 28,9 21,5 4,8 22,1 
Kellin,hueen 1, 7 21,3 126 6,8 2,4 35,2 6,4 1,8 28,0 

Flenabur1 ß 
3,6 19,6 55 4,4 1,6 36,2 4,2 1,2 28,9 II aupt tllnt Fl enaburs 

Leck 2,7 14,1 53 3,1 0,8 26,5 3,1 0,8 24,6 
NeumOnster 

Hauptamt NeumOneier 3,8 99,6 259 34,6 7,8 22,5 35,7 6,3 17,7 
ßad Orametedt 2,7 23,2 86 6,9 1,8 26,6 6,8 1,5 22,4 
Bad Segeber1 4,4 40,6 92 13,1 3,5 26,8 12,8 2,5 19,5 
Bordeeholm 1,0 13,7 136 3,9 1,2 31,1 3,9 1,0 24,6 
Oornhaved 3,1 22,1 72 6,9 1,9 27,1 6,5 1,5 22,9 
Ulzburg 2,2 22,6 103 6,4 2,0 31,6 fi,3 1,7 26,0 

Rendaburc 
Hauptamt Rrndabur1 2,9 72,7 250 25,9 7,1 27,4 26,6 5,9 22,3 
IJrcdenbek 1,1 8,0 71 
llohenwutcdt 1,9 16,1 84 4,5 1, 7 36,6 4,4 1,2 27,0 
Hohn 2,4 15,4 64 3,7 1,2 33,6 3,4 0,9 27,0 
Nortorf 2,3 17,6 75 4,9 1,4 28 ,5 4,9 1,2 23,4 

Schl eswlg 
lleuptamt Schi cawic 3,6 60,7 170 18,2 4,9 27,1 17,7 4,0 22,5 
Kropp 2,6 15,1 58 3,7 1,3 35,3 3,6 1,0 28,0 

111 TT EL R iJ C K F: N (Geeat) 45,1 551,8 122 168,8 46,9 28,0 167,8 37,3 22,4 

OSTKiSTE (Farde&ebiet) 

Oldesloe 
r.talln 3,6 31,3 87 9,5 2,0 21,0 9,3 1,3 13,7 
Ratzehuri 2,9 29,7 102 9,4 2,7 28,7 9,1 2,0 21,5 
Reinfeld 1,5 17,7 118 5,2 1,7 33,2 5,2 1,2 23,3 

Flenaburg 
2 Hauptamt Flenabur1 ) 2,7 123,8 455 44,4 15,1 34,1 43,2 11,0 27,2 

GlOckeburg 2,7 23,1 87 6,2 2,2 36,0 5,9 1,7 28,1 
Sarup 0,8 9,0 115 2,4 0,9 34,9 2,4 0,5 22,9 

I) lhlfutellen Schafflund, Tarp, 111-anderup. 2) Stadt und Land. 
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noch: Re,-ionale Verteilung der Arbeitslosi,Xeit in Schleswi~Holstein 1950 

Bnlllkerunc 

13,9.1950 

Arbeiteamt Fliehe Ein· Dichte 
Nebtonstellen wohn er 

in Einw. 
100 qkm in 1 000 auf I qkm 

noch : 
OSTII:USTE (FIIrdegebiet) 

Kiel 
Hauptamt Kiel 4,1 306,5 751 
Laboe 0,3 11,3 330 
LOtjenburc 2,3 18,2 79 
Pllln 2,2 21,4 99 
Preetz 2,1 24,5 115 
Schllnberc 1,9 16,4 86 

Lobeck 
lleuptemt Lobeclc 2,5 234,8 923 
Ahreaebllk 1,6 17,1 109 
Uad Schwertau 0,6 22,0 393 
Ourg e. Fehmem 1,9 18,5 100 
Clsmar 0,9 12,2 138 
F.utin 1,8 30,4 168 
lleilicenhafen 0,5 12,5 232 
Alelentc 0,7 11,8 171 
N eualadt/ llo1etein 1,9 25,3 133 
0) denburc / HoleteJn 3,2 31,0 97 
Tlmmen dorferetrend 0,6 17,9 302 
TrevemOndc 0,3 14,9 575 

Sch 1 .,,. .,.;, 
Eckernfllrde 3,2 46,2 143 
Geltorf 1,0 9,9 95 
Keppeln 1,9 22,1 117 
Soderbrerup 3,0 33,5 110 

0 S T K Ü S T E (FIIrdecebiet) 52,7 1 193,0 226 

RING UM IJAMBURG 

OJd.,eloe 
Hauptamt Oldealoe 1,5 24,0 165 
Ahrenahurc 1,1 33,3 302 
Darcteheide 1,5 20,3 134 
c.,uthiOCht 0,8 26,4 315 
Clinde 0,5 15,1 284 
Harkeheide 0,7 11,5 178 
Lauenburg 1,5 21,6 146 
Reinbell 1,1 23,4 224 
Schwarzenb!!k 1,5 16,6 109 
Tritt MI 2,2 22,9 104 

ElmBhorn 
llauptamt Elmehom 1,8 55,7 303 
Barmet.,dt 1,6 20,3 132 
Caretedt 0,3 11,6 355 
Pinneberc 1,3 57,4 453 
lfr'idbom 0,9 13,9 1S7 

tereen 1,3 33,4 252 
V. edel 0,7 19,1 258 

RING UM IIAMDURG 20,3 426,5 211 

LANDESARBf:ITSAP.IT 
SCHLF.SMC-HOLSTEIN 1S6,7 2 593,6 166 

telbar darauf folgt Kiel, das ebenso wie Neumünster wegen 
der Kriegszerstörungen nicht RO zahlreiche Flüchtlinge nach 
Kriegsende aufnehmen k_onnte wie andere, weniger in Mitlei
denschaft gezogene Städte Schleswig-Holsteins. 

Dementsprechend liegt. auch der Anteil der Flüchtlinge an 
den hbeitslosen in Kiel (bei einem Landesdurchschnitt von 
53 vH) nur bei 30 vll. ln Lllbcck und Flensburg beträgt dN 
Belastungsgrad 23 vH. Der Anteil der FIU.chtl inge an den 
Arbeitslosen liegt jedoch in LUbeck und Flensburg wegen 
der stärkeren Belegung bei 48 bzw. 47 vH, aber immerhin 
noch unter dem Landesdurchschnitt. Die Ursache für die 
günstigere Lage in den grösseren Städten dürfte in besseren 
Beschäftigungsmöglichkeiten in Industrie und Handwerk, 

Arbeiteloeickeit 

31.3.1950 30.9.1950 

Atbeat· Arbeits- Arbeite· Arbeit· Arbeit• Arbeite· 
nehmer loee loeen· nehmer loee loeen-

8Dtt!ll enteil 

in I 000 in I 000 in vll in 1 000 in 1 000 in yJI 

107,0 26,3 24,4 109,0 21,3 19,6 
3,2 0,8 26,5 3,2 0,7 20,8 
5,5 1,5 26,9 5,4 1,1 19,5 
6,7 1,5 23,0 6,5 1 ,1 16,8 
7,9 2,2 27.11 R, 1 1,4 17,7 
5,1 1,4 26,8 4,8 0,9 18,7 

91,8 26,1 28,4 93,0 20,6 22,2 
5,4 2,1 37,6 5, I 1,5 211,6 
8,0 2,5 31,6 7,9 1,9 23,5 
5,7 2,5 44,2 5,4 1,6 29,3 

3,8 I ,2 30,3 
10,3 3,6 34,6 9,9 2,9 29,2 
3,8 1,3 34,4 3,5 1,0 29,7 
3,7 1,2 33,8 3,7 1,0 26,2 

13,4 4,4 33,2 8,4 2,2 26,6 
10,8 3,5 32,0 10,4 2,2 21,5 
5,5 2,0 36,4 5,4 1,4 26,7 
4,7 1,3 27,4 4,6 0,9 19,4 

17,6 6,3 35,6 14,3 4,2 29,4 
2,4 0,5 20,3 

6,6 1,8 26,8 6,5 1,1 17,5 
8,5 3,2 37,A 8,1 2,4 29,8 

409,1 120,1 29,3 404,5 91,6 22,6 

8,2 1,8 22,2 8,2 1,3 15.9 
11,6 2,2 18.5 12,2 1,9 15,2 
6,1 1,6 26,4 6,1 1,2 20,5 
9,7 3,8 38,9 9 ,2 2,7 29,4 
5,2 0,8 15,9 5,4 0,6 10,2 
3,6 0,6 15,8 3,7 0,4 12,3 
7,1 1,9 26,2 7,3 1,4 18,7 
A,2 0,7 8,6 8,6 o,s 9,4 
5,1 1 '1 22,2 5,2 0,9 18,0 
7,1 1,9 26,6 7,1 1,5 '21.9 

18,0 4,1 21,6 19,7 3,0 15,0 
5,9 1,5 25,9 6,1 1,0 16,0 
3,7 0,6 15,2 3,8 0,6 15,4 

19,3 3,0 15,6 19,7 2,6 13,2 
4 , 1 0,9 21,3 4,2 0,7 18,1 

10,8 2,8 25,9 10,8 1,9 17,8 
6,6 1,3 19,1 6,7 0,9 13,4 

141,1 30,6 21,6 144,0 23,4 16,3 

833,5 235,2 28,2 828,4 178,1 21,5 

Handel, Verkehr und Verwaltung zu suchen sein. 

Die Landkreise sind durch die Arbeitslosigkeit insgesamt 
stärker belastet. Jedoch bestehen hier sowohl in der relati
ven Arbeitslosigkeit als auch im Anteil der Flüchuinge an 
den Arbeitslosen erhebliche Unterschiede. Die höchste Be
lastung wurdc am 30. September 1951 in den Landkreisen 
F.utin mit 24,2 und Scbleswig mit 23,9, gefolgt von Eckern
förde mit 23,3 vH festgestellt. Am niedrigsten war die Ar
beitslosigkeit bemerkenswerterweise im Landlcreia SUdten
dern mit 12,2 vH. Die Ursache dürfte hier in der verhältnia
miissig starken Abwenderuns (Umsiedlung!), die durch das 
weitgehende Fehlen von Beschäftigungsmöglichkeiten be· 
dingt war, liegen. Ähnliches F.ilt für Eideratedt mit einem 
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llelaslungsp .. d \On 14,3 vHU. 

\\"u~ es tm Hinblick auf die nirrschaflssrruklur dieser Dezir· 
ke und thc herlculsnmen Einflüsse des Hamburger Raumes 
ntchl anders zu crwarlcn war, ist rlie Arhei1slosigkci1 in den 
Kreisen Pmneherg mit 13,8 \ H ~nd S1ormam mil 15,3 vll 
viel niedriger als 1m Landcsdurchschnm. 

Uer An1e1l der Fitichdinge an den Arbei1sloscn 1s1 m den 
l.andkrei!'len ebenfalls sehr unterschiedlich. Fr beträgt 1m 
Uurchschniu 60' II der t\rhcitslosen. An der Spttze der durch 
Flüchllingsarbeitslostgkeil belastctt'n Bezirke liegen die 
Kretse Flenshurg-1 nnd mit 70,3 vH und Scgcberg mit 67,3 
'H rlüchtlingen an den Arbcilslosen. "it Ausnahme des 
1\reises Plön mit 52,6 vH Anteil der Flüchtl inf!e an den Ar· 
bettslosen lagen sämtliche Landkreise am 30.9.1051 über 
•lern Landesdurchschnitl (53,4 vH). 

Bei Betrachtung der Aelastung durch Arbe11slos1gkeil nach 

ll ln "'"~" •Irr nnd sten flehe "1rd '"" kurzer Dettrq Ober "l rn
••edluna und Arbeilaloatgk,.,t• verGffenthcht "erden. 

LANDESARBEITSAMT 
SCHLESWIG-HOLSTEIN 

Gebietliehe Verteilung der Arbeitslosen 
auf 100 Arbettnehmer 

(mit Anteil der Flüchttinge) 
in den Hauptomts-u Nebenstellenbezirken 

der Arbeitsämter 
Stand vom 31. 3. 51 

() s 1 5 f. f. 

Gcmcmden, ilber die später noch Einzelheiten veröffentlicht 
werden, ergibt sich, dass diese inshesondere durch arbclls· 
lose Fluchtlinge in den Cross· und Mauelst!idrcn viel genn· 
g•·r ist als in den Landgernemden und •lass der Flüchtlings
anteil an den Arbeitslosen mit abnehmender Gemeindegrö
sse steigt. - Während der Anteil der FIUchtl ingc an den Ar· 
heilslosen tn den drei Grosstädten F'lensburg, Kiel und Lü
bcck nur 40,7 vll be1rägt und bei den zehn Mittelstädten 
47,8 ,H, stellt er sich für die 1 357 Ubngcn C-cmeinden 
Schleswag-Holsteins arJI 61,9 ,H. 

l;nter den \lmelstädten beuiJgt der Anteil der Flüchtlinge 
an den Arbeitslosen in der industriell gut entwickelter 
Stadt Neumünster l7·1 000 f.inwohner) nur 40,4 vH. Bei den 
~littelstildten mit· 25 - 50 000 f.tnwohnern (Elmshom, Pm
ncberE!, Rendsburg, Schleswig und ltzehocl liegt er im Durch· 
schnitt bei 50.6 vH und in den vier "ittelstädten mit 20 -
25 000 ~~inwohnern (Eckemförde, Geesthachl, Husum und 
Heidf:) hei 49,2 vH. 

Oei den I 104 Cemeintlen mit weniger als 2 000 Io;inwohnern 
hegt der Anteil der Flüchtlinge an den Arbeitslosen zwi-
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sehen 65,7 und 71,4 vH, bei den 90 Gemeinden mit weniger 
als 200 Einwohnern sogar bei 79,8 vH. - Die Gemeinden mit 
2 - 10 000 Einwohnern lassen sich im Rahmen dieses kur· 
zen Überblicks nicht so einfach einordnen und wurden daher 
vernachlässigt. 

Weitere Einzelheiten tlber die relative Arbeitslosigkeit und 
Flüchtlingsarbeitslosigkeit in Schleswi~Holstein für die 
Kreise, Städte und hinuntergehend bis in die einzelnen Ge
meinden mit Erläuterungen werden später veröffentlicht . 

Aus den dargestellten Zusammenhingen zwischen Arbeits
losigkeit, Bevölkerungs- und Wirtschaftsstruktur geht ein-

LANDESARBEITSAMT 
SCHLESWIG-HOLSTEIN 

Gebietliehe Verteilung der Arbeitslosen 
auf 100 Arbeitnehmer 

(mit Anteil der Flüchtlinge) 
in den Hauptamts-u. Nebenstellenbezirken 

der Arbeitsämter 
Standvom 30.9.51 

s 1 : 

deutig hervor, dass aus der au!lgedehnten Arbeitslosigkeit 
und dem Flüchtlingsproblem im Lande Schleswi~Holstein 
schwierige sozial- und wirtschaftspolitische Aufgaben er
wachsen. Diese können aber nur-und darin liegt der Zweck 
dieses Beitrages - in voller Erkenntnis der sozialökonomi· 
sehen Notwendigkeiten und unter verständiger Würdigung 
der einzelnen Sachverhalte in absehbarer Zeit einer Lösung 
entgegengeführt werden. Sie bedürfen daher der Mitarbeit 
und der Aufmerksamkeit der für die LancM,s- und Kommu· 
nalpolitik Verantwortlichen. 
Schaubild 6 und Tabtdle 8 siehe St>ite 12- 14. 

-11-
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LANDESARBEITSAMT 
SCHLESWIG-HOLSTEIN 

Gebietliehe Verteilung der arbeitslosen 
Flüchtlinge in vH der Gesamt-Arbeitslosen 
in den Hauptomts-u.Nebenstellenbezirken 

der Arbeitsämter 
stand YOm 30.9.51 

0 s 1 S 'E Y. 

Re~onale Verteilun~ der Arbeitslosipeit in !::ichleswi,-Hohltein 1951 

Dev1Slkerun1 Arbeusloeitk~it 

·-13.9.1950 31.3.1951 30.9.1951 

F11~he F.in- Dicht,. Ar bell· Arb,.its• Arhe.~te- Arbeit• Arbeits· ArbellB• 
-wuhnr:r nchmer lose losen· nehmer lose loaen-

in Einw. aoteil enteil 
100 qkm 10 I 000 auf 1 qkm lo 1 000 ln 1 000 in vll in l 000 in 1 000 an vll 

0,8 20,4 268 6,9 1,2 16,8 6,7 0,8 11,9 
0,8 10,1 119 2,9 0,6 22,1 2,() o, .. 14,3 
0,8 5,6 69 1,2 0,4 3C,3 1,0 0,2 23,8 
2,0 23,5 119 5,6 2,0 35,3 5,1 1,3 25,9 

3,1 22,3 73 4,0 1,3 33,3 3,8 0,9 22,3 
S,l 55,9 104 14,6 3,9 27,0 13,6 2,2 16,2 
3,8 24,9 66 5,4 !,3 24,6 5,3 0,6 11,4 
0,9 22,3 238 6,1 1,9 30,9 (> ,6 0,9 13,11 
1, J 11,2 99 2,4 0,5 22,0 2,6 0,] 4,8 
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Tab.a noch: Regionale Verteilung der Arbeitslosigkeit in Schleswi8'"Holstein 1951 

Bevlllkerung Arbeitsloaigkeit 

13.9.1950 31.3.1951 30.9.1951 

Arbeilaamt Fliehe EiD- Dichte Arbeit- Arbeit• Arbeite· Arbell· Arbeu• Arbeit ... 

Ncbenatcllen wohn er nehmer loae loaen- nehmer Ion loeen-
an teil an teil 

in Einw. 
100 qkm in 1 000 auf 1 qkm lD 1 000 in 1 000 in vll in 1 000 ln 1 000 in vH 

nocht WESTKOSTE (Marsch) 

llelde 
Hauptamt Heide 1,5 35,5 229 10,4 2,8 26,5 10,1 2,0 19,5 
Albendorf 1,2 10,1 86 2,4 O,A 35,4 2,3 0,6 26,0 
DruubDttelkoog 0,9 18,9 211 5,0 1,6 30,9 4,6 1,1 23,5 
D08Um 0,5 7,4 152 2,0 0,7 35,7 2,0 0,3 13,6 
Durs J, Dlthm. 1,0 13,9 183 8,1 1,2 40,5 2,9 0,9 29,9 
Garding 1,3 8,1 65 2,1 0,5 22,8 2,1 0,3 12,3 
Hemustedt 1,1 8,7 78 1,8 0,7 39,2 l,A 0,4 23,6 
Lunden 1,1 9,3 86 2,2 1,0 43,0 2,1 0,6 30,1 
Marne 2,1 26,5 124 7,0 2,6 36,7 6,7 1,4 20,2 
Uddorf 1,6 20,7 115 5,2 1,3 25,9 5,1 0,6 12,9 
St. Peter 0,6 5,6 86 1,3 0,2 17,7 1,3 0,1 5,2 
Tellingatedt 1,4 11,4 83 2,4 1,0 42,3 2,2 0,6 28,9 
Tllnning 1,5 12,5 63 3,0 0,9 30,5 2,8 0,5 19,9 
We .. elburcn 1,1 13,2 120 3,6 1,1 30,3 3,3 0,6 16,9 

Rondeburg 
Hademuaehen 1,8 14,4 61 3,4 1,1 38,5 3,1 0,7 24,6 

Scb1 eawig 
Friedrich lltach 1,0 9,9 101 2,2 0,8 38,1 2,0 0,6 29,9 

WESTKOSTE (Manch) 38 6 422,3 109 106,2 31,4 29,6 101,9 18,7 18,4 

MITTELROCKEN (Gceet) 

Elmahorn 
haehoa 3,1 69,4 222 21,6 5,8 56,6 20,5 4,2 20,7 
Kellinshuaen 1,7 21,8 126 6,1 1,9 30,9 5,9 1,6 27,0 

Fl cnaburg I) 
3,6 19,6 4,2 1,3 30,5 4,1 1,0 24,1 Hauptamt F1enaburg 55 

Lee\: 2,7 14,1 53 2,9 0,9 28,9 2,8 0,5 16,5 

NeumOnatcr 
Hauptamt NeumOnliter a.8 99,6 259 U,6 7,7 22,1 34,9 6,8 19,6 
Dad Brcnatedt 2,7 2!1,2 86 6,8 1,7 24,5 6,8 1,3 19,6 
Dad Segcberg 4,4 40,6 92 12,4 2,6 21,1 12,1 1,9 15,5 
Dardeoholm 1,0 13,7 136 3,9 1,1 26,6 8,8 0,6 20,5 
Bomhllved 3,1 22,1 72 6,1 1,7 28,1 5,7 1,0 17,8 
Ulzburg 2,2 22,6 103 6,0 1,7 28,0 6,0 1,1 17,9 

Rendaburg 
llauptlllltl R~ndaburg 2,9 72,7 250 23,5 6,0 25,4 22,6 4,7 20,9 
Dredcnbek 1,1 8,0 71 2,3 0,6 26,5 2,1 0,4 20,4 
llohanwcetedt 1,9 16,1 64 4,1 1,3 31,4 3,9 1,0 25,7 
Hohn 2,4 15,4 64 3,3 1,1 33,1 2,9 0,7 22,9 
Nortorf 2,3 17,6 75 4,7 1,4 29,1 4,4 1,1 24,5 

Sch1cawig 
Haupt81Dt Schleaw\1 3,6 60,7 170 17,4 4,8 27,6 16,9 4,1 24,1 
l:ropp 2,6 15,1 58 3,0 1,2 38,1 3,1 0,8 27,1 

MlTTELRllCK.EN (Geeet) 45,1 551,8 122 162,9 42,3 26,0 1-58,5 33,0 20,8 

0 ST 1: tl ST E (Fördeaebiet) 

Oldee1oe 
Al IIlie 3,6 31,3 87 9,5 1,8 18,6 9,5 1,5 16,1 
Raueburg 2,9 29,7 102 9,0 2,3 25,2 8,5 1,6 19,3 
Reinfeld 1,5 17,7 118 4,9 1,4 27,9 4,6 O,A 17,5 

Flenabarg ~ 
Hauptamt F1enaburg 2,7 123,8 455 42,5 12,2 26,7 41,3 9,4 22,7 
GlOckeburg 2,7 23,1 87 5,6 1,8 32,2 4,6 0,8 15,7 
Sl!nv> 0,8 9,0 115 2,2 0,7 32,5 2,0 0,3 17,2 

.Ki e1 
Hauptamt Kiel 4.1 306,5 751 110,7 27,6 25,1 106,9 22,4 20,6 
l.aboe 0,3 11,3 330 3,3 0,8 25,2 3,2 0,6 19,2 
Lotjcnbur& 2,3 16,2 79 5,2 1,4 27,0 5,1 0,9 16,9 
Pllln 2,2 21,4 99 6,3 1,5 24,1 6,0 0,9 16,0 
Prcelz 2,1 24,5 115 7,5 1,9 24,5 7,2 1,2 16,3 
Schßnbarc 1,9 16,4 86 4,6 1,2 26,2 4,5 0,8 18,4 

Labeck 
JJ auptcant l.Oheck 2,5 234.8 923 91,0 23,3 25,6 90.1 20,8 23,2 
Ahreneb(lk. 1,6 17,1 109 4,9 1,6 33,4 4,6 1,3 26,0 
Dad SchwiU'liiU 06 22 0 393 7 8 2 0 26 2 7 8 1 8 23,3 

·=--~ 1) lliHutellen Schafßund, Torp, WIUiderup 2) Stadt und Land. 
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Tab.8 
noch: Reyionalr. VerteJlunfr der Arbcitslosiidteit in SchleswJ~Holstein 1951 

Oevl!lk~run~~: Arbeilalo~•ll:k~H 

13.9.1950 31.3.1951 30.9.1951 
Arb,.•taamt 

Fliehe FAn· Oichtc. Arben· Arbeue- Arbe1ta· Arbeit• Arbeits• Arbe1h1· 
Neben stellen wohn er nehmer lose loaen- nehm"r loae losen· 

'" F.,nw. antrtl aalet I 

100 qkm ID 1 000 auf 1 qlm '" l 000 in 1 000 in vll in 1 000 in 1 000 in vli 

noch: 
OSTI\!STF !Flirdegeblct) 

n<>ch: Labeck 
Durg •· ~ rhmam 1,9 18,5 100 4,11 1,8 3&,2 4,6 1 ,'2 26,0 
C:•smar 0,9 12,2 138 3,5 1,4 39,3 3,4 1,0 28,6 
Euun 1,R 30,4 168 9,8 3,0 32,3 8,9 2.3 25,3 
lledi1rnhalen 0,5 12,5 232 3,4 1,1 33,6 3,2 0,8 24,(, 
~loleote 0,7 li,C 171 3,5 1,0 28,7 3,5 0,7 20,8 
N euetadt/lloletein 1,9 25,3 133 8,1 2,6 31,4 7,7 1,4 18,2 
01 denburg/ Holsteno 3,2 31,0 97 9,8 2,6 '26,7 9,5 1,9 19,7 
Tlmmendorferattand 0,6 17,9 302 5,1 1,7 32,5 5,0 1,1 21,4 
Travemande 0,3 14,9 575 4,7 1,2 24,9 4,8 0,9 19,6 

Schleawig 
f.ckunfl!rde 3,2 46,2 143 13,6 4,5 33,3 13,0 3,2 24,4 
Ceuorf 1,0 9,9 95 2,8 0,7 24,1 2,8 0,5 17,8 
h.appel n 1,9 22,1 117 6,2 1,2 20,0 6,0 0,8 13,6 
Saderbrerup 3,0 33,5 110 7,8 2,6 33,2 7,5 1,9 25,2 

OSTK I STF <Fl!rdegeb1etl 52,7 1 193,0 226 397,6 107,1 26,9 388,0 82,8 21,3 

RING UM IIAMDI'RG 

Oldeal<>e 
Hauptamt Oldeelo~ 1,5 24,0 165 8,0 1,5 19,3 7,9 l,J 13,8 
Ahreneburg 1,1 33,3 302 12,3 2,0 16,8 12,3 1,7 13,9 
llargtehetde 1,5 20,3 134 5,9 1,4 23,4 5,7 1,1 19,1 
Geeethacht 0,8 26,4 315 9,1 2,7 29,7 9,1 2,5 27,5 
Gltnde (\,5 15,1 284 5,4 0,6 11,2 5,5 0,8 14,8 
llarkelretde 0,7 11,5 178 3,7 0,6 16,7 3,7 0,5 13,0 
l.auenburg 1,5 21,6 146 7,2 1,4 19,7 6,9 1,4 19,7 
ßembek 1,1 23,4 224 8,3 0,7 (1,3 7,8 0,9 11,3 
Schwanenbek 1,5 16,6 109 5,1 1,1 21,6 5,0 1 ,1) 19,1 
Tuttau 2,2 22,9 1()4 7,0 l,ll 25,4 6,9 1,5 21,8 

•-Im ahorn 
llauptam! F.lmahorn 1,8 55,7 303 19,3 3,4 17,7 18,9 2,8 14,7 
Banutedt 1,6 20,3 132 5.n l,l 19,5 5,6 0,8 14,7 
Gautedt 0,3 ll,6 355 3,9 0,7 17,5 3,8 0,6 14,5 
P1nneberg 1,3 57,4 453 19,8 3,0 1S,2 20,4 2,4 11,6 

~nd:bom 0,9 13,9 157 4,1 0,1'1 19,2 4,2 0,7 16,2 
lteraen 1,3 33,4 252 IO,S 2,3 22,0 10,7 1,8 17,3 
Wedel 0,7 19,1 258 6,9 1,1 16,1 7,1 0,8 11,5 

RJNC LM JIAMflllRG 20,3 426,5 211 142,3 26,2 18,4 141,5 22,4 15,8 

I, Al' Df:S AJIIH.ITSA.\IT 
SCIIU:SIIIriG-JJOLSTI-:IN 156,7 2 593,6 166 809,0 207,0 25,6 769,9 156,9 19,9 

Flüchtlinge in der Industrie 
Die Eingliederung der Flüchtlinge in den Produktionspro
zess ist ein sehr wichtiger Beitrag zur Behebung der Fliicht· 
hngsnot. ln welchem Umfange die Lösung dieser Aufgabe 
bisher gelungen ist, darüber sollte die im Apral 1951 durch· 
geführte Totnlt!rhebung in der Industrie (ohne Bau) u.a. 
Aufschluss geben. 

Als ~Flüchtlinge• wurden hierbei alle Personen gezlihlt, 
d1e im Besitze der amtlichen Flüchthngsausweise A oder 
U l (Vertriebene und Zugewanderte), als •fJilchtlingsbetrie
be• alle Betriebe, bei denen Flüchtlinge al Inhaber oder 
Miunhaber zu 50 odP.r mehr Prozent am Betrieb beteiligt 
sinJ. (BI'!i Kapitolgesellschaften und Genossenscl.aften: 50 
odl'!r mehr Prozent des Kapitals in Flüchtlingsbesitz.) 

Bedauerlicherweise ist ein Vergleich der F.rgebmsse des 

Jahres 1951 mit denen von 1950 nicht m5glich, da ich der 
Kreis der befragten Firmen durch Entlassung der Handwerk&
betriebe aus der Industrieberichterstattung ab 1.1.1951 nicht 
unerheblich ve~ändert hat. lmmerh n kann man sich aber aus 
den F..rgebnissen der Totalerhebung 1951 ein ß•ld über den 
Stand der F'lücbtlingseingliederu:lg zu diesem Zellpunkt 
macben. 

Oie Beschäftigung von Flüchtlingen 
in der Industrie 

Unter den 121 000 Gesamtbeschäftigten der schleswig-hol
steinischen Industrie sind (April 1951)1 über 43 000 Flilcht
linge. Ihr Anteil an der Zahl der Gesamtbeschäftigten liegt 
mit 36 vH nur geringfügig unter dem Anteil aller Flüchtlinge 
an der Wohnbev;;llterung (38 vH). 
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Tab I 

Oeschlf· darunter 
lnduatnesn~ppe 

tagte 
FIOchthnce 

aha. in vll 

darunter 
Oeachlf· FlOchtlince lnduatnegNppe Llcte 

aha. in vll 
218 Torfandustn e 674 394 59 510 Feinlteramasche lnduatrie 
221 f:rdlll!tew., MioeraU!Iverarb. 1 630 527 32 
250 lnd. der Steane und Erden 6546 2 R60 44 

(einech. Schleifmiuelind.) I 743 818 47 
520 Claai ndustri e 726 590 61 

271 Hochofell·, Stahl· u. lhnnwal z. 
werk" 2 OR2 721 35 

285 P.letallhalb zeucwerke 332 39 12 
291 Eaaen-, Stahl· u. Tempcr~:ie ... 3 473 1 118 32 

530 Slgerea und llohburbeatun.: 2 715 I 097 40 
540 llolzverarbeatende lnduatrie 3 431 I 716 so 
550 JlolutoU·, Zellstoff-, Pa-

pier- und P appen-lnduatrae 1 734 799 46 

295 ~letal laa e .. Prei 211 85 40 
310 Stahlbau (eanachl. Wanonbau) 1 844 590 32 
320 M .. chinenbau 14 517 4 345 30 

560 P apierverarbeatende lnduatne 2 069 ~10 25 
570 Dn~ck erei u. Vervielfllt.·lnd. 4 <\58 I 259 28 
580 Kunetetoffvererbeatende lnd. 140 93 66 

330 rahueu&bau (ohne Cau von 
Vianons und Lokomotiven} I 916 772 40 

340 Schiffbau 12 651 2 639 21 
360 Elektroanduatrie 5 130 1 329 26 

590 K eutachuk· u. Asbest·lnd. 631 310 49 
610 Ledereneugeode lnduetrae 3 145 542 17 
621 I .ederverarb. lnd. (ohne Leder• 

schuh- u. -kl eidunas-lnd.) 15-t 69 45 

370 Feinmech. u. optische lnd . 2 641 082 33 
381-389 Eaaen•, Stahl·, Blech· und 

Metall waren-1 ndu atra e 4 449 1 692 38 
391-395 Mueakanatrumenten•, Spaelw.-, 

Turn· u . Spon&er.·, Schmuck-
weren-lnduatne 144 97 67 

400 Chemieehe lnduatrie (einacb1. 

625 Schuhinduetne 1 043 609 59 
629 1\unden-~lechereoen, - Firbe· 

reaen u . chem. ßelmgun&e-
analalten 502 157 31 

630 Tu:hhndustrie Q 327 4 ~6 49 

640 Dekl eaduncainduatri e 6 888 3 952 57 
690 Tabaltverarbeitende lnd . 1 620 765 47 

Kunatfuer) 4 372 1 590 36 651-687 Nahrun•arnittelinduatrie IR 597 5 669 31 

, .. , 
FLÜCHTLINGSANTEIL AN DEN BESCHÄFTIGTEN 

NACH INOUSTRIEGRUPPEN/ ZWEIGEN 

Ofvc,a",., "VwYftle 
l'.llfi.,...lnduatrlt 

lltll.tro- tnduft,.., 
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Wie sich die beschiftigt~n Flüchtling~ 

auf die einzelnen Industriegruppen I· zwei• 
ge verteilen, zei~n Tabelle I und Schau· 
bild l. Aus diesen geht hervor, dass U~r 
die Hälfte aller Flüchtlinge in sieben ln· 
dustriegruppen beschiihif(t sind. 

Industriegruppen 

Textil 
Maschinenbau 
Dekleidung 

Steine und Erden 
Schiffbau 
Holzverarbeitung 

Chemie 

7 Gruppen 

DeschlUtigte 
Flüchtlinge 

4 566 
4 345 
3 952 

2 860 
2 639 
I 716 

1 590 

21 66ß 

Der Anteil der Flüchtlingf' an den G~ 
samtbeschäftigten in d~n einzelnen lndu· 
!ltriegruppen i!'lt sehr unterschiedlich. In 
erster Linie sind es lohnintensive lndu· 
strien, die einen verhilltnismässig hohen 
Flüchtlingt'lanteil aufweisen. Bei Glas 
und Glaswaren sind dagegen frUhere Fach· 
arbeiter dieser meist aus dem Sudeten· 
land zugewanderten Detriebe einge!'ltellt 
worden, die fast au!'lschliesslich aus dem 
böhmisr:h·mährischt-n Raum stammen. 

Bei einigen wichtigen Industriegruppen 
fällt jedoch der sehr niedrige Flüchtlings· 
anteil auf: 

~1ühlemndustne 

Brotindustrie 
Schiffbau 
Ledererzeugung 

24 vH 
24 vll 
21 vH 
17 viJ. 

Hier handelt es sich um Industrien, d1e 
auf einen seit Jahrzehnten bewahrt~n 
ortsansässigen Stamm von Arbeitskräften 
zurückgreif~>n können. AuRRerdem liegt 
das Produktionsvolumt-n in rliesen Bran· 
chen zum 1 ei I noch erheblich unter tiem 
VorkriegRston<l, so daRs eine Aufnahme 



von zugewnndcrtcn Arbettskriiften auch aus wirtschaftilchcn 
Grun1len nur selten möglich war. 

Sehr nulschlussreich ist e1n Blick auf tlie Stellung der in 
der lndustne beschäftigtt'n Flüchtlinge. 

Ta!:.. 2 

Stellung ab,.olut vll 

Jo' lochthnll" •nagearunt 43 277 100 
devnn 
Arbeiter Jnageeamt 34 822 80 

davon mlnnliche Arhellrr 22 748 Sl 
weiblich" Arb.,,ter 12 74R 29 

G~werhhche Lehrlingr. 2 b04 6 
Inhaber und Angeetellte 5 1151 14 

ogz3 A b.2 

Die Flüchtlinge in der Industrie 
vH Arbeiter und 
100 

80 

80 

0 
60 eo 100 vH s 

Während sich unter 100 der in der Industrie bcscblihigten 
Einbeimischen nur 80 Arbeuer befinden, sind unter den 
Flllchtlingcn 86, d.h. um Uber 7 vH mehr. 

Die folgende Übersicht zeigt deutlich, wie wenig Flüchtlin· 
ge zur Gruppe •Tätige Inhaber und Angestellte• gehören; 
der verhUhnismässig grosse Anteil der Frauen dürfte haupt· 
sächlich auf jüngere weihliehe Dürokräfte zurückzuführen 
sein. 

Tab. 3 

darunter Flochtlinge 
Gesamt-

nuchlfttgten grupp" 
beechDl· in vll der 

tiKtC ab110lut 
Gesamt• 
beachlll-

ucten 

Tause lnh aber mannlach 15 253 3 675 24 
u . Anseau~lhe wetblir:h 6 421 2 176 34 

Arbeuer mlnnlach 65 784 22 074 34 
wetbhch 26 696 12 748 48 

Gc,.·erbliche mannlieh s 856 2 302 39 
l.ehrlinge wetbhch 625 302 48 

Geeamt.heechllhllte 120 635 43 277 36 

Tlei der Gruppe • Arbeiter" überwiegen die weiblichen Ar
beitskräfte besonders stark (48 gegen 34 vll) und bestimmen 
das Gesamtbild wesentlich. Dies findet u.a. darin seine & 

kllirung, da~s die Notlage gerade unter den vielfach allein· 
stehenden J.' lüchtlingsfrauen besonders gross ist. Dtc Tex
til· und Bekleidungsindustrie haben mit rund 5 600 den 
grössteu Ted die~er FrnuPn aufgenommen: aber auch die 
Nahrungsmittelindustrie beschäftigt ständtg - je nach Sai· 
son - etwa 2 000 b1s 3 000 weiblich(' Arbeher iib<'rwiegend 
in der Fisch·, Siisswaren· und Milchverwertungsindustrie. 

Die industriellen Flüchtlingsbetriebe 

me Erhebung erfasste 3 313 Industriebetriebe, darunter 698 
Flüchtlingsbetriebe mit 16 122 DeschUfugten, das stnd 13 
vH der De!'!chähigten der Gesamtindustrie. Bemerkenswert 
ist, dass rund zwei Driuel aller in FIUchtlingsbetneben Be
schäftigten Flüchtlinge sind, obwohl d('r Flüchtlingsanteil 
an den Gesamtbeschäftigten der Industrie nur ein Drittel he
trägt (Tnbelle 5). Dies ist u.a . darauf zurllckzuführen, dass 
in verschiedenen Industriegruppen1 z,D. Gins, Textil usw., 
d1e Flüchtlingsbetriebe emen grossen Ted Ihres Facharbei· 
terstummes mitgebracht haben. 

Die stärkste Gruppe bildet die Bekleidungsindustrie 
mit 82 Flüchtlingsbetrieben und 3 533 Beschäftigten. 

Unter diesen Betrieben befinden sich 10 frllhere Herrenober
beklcidungsfabriken aus Stettin, die vor dem Kriege 2 500 
Arbeitskräfte beschäftigten. Eine weitere grosse Gruppe 
von Betrieben, die Oberwiegend Damenoberbekleidung beJ> 
stellen, kommt aus Berlin, ausserdem auch einige Spezial· 
betriebe, die u.a. Tape- und Schrägband sow1e Schwclss
IJIIiuer herstellen. Eine Regenmantelfabrik aus Königsberg, 
eine ßettfedemfabrik aus dem OdNbruch sowie einige Wä
schefabriken aus We!ilpreussen und Sachsen runden neben 
einzelnen Betrieben aus Breslnu, Dnnztg und dem Sudeten· 
land das Gesamtbild dieser wichtigen Industriegruppe ab. 

Die Textilindustrie zlihh 92 FIUchtlingsbetriebe mit 
2 060 Oeschliftigten. Acht Firmen sind aus dem siichs1scb· 
schlesischen Raum zugewandert, dte gleiche Anzahl aus 
Ostpreussen und dem \'\arthegau; aber auch aus dem Sude
tenland und der Ostzone sind eint' ganze Anzahl von Tuch· 
fabriken, Leinenwebereien, Baumwollspinnereien und Strik· 
kereien nach Schleswig-l!olstein gckommt'n. Einige dieser 
Betriebe haben inzwischen erfolgre1ch das Exportgeschnft 
aufnehmen können. 

Der Maschinenbau beschäftigt in 29 Flüchtlingsbetrie
bE"n 1 883 Personen. Unter den namhaften Betrieben sind 
hier eine Nähmaschinenfabrik aus Bromherg, zwei Stettiner 
und ein Berliner Betrieb sowie eine Texulmoschinenfabrik 
aus Lodcz zu erwähnen. 

Unter den 32 Flüchtlingsbetrieben mit lOS 1 Beschäftigten 
in der Ei s e n · , S t a h ). , BI e c h • u n d M e t a II waren· 
industrie ist besonders ein grosser Speziolbctrieb aus 
dem F..rzgebirge zu nennen, der Sturmlaternen herstellt und 
schon umfangreiche Exporte durchführen konnte. D1e mei· 
sten der übrigen Betriebe stammen aus der Ostzone. 

Die Holzverarbeitende Industrie ist durch 61 
l''lüchtlingsbetriebe mit 838 Beschäftigten erweitert worden. 
Fast alle Firmen kamen aus waldreichen Gebieten Deutsch
lands, hauptsäeblich aus dem ost·/westpreusstschen Raum. 
Neben drei Spezialstuhlfabriken fanden auch eine Perlmut· 
terknopffabrik und eine Schilfrohrweberei hier eine neue 
Heimat. 

ln elf Flüchtlingsbetrieben mit 706 Beschäftigten werden 
feinmechanische und optische Erzeugnisse 
hergestellt. llier ragen das Werk Zciss·lkon hernus und meh· 
rere Dri llengläscr und • fassungen erzeugende Firmen aus 
dem auf diesem Gehtel traditionsreichen Stüdtt'ben Rathe
no ..... 
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Tab.4 Beschäftigte Flüchtlinge in Flüchtlingsbetrieben und Nicht· Flüchtlin~betrieben 

Beachlftiate davoo io Buchlfti&te davon in 
Deacblfti&te io der 

FIGcbtlin&• Industrie 
belneben 

absolut 

Flochtlin&e 43 277 10 619 

Nicbt· FIOchtlinae 77 358 5 503 

inaaeeamt 120 635 16 122 

Die CI a sind u s tri e war vor dem Kriege in Schleswig
Holstein nicht vertreten. Die heute bestehenden Firmen 
sind fast ausnahmslos Flüchtlingsbetriebe. ln 26 Produk· 
tionastätten werden 670 Personen beschäftigt. Aussig, Rei· 
chenberg, Tetschen und Cablonz sind die ehemaligen Hei· 
matorte der Glnserzeuger; aus Thüringen kam eine Hohl· 
glasfabrik, aus Danzig eine Spiegelfabrik und aus Lodcz 
eine Glasmatten erzeugende Firma. 

Auch die Schuhindustrie wurde in ihrem heutigen Aus
mass mnssgeblich durch FlUchtlinge aufgebaut. 20 FlUcht· 
lingsbctriebe mit 606 Beschliftigten stellen fast 60 vH der 
gesamten Industriegruppe <IM. Vier namhafte Betriebe der 

Tab.S 

Ele1r1ebe 
Geaamtumaeta 

1950 

F'IOcht- Umaeta darunter 
loduatrie lana•- ebaolut d. FlOcht· Aualanda-

abeolut betriebe linaa- um• atz 
snaaes. in betriebe 

= 100 1000 DM inaaea. 
" 100 

lne&eeamt 3 313 2541211 118 359 
darunter 
FlOcht· 
Jin111betr. 698 100 185 049 100 4 606 

davoo mil .. 
Deacblft. 

1 57 8 724 0 . 
2 - 4 168 24 4477 2 30 
5 - 9 161 23 12 085 7 44 

10 - 19 141 20 24 826 13 354 
20 - 49 91 13 45 584 25 955 
50 - 99 52 7 33 872 19 934 

100- 199 19 3 31 569 17 390 
200 - 499 7 1 18 989 10 I 102 
:.oo- 999 2 0 12 924 7 797 

Nicht-Flocht· in der FIOchtlin&a- Nicht· Flocht· 
hn~tebetriebeo 

Induetri~ 
belneben hnaabetrieben 

in vH 

32 658 36 66 31 

71 855 64 34 69 

104 513 100 100 100 

Filzwarenbranche stanunen aus der Stelliocr Gegend, doch 
auch aus Oberschlesien, WeissenfeiR/ Saale und Groitsch 
b./ Leipzig sind Schuhfabrikanten nach Schleswig- Holstein 
geflüchtet. 

Auch die Industriegruppeil 

Steine u. Erden (42 Flüchtlingsb~tr. mit 542 Beschäftigten), 
Elektrotechnik (16 M • 498 " ) , 
Chemie (49 " 430 ), 
Tabak ( 8 M 416 ) 

sind durch namhafte Betriebe erweitert worden. So finden 
wir z,B. die frühere Greiling- Zigar~ttenfabrik aus Dresden 
und die wehbekannte Hanewaclter-Kautabaldabrik aus Nord
bausenjetzt io Schleswig- Holstein. 
Tabelle 5 und Abbildung 3 vermitteln einen Einblick in die 
Grössenverhiltnisse der Flüchtlingsbetriebe und geben 
erstmalig Aufschlus11 über die Umslitze dieser Betriebe im 
Jahre 1950. Wenn die Mehrzahl der Betriebe auch weniger 
als zehn Beschäftigte hat, so entspricht doch die Struktur 
der Flüchtlingsindustrie schon weitgehend derjenigen der 
einheimischen Industrie. Obwohl der Anteil der in der 
Flüchtlingsindustrie Beschäftigten 13 vll der Gesamtbe
schäftigten beträgt, erreichten die Flüchtlingsbetriebe nur 
ein~n Anteil am Gesamtumsall. von 7 vH. Es ist anzuneh· 
men, dass d1escr Anteil im Laufe der Zeit wach,;en wird, 
wenn die Ausrüstung die11er fast au"'schliesslich neuge
gründeten Betriebsstätten vervollkommnet werden kann. Zu 
berücksichtigen ist aber auch, dass Flüchtlingsbetriebe ge
rade in den arbeitsintensiven Branchen zu finden sind, in 
denen der Umsatz je Arbeiter verhältnismässig niedrig ist. 
Die Tatsache, dass bereits 4 vH des Auslanofsumsatzes 
von den Fllichtlingsbetrieben gebracht wurde, l!'lt be,o;onders 
bemerkenswert, wenn man bedenkt, dass 18 einbeimische 
Grassbetriebe rund 80 vH des Auslandsgeschäftes auf sich 
vereinigen. 

II Die Verteilung der FIOchtllngsbetriebe Regionale Verteilung der Flücht-
linge und Flüchtlingsbetriebe und der von Ihnen erzielten Umsätze nach BetriebsgrOBenklassen 

30."---------- in vH - -----.,.---------. 
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Fa11t zwei Drittel der Flüchtlinge wer
den in sechs Kreisen beschäftigt (Ta· 
belle 6), die relativ stark industriali· 
siert ,o;ind: 

LObeck .. 7 864 
Pinneberg • 4 765 
Kiel • 4 387 

Lauenburg • 3 742 
Steinburg • 3 359 
!Ii eumünster. • 3 075 

Der Anteil dl'!r be!'lchähigten Flücht· 
Iinge an den Gesamtbeschäftigten bl'!
trilgt in einigen Kreisen üb~r 50 vH. 
Segeberg und Lauenburg, die Kreil'le, 
deren Wohnbevölkerung um rund 100 
vH gegenüber 1939 :zugenommen hat, 
stehen an der Spitze. Kiel weist mit 



Tab,6 

lnduatriebetr1ebe 

~ff'1efre1e 
Stldte unrl d•unter 

Kz., •• ., insaesamt Flachthna•-
helflehe 

Flensbur1 179 24 
1\iel 345 63 
Labeck 384 108 
NeumOneier 95 17 

ec~emfl!rde 90 11 
F; •deratedt 20 4 
Eulln 110 31 

Flenabura-l.and 108 16 
lh1t · Lau,.obura 198 57 
lluaum 77 10 

Norderd•thmarachen 97 23 
Oldenburc 91 28 
1'inneber& 292 45 

Pllln 107 20 
ßendabur1 240 39 
SchlesWJ& 161 28 

Se1ober1 168 62 
Stetoburl! 229 51 
Stormarn 161 34 

Soderdtthmauchen 106 14 
SOdtondern 55 13 

Schleswii!·Holatein 3 313 698 

20 vif den seringsten Anteil auf. Hier waren es in erster Li· 
nie die schwierigen Wohnverbältnisse, die einer Ansiedlung 
von FIUchtlingen entgegenstanden. Aus diesem Grunde lie
gen auch allgemein die Anteilzahlen in den drei anderen 
Stadtiereisen unter denen der Landkreise. Nur der Kreis Ei· 
derstedt mit 26 vfl und FIPnsburg- Land mit 35 vH Flüchtlin
gen in der Industrie bild!!n eine Ausnahme, die sieb jedoch 
aus dem Oberwiegend landwirtschaftlieben Charakter dieser 
Kreise erklärt. Im Mittel beträgt der Flüchtlingsanteil an 
den Industriebeschäftigten in den Stadtkreisen 28 vH, in 
den Landkreisen hingegen 44 vH. 

Innerhalb der Landkreise gibt es eine Reihe von Orten, in 
denen sieb - gefördert auch durch Ansiedlung von FlUcht· 
lingsbetriehen - industrielle Schwerpunkte gebildet haben 
und für :tahlreiche FlUchtlinge ein Arbeitsplatz geschaffen 
werden konnte. Die wichtigsten Plätze sind: 

Pinneberg (I 459) Uetersen (700) 
ltzehoe ( 1 057) Glückstadt {657) 
Kappein ( 996) Lockatedter Lager (613) 
Mölln ( 961) Wahlatedt (605) 
Uendsburg ( 908) Südeisdorf (603) 
Geesthacht ( 832) Wedel (558) 
Elmshom ( 818) Ahrensburg (511) 
Lauenburg ( 708) 

(in Klammem die Zahl der Flllcbtlinge). 

Die Entwicklung der Flüchtlingsindustrie 

Von den 698 FIUcbtlingsbetrieben s10d 668 nach 1965 neu
oder wiedergegrilndet worden. In 30 Flllen konnten beste
hende Betriebe von FlUcbtlingen Bbemommen werden. In 
gröaserem Umfange fanden erstmalig im 2. Halbjahr 1945 
Bctriebagrilndungen statt, worauf 1946/47 zahlreiche weite
re folgten. Die turbulente Zeit vor der Wibrungsumstellung 
drUckte sich in einem Nachlassen von Neugrilndungen aus. 
Die Monate nach der Wlhrungsreform und das Jahr 1949 WB' 

ren hingegen Höhepunkte in der Neuansiedlung von FlOcht· 
lingsbetrieben. Inwieweit Massnahmen öffendicber Stellen 

Buch lfllgte 

darunter FIGchtlinl!e 

ina1ea.,11 d 11r11111 er in 

absolut Iu vll Flochtlinaabetr. 

absolut 

6 326 l 737 27 381 
22 435 4 387 20 J 913 
22 341 7 864 35 2 167 
10 370 3 075 30 814 

1 096 4$5 42 277 
370 97 26 79 

2 881 1 316 46 430 

938 329 35 201 
6 895 3 742 54 1 665 
1 055 451 43 282 

] 087 527 48 303 
1 531 713 47 618 

12 714 4 765 37 1 037 

I 623 598 37 246 
6 466 2 502 39 723 
3527 1 813 51 1 172 

3 433 1 970 57 I 678 
7 751 3 359 43 1 037 
3 633 1 638 45 508 

3 477 1 571 45 319 
686 368 54 272 

120 635 43 277 36 16 122 

(Kreditaktionen usw.) den Zeitpunkt der NeugrUndung beein
flu!lst haben, wurde im nahmen der Erhebung nicht unter
sucht. 
Tab. 7 

Zeit Neu erllffnete 
FIOchthnJabetnebe 

1945 72 
1946 104 
1947 83 

1948 129 
1949 156 
1950 93 

1951 1. Vtj . 31 

•ne1e•arnt 668 

In der monatlichen Industrieberichterstattung werden, ~ 
messen an der Zahl der Beschäftigten, etwa 90 vH der 
f'llichtlingsbetriebe erfasst. Eine Untersuchung dieser Be
triebe im ersten Halbjahr 1951 zeigte eine zum Teil recht 
unterschiedliebe Entwicklung in den einzelnen Industrie
gruppen. Insgesamt konnten die Flßcbtllngsbetriebe ihren 
Beschäftigtenanteil geringfiigig steigern. Die allgemeineil 
Saiaontendeo:ten waren fnr eine Aufwärtsentwicklung bei 
Torf und Steine und Erden geoau so massgebend wie fllr die 
Entlassungen in den Gruppen Bekleidung, Textil und Süa& 

Tab.8 

Beechlfti1te der Um .. tz 

Zeit Geaeml- FIOchtlince- der Gea..,t- der Flacht-
induatr1e betriebe induetrie linaabetr. 

ahaolut ebaolut vH 1000 DM 

1951 
Januar 110 658 13 746 12,4 231 089 20106 
Febru• 111 017 13 991 12,6 224 984 20 293 
M .. z llO 952 14 065 12,7 240 990 21 296 

April 113 723 14 355 12,6 239 440 21 688 
M.u 115 373 14 634 12,7 246 603 21 704 
Juni 116 935 15 198 13,0 260 532 19 227 
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waren. Die Industriegruppen Glas, Blechwaren, Feinmecha· 
nik/Optik und Maschinenbau konnten sich dagegen bestlin· 
dig ausweiten. 

Die Entwicklung der Gesamtzahl der Beschlhigten und des 

Gesamtumsatzes zeigte ehenfalls steigende Tendenz. Der 
ROckgang im Juni wurde durch die Bekleidungsindustrie ver 
ursacht, die in diesem Monat saisongemiiss ihren Tiefstand 

erreicht. D · 11 E H · hb hl li. •• S L 1p • ng. • Ir SC r&c ,•r . trec,.er 

Schulentlassungen 1952-56 
FUr zahlreiche wirtschaftliche und politische Entscheidun
~en ist es sehr wichtifi: zu wissen, wie f!:TOSS die Za~.; der
jenigen ist, die in den fol~enden Jahren die allgemeinbil
denden Schulen verlassen werden. Das plt besonders heu
te, wo die Unterbringung der schulentlassenen Jugendlichen 
zu einem schweren Problem geworden ist. Aus diesem Grun
de ist im folgenden der Versuch gemacht worden, die vor· 
aussichtliche Entwicklung der Schulentlassungen in den 
n6chsten Jahren darzustellen. -

Derart&ge Vorousberechnungen smd recht schwierig und 
fuhren, weil die meisten .zu beriicksichligenden Grössen ge· 
s chät.zt werden müssen, niemals .zu emem unbedmgt Siche
ren Ergebnis. 

D1e vorliegende Berechnung basiert auf der Verteilung du 
S chÜ.ler nach Schulb~suchsjahren (Vollrsschulen) bzw. Schul
leistungsjahren (weiterfÜhrtmde Schulen) zu Anfang des 
Schuljahr~~> 1951/52. Mit Hilfe von Annahmen über die 

natürliche (Sterbe(alle) und mechanische Bevölke· 
rungsbewegungl) (vor ollem Umsiedlung), 

Reuegungen zwischen den einzelnen Schularten (von 
Volks· auf weiterführende Schulen und umgekehrt) 

und über den Umfang, in dem die Schulen vor Erre1· 
chen des z.els verlassen werden, 

wurde die Zahl der zu den einzelnen 1 ahrt,ängen gehÖr~
den Schüler fortgeschrieben. Aus der jährliche". Yerminde· 
rung (bzw. Vermehrung) wurde dann die Zahl der in das Be· 
rufsleben tretenden SchÜler herausgenommen. (Unter den 
letzteren bef~nden sich auch solche, die auf eine berufsbil· 
dende oder Hochschule übergehen.) - Unterlagen für die 
zugrundeliegenden Annahmen wurden aus der Bevölkerungs
und aus der Schulstatistik entnommen. 

Den Hauptteil der jährlichen Schulentlassungen stellen die 
V o I k a s c h u I c n. ln diesem Jahr ( 1952) werden nicht ~an;,; 
so viel Jugendliche wie im vorigen Jahr (1951 waren es 
38 000) diese Schulen nach beendigter Schulpflicht verlas· 
sen; 1953 werden es noch weni~r sein, aber immer noch 
mehr als 30 000. 

Ostern 1954 werden jedoch wahrscheinlich weniger als 
30 000 Schiller entlassen werden; hier macht sich vor allem 
der Umstand bemerkbar, dass im Kapitulationsjahr 1945 ver· 
hältnismlissi~ wenifl Kinder eingeschult wurden. Der starke 
RückFSng wird sich 1955 und 1956 durch wesentlich b5herc 
Abgangszahlen wieder ausgleichen. 

Eine weitere Ursache für die eigentümliche Gestalt der Ab
gangsordnung 1954 - 56 ist die Tatsache, dass b&s 1945 
clie Einschulungen 1m Herbst, von 1946 an wieder zu D1tern 
erfolgten. Im Heft 41195 I, Seite 124 der •Statistischen Mo
nats hefte Schleswig-Holstein• werden die Auswirkungen 

1) F.e wurde &nl"nommen, da .. eich die hier 10 Fra1e kommenden 
J ahrcln1e in Jedem Jahr um 3 vH ihre& j'lhrlicben Beatandea 
v enninderu werden. 

d&eser Umstellung näher erläutert. - Im übngen wurde an· 
genommen, dass eine grosse Anzahl .zu spät eingeschulter 
Kinder tJor Erreichen de.~ Schulziels entlassen werden dÜrf
ten. Das bedeutet für 1954 etwas mehr, für 1955 wen&ger 
Entlassungen . 

1956 sind die starken Geburtsjahrf'!l\n~ aus der Zeit um 
1939 im wesentlichen aus dem schulpflichtigen Alter her
aus. Das bedeutet, dass von diesem Jahr an nicht nur die 
mechanische Devöllcerun~bewegung - falls diese dann 
Oberhaupt in pösserem Umfang noch wuksam sein wird -, 
sondern auch der Altersaufbau in R1chtun/o! ouf zurflclttrehen
de SchulentlassunfrsZahlen wirken werden. Dieser ltUck
ganft wird bis 1960/ 61 andauern, d.h. bis der auss~rordent· 
!ich schwache Geburtsjohrgan~ 1945 die Volksschulen ver
lassen hat. Dann werden die Abgllnge zwar w1eder etwas 
zunehmen, aber sie werden niemals wieder ihre augenblick
liche Höhe erreichen, wenn nicht von 1952 an die Geburten
ziffer wider Erwarten a~rmlssig steill't'n wird. 

D·,.,T 

VOI2AUSSICHTLICHE SCHULENTLASSUNGEN 
1952 -1956 

IM VERGlEICH ZU DEN Tou!.md 
Schüler 

6D TATSÄCHLICHEN ENTLASSUNGEN 
~ 1 19 51 

..j 

50 

50 

10 

,L__Ji--
Entlossuncpjohr 

t'Offontlicht und privcrlt Volks·, HIH1· und Sond•rJChulcn 

Die EntlassliD~n von weiterfiihreoden Schulen hahen 
nicht den ~tleichen Umfan~t wie die von Volksschulen. Von 
den Mittelschulen werden in den nächsten Johren durch
schnittlich etwas mehr als 6 000, von den Höheren Schulen 
bis zu rund 5 000 Schüler jährlich entla!':sen werden. We~en 
der Auswnlcunf!en der Änderunf!en in der Schul,zesetz~tebung 
- in Verbindun~t mit dem Altersoufbau - ist damit zu rech- _ 
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nen, dass die l'..ntlassunJ!Szahlen mindestens bis 1956 i'TI 
ganzen stei~n, später aber wieder fallen werden. Die Ent
wicklung wud durch folgende Zahlen verdeutlicht: 

Geschfitzte Entlnssun~n 1952 
.. 1956 

Mittel- Höhere 
schulen Schulen 

5 800 
7 400 

4 300 
5 200 

Diese Zahlen können sclbstverstllndlich nur einen ungc
fllhren Anhalt geben, weil auch sie nur Schätzun,zen auf teil
weise nicht allzu sicherer Basis sind. - In den Zahlen ent
halten sind auch die SChUler, die, bevor sie die Oberselcun
da~ife erlangt bzw. die ReifeprUfun,r ab,relep haben, die 
Schulen verlassen werden. Lässt man diese heraus, cqnbt 
sich, dass in den nlichsten Jahren durchschnittlich mit 
l 500 - 2 000 Abiturienten und mit 6 000 - 7 500 Schulent
lassenen, die kein AbiturzeufrDis, aber mindestens die Ober
sekundareife (bzw. das Abschlus.qzeu,znis einer Mittelschu
le) besitzen, zu rechnen sein wird. 

Zum Schluss muss noch einmal darauf hingewiesen werden, 
dass eine vßllig sichere Vorausberechnunll der Schulobglin· 

tce nicht mö~tlicb ist, weil eine Reibe von wicbti,ren Fakto
ren sehr schwer zu schätzen sind. ln der Tendenz werden 
die hier veröffentlichten Zahlen ober, wenn keine umwlll
zenden Ereip;nisse eintreten, verbiltnismlsslfit zuverlässip; 
sein. Mit teewissen Abweichun,ren ist aber suf j edcn Foll 
zu rechnen. So wilre es z.B. möfrlich, dass der Einschnitt 
im Jahre 1954 wenifi(Cr tief und dad•trcb die Entlassungen 
1955 und 1956 nicht ganz so zahlreich sein werden. Das 
wUrde dann der Fall sein, wenn Jugendliche, die infol~~te 
von Krie~ und Nachkriep;sereip1issen zu spül eingeschult 
wurden, in noch f21Össerem UmfanR als hier an~nommen 
wurde bereits vor Erreichen des Vollt&schulziels bzw. nach 
weniger als neun Schulbesuchsjahren die Schulen verlassen 
werden. ln ihren grossen ZOgen wird aber die Entwicklung 
sich~r so verlaufen, wie sie hier angedeutet wurde. 

Dipl. Volksw. H. Spillcer 

Im Tabellenteil dieses Heftes auf Se1te 34 befirulen sich 
Zahlen über d1e Aufgl&ederung der Schüler allgemembilden
der Schulen noch SchulbesuchsJahren b:w. nach Klauen. -
Ausfuhrliches Zahlenmaterial bringt weiter der •sonder· 
dienst des Statistischen LaruJesamts•. Arbeitsnummer 3-60. 

Kurzberichte 
Nichtbundeseigene Eisenbahnen in Schleswig-Holstein 

Schleswig-Holstein kann als ein Land der Privat- und Kletn· 
bahnen bezeichnet werden. Die historische Entwicklung hat 
es mit sich gebracht, dass die heutige Bundesbahn Schles
wig-Jiolstein nur zum Teil erschliesst. Nichthundeseigene 
Eisenhahnen erglinzcn das Bundesbahnnetz, indem sie ein· 
mal fehlende zllgige Verbindungen zwischen wichtigen Or
ten herstellen, zum anderen als Meliorationsbahnen in wei
ten Windungen die Agrargebiete durchziehen. deren Produk
te auf den Markt bringen und ihnen landwirtschaftliche Be
darfsgllter wie DUngemittel usw. zufUhren. 

Auf tnsgcso.mt rund 2 000 km Eisenbahn-Streckenlängc ent
fallen rund 550 km nichthundeseigene Eisenbahnen. &hles
wig-llolstein ist damit dns Land mit dem höchsten Anteil 
solcher Bahnen om Cesamtscbienennetz. 

Rund 490 km unterstehen der Aufsicht Schlcswig-Holsteins. 
Die Verkehrszahlen dieses Streckenbereichs Jassen die er· 
hebliebe Bedeutung der nichtbundeseigenen Eisenbahnen 
erkennen: 

Im Personenverkehr wurden 

1938 rund 4,07 Mill. Personen, 
1949 • 8,68 
1950 • 7,40 

u. 1951 • 6,50 • (Nov.u.Dez.geschlllzt) 

befördert. Die Zahlen zeigen, dass sich die Verkehrsbedeu
tung ge~llber der Vorkriegszeit erbeblich erhöht hat. Die 
dichtere Besiedlung der von den Bohnen enschlossenen Ge
biete infolge des Zustroms von Flüchtlingen und Evnkuier-

ten ist die Ursache dieser Ausweitung des Personenver
kehrs. Der Rückgang seit 1949 deutet auf die allmuhliehe 
Norrnolisierung der Wohnverhältnisse hin (RIIckfUhrung der 
arbeitenden Bevölkerung an den Beschllftigungsort. Umsie~ 
Jung usw.), aber auch auf die wachsende Konkurrenz der 
Strossenverkehrsuntemehmen. 

Der Berufs· und Schillerverkehr ist bedeutend. So befördert 
z.B. die Kleinbahn Kiel-Segeherg zwischen Bomhöved und 
Kiel t ü g I ich etwa 450, die Elmshom-Rannstedt-Oides
loer Eisenbahn zwischen Barrnatedt und Elmshom rund 750, 
die Kleinbahn Kiel -Schönberg rund 400, die Südstorrnamer 
Kreisbahn zwischen Tiefstaalt und Glinde rund 500 SchDier 
und Berufstitige. 

Der GUterverkehr ist nicht dem Bevölkerungswachstum ent· 
sprechend gestiegen. lnsgesomt wurden 

1938 1,11 Mill. t GUter, 
1949 1,05 .. • 
1950 1,02 • .. • 

und 1951 1,05 " • • (Nov. u. Dez. gescbiltzt) 

befördert. Der Cllterverkehr dient in der Hauptsache dem 
Massenverkehr niedrig tarifierender GUter wie dem von Koh
le, Düngemittel, Baustoffen, Agrarprodukten. 

Die Rahnen beschäftigen insgesamt rund l 200 Personen. 
Quelle: IHrtsch. Min./Verkehr 

Auf der dritten Umschlagseite dieses Heftes ut das Eisera
bahnnetz unter besonderer Berücksichtigung der nichtbun
deseigenen Eisenbahnen graphisch dargestellt. 

Reiseland Schleswig-Ilolstein 
Wenn man einl'n Blick auf die Landkarte wirft, wird einem 
Scbleswi,.Holsteins doppelte Bedeutunp; als Reiseland so
fort klar. 1-:S ist nicht nur für West- und Mil teleuropo das 
Tor zum skandinavischen Raum, sondern seine lanfiCD und 
reichge~tliederten Kosten machen es auch zu einem belieb
ten Fcrienziel. Watt, freie Küste und DUnen un der rauberen 
Nordsee, Förden. Rochenwilder und ein ansprechendes 

Hinterland an der geschützteren Ostsee vermögen alle An
sprUche zu erfüllen, die nur immer on einen Aufenthalt an 
der See ~teilt werden können. Dabei hat der Cast noch 
die Wahl zwischen &IIen Arten von Aufenthaltsorten von 
kleinen Fischerdörfern bis hin zu mondänen Weltbädem. So 
ist es erl::lirlicb, dass in den letzten Jahren die Zahl der 
Übcmachtun~cn in den Seebildern ständig zu~ommen bat. 
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Fremdenverkehr im Sommerhalbjahr 1951 

Fremde eue 

Deutechiend 

Au elend 

aueaerdem in 
Ju1endherber1en 
Kinderheimen 

Fremden-

meldun1en 1) Gbemechtungen 

in 1 000 

397;: 2 712,9 

35,3 83,2 

433,4 2 799,1 

120,11 250,9 

42,9 I 213,9 

1} illl Derichtsaeitreum neu •ntekommene Fremde. 

Im Sommer 1950 Ia~ sie um fast die Hälfte höher als im Jahr 
davor und in diesem Sommer ist sie wieder um f!Ul ein Vier
tel fl'e~cnüber dem Vorjahre ~stieJren. In 23 Nordseebädern 
wurden von April bis September 1 136 000 Übemachtun,:ten 
ftezähh. Damit dürfte der Vorkrie~tand etwa erreicht sein. 
Nicht so ,Unstitt war. die Entwicklun(! in den 23 Ostseebll
dem. Die 1 049 000 Übernachtunften dürften etwa nur zwei 
Drittel des früheren Standes darstellen. An der Ostsee ist 
auch die Belej!'Un(! des Reherberj!Unf1Sraumes mit Fl Ucbtlin· 
gen l.esonders stark. Nur 62 vH der vorhandenen Betten 
standen hier den Oetrieben nach der Zählunft vom 1.10.1951 
zur VerfügunJr. Es war deshalb nur durch Behelfe möfl'lich, 
im Juli und Aufl'USt alle Gäste unterzubringen. 

Ausserhalb des allfr!!meinen Fremdenverkehrs besuchten im 
Sommer 1951 42 000 Kinder rlie Kinderheime an der See 
(l 155 000 Ühernachtun,en). Etwa drei Viertel der Kinder 
weilten an der Nordsee, der Rest an der Ost'see. ~ährend im 
all~meinen der Besuch der Seebäder sich auf d1e Monate 
Juni bis September beschränkt, werden die Kinderheime 
auch im Winter auf~~:esucht. In der Zeit von Oktoher 19!i0 bis 
Mirz 1951 erholten sich dort 15 000 Kinder (524 000 Über
nachtungen). 

Dass die Seebilder zum fl'Uten Teil von SchleswiJr·flolstei
nem besucht werden, lieftt nahe. Zumeist kommen die Gäste 
aber aus dem Ubri111en Bundes111ebiet. Geht man nach der Zahl 
der Fremden, ohne Wochenend- und Dauer,äste zu unter
scheiden, so steht Hambur!f mit einem !Xittell) an der Spit
ze, Nordrhein-Westfalen und Niedersachsen folp:l"n mit etwo 
je einem Filnftel. Auch die Berliner sind noch mit rund 10 
v H verbeten, während die Anteile der anderen Länder f!'<'rin
ger sind. Die Glste aus Niedersachsen und Rambur!f bevor· 
zu,ren mehr als andere die Ostsee, was seine natürliche Er· 
klärun~ darin findet, dass die Nordsee aussl"rhalb Schles
wi~Holsteins günsti~r für sie lief~:~. Im Ubri~~:en wird aber 
der Nordsee der Vorzufl' ,re~ben. 

Auch auslllndische Gäste suchen ~rn unsere SeebHder auf. 
So wurden im Sommer 1951 7 100 Übernachtunfl'cn von 
Schweizern gezählt, 7 600 von Dänen und 6 200 von Schwe
den. Jo'Ur die Bewohner Skandinaviens ist Schleswif!"Hol-

1) bezo1en auf d1e Fremden eua dem ßundu~teb•et und Berlio ohnt' 
Schluwie·llolatein. 

Z3 
Nord~· 

0•918 

MELDUNG E N U ND 
-ü BER.NACHTU NGEN 
IM SOMMERHAlBJAHR-

19 51* 

bcid•r bödtr kurori& s1ädtc 

kc~n·~ fJ;\ @ ~ maldu~U1\.:J \Q \;;) 
93 111 % 82 91 

stein aber nicht nur Ferienlanrl, sondem each die Pforte 
nach Miueleuropa. Dies spiep:clt sich besondl"rs in den ho
hen Übernachtun,szahlen in den Grosstädten wider (Sommer 
1951 : 8 500 t"lbemachtun~cn von Dant"n, 3 000 von Norwe
fi:Crn, 7 000 von Schweden). Im fi:Bnzen wurden tn 110 frem
denverkehrsorten im Sommer 1951 35 000 Auslondsfremde2) 
mit R3 000 Übemochtun~ten !fe:Z:.Ohlt. 

Der Überblick wäre unvollstiindip:. wollte man nicht auch 
die Luftkurorte, besonders d1e in der Holsteinischen Schweiz 
erwähnen. Sie ziehen die Fremden nicht von so weit her an, 
sondt"m sind mehr das Urlaubsziel der Schleswi~llolsteiner 
und Hamburfl'er. Aber ouch sie bieten jihrlich Tausenden 
Erholung. Zum Schluss sei noch Rad Rramstcwlt genannt, 
~o im Sommer 1951 6 800 Personen Heilung fluchten (92 000 
Ubernachtungen). Auch im Winterhalbjahr ist dort ein leb
haher Kurbetrieb. So ~eilten im vorigen WinterhalbJahr 
3 800 Personen (72 000 llbemachtungen) in diesem Bade. 

Sb. 

Zahlen über den Fremdtmverlcehr werclen lnufencl veröf[ent· 
I icht 1m *Sonderd1enst des Saatistischen Landesamte.~" Ar
beltsnummer 4 - 47. - ln lieft 12/1951 be[1ndet s1 eh auf 
der 3. Umschlag.•eite e&n Kartotvamm, das d&e Übernach· 
tu"gszahlen 1m SommerhalbJahr 1951 cn den e1nzelnen frem· 
den11erkehrsorten zeigt. 

2) P1e Fremden werden hu•rbe1 an jedem Ort neu 1e1lhh, •o den 
sieh hine SchiG11~e euf dir. Zehl der Sehlra.,..,,.Jiolalein buu· 
ehenden Auellnder zieheo lauen. 

Berichtigungen 
Heft 10 
Seite 379, Tabelle 1, Spalte 4, letzte Zeile: 

streiche: 8,9 setze: 6,5 

Seite 382, Tabelle 5, Zeile 4: 
strci<'he: Verkehrswesen setze: Verlagswesen 

Tabelle 5, Zeile 13: 
streiche: 14 209 setze: 14 902 

35,8 .. 34,1 

Seite 386, Zeile 3: 
streiche: 18 vH setzt': 15 vH 

Reh 12 
Seite 492, Überschrift •Dte ~itterung ... • 

streiche: F'ehruar 
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Die Witterung in Schleswig-Holstein im Monat November 1951 
Mitgeteilt vom Meteorologischen Amt Schleswig-Holstein 

Beobachtunperp;ebnisse ausp:ewählter Klimastationen in Schleswi~Holstein im November 1951 

Luft- Nieder- Sonnen• Za h I der Zahl der Ta&e mit 
temperatur echlag achein 

ln in Nieder-- Wind-
Grad Cele. in mm Stunden echlaa atlrke 

Ort ~ 

Ii " .. Ii .. " .. .. 
il E 0 

~ .. II) 

" • c:; 
c 0 E z .. • lf :: .a .a ~ 

~z .. ll i !-< .. 
" 'e ~ .. ~ !-< ,g ... ... .. .. .. " " .. -.:1 • -.:~Cl e ! ~1 

.1: 
~ 8 e !I ·~ .. ., 

~ s .,." lii ... .. e l:l '"il ·i ;j "' -.:1 • > • ::~....: ~ .. ii c ~ c c R ... .. A -.:1 2 0." .... ." =' 
.., c c 

0 ~~ 0 0 co ·;; 
~ c8 .. .. :I ::1 

:< ::;:; .s :;:; r.. •II • II 
::1 ~ z .• e ..c ... :I 0" "' a:) 

WeetJ.Oate 
Jyk •· F&hr 7,4 •2,6 108 148 23 9 - 21 1 . 20 26 2 1 4 13 2 
llueum 7,1 +2,9 117 160 28 I 1 - 20 2 - 21 26 - 1 10 14 2 
GIOcketadt/Ube 7,2 (+3,0) 115 213 22 8 . 21 1 - 15 28 - 1 7 

Mittehone 
Flenebura 7,3 •3,1 109 157 31 12 - 19 1 - 19 26 . 1 4 23 8 
Schl ... wi& 7,1 +3,1 131 215 28 11 . 20 3 1 22 26 - 1 10 12 1 
NeumQnater 6,9 +3,0 108 177 . 17 5 - 18 26 1 1 8 
Grambek/ M&IIn 6,8 (+3,1) 81 163 . 23 3 1 16 24 - - 8 9 3 

OstkOste 
Geltina-Nadelh &fL 7,5 (+3,4) lOS 190 28 11 - 20 1 - 20 24 1 . 4 
Kiel 7,3 100 167 33 13 . 20 2 . 19 25 . 1 9 11 2 
~larienl eucbte 7,3 +2,5 56 145 42 16 1 17 . . 14 19 - 1 1 16 3 
Labeck 7,1 +3,1 100 227 31 12 . 19 1 . 15 25 . l 7 17 4 

Mittel 
3 Schleaw.•llolat. ) 7,1 +2,9 103 4) 1714) 29 11 0,1 19,8 2,2 0,2 18,44) 24,44) 0,4 0,8 6,4 13,7 3,6 

1) Bodenfroatlage ~ niedti&ate Temperatur unter 0,0° C, &erneuen io 2 - 5 cm B&he O.ber dem Erdboden. 
2) Froattqe = oiedtiaate Ta&eeteroperatw unter 0,0° C, aemea ... n in 2m ß&he. 
3) Mittel au• 20 Stationen. 
4) Krc1aweiae Mitteluna aue 146 Stationen. 

Niederschla~er~bnisse im November 1951 

Mittlere 
Niederschlac• Mittl. Zahl 

Krcia mooateeumme der Nieder--
ecblqetace 

in mm in vH 
der Norm 

Nord&ieeieche lneeln 102 153 26 
SGdtondem 111 176 25 
Huaum 105 154 26 
Eideretedt 98 148 26 
Fle.oebura 107 165 26 
Sch1eewl& 109 168 26 
Eckernf&rde/Kiel 102 165 26 
Norderdilhmaucbea 106 151 26 
SOderdithmarechen 116 189 26 
Rendaburc/NeumOneter 118 184 26 
Steinbura 116 200 25 
Pmneber& 100 189 24 
Secebera 102 182 24 
Stormarn 93 176 20 
Lauenburg 88 180 22 
Eutin/Labeck 97 190 23 
Pl15n 98 175 23 
Oidenburr i.H. 79 172 19 

Mittel 
Schleewir-ßoletein 103 171 24 

Der November dieses Jahres war wesentlich zu warm und 
zu nass. 

lm Witterungsablauf nahm während des ganzen Monats die 
Zufuhr von Meeresluft eine beherrschende Stellung ein. 
Während sie sich jedoch anfangs bei allmählich sinkenden 
Temperaturen aus Westen oder Nordwesten vollzog, stand 

vom 4. - 18. zunehmend die Zufuhr milder Meeresluft aus 
sUdliehen bis südwestlichen Rinmen im Vordergrund. Spi
ter beteiligten sich am Witterungsgeschehen unter Fortdauer 
seiner Unbeständigkeit :~:war wieder kUhlere Meeresluftma&
sen aus Westen und Nordwesten, doch fand an 3 Tagen (am 
24., 'Z7. und 30.) jeweils ein lcriftiger Vorstoss sehr milder 
Meeresluft statt. Dementsprechend ergaben sich Höchstwer
te der Temperatur von 13-14° sowohl im ersten als auch 
zweiten Witterungsabschnitt des Monats (am 8. und 24.). 
Zeitlich verteilter stellten sich dagegen die Tiefsttempera
turen des Monats ein, da diesem eine eindeutige Frostwet• 
terlage versagt blieb. Werte von nur ·1 bis +'lP zeigten sich 
sowohl vom 2.-5., am 15. als auch vom 24.-28. des Mo-
nats. 

Wetter und Landwirtschaft 
Die Rübenernte konnte trotz reichlicher Niederschläge be
endet werden, da der grösste Teil der Ernte schon während 
des trockenen Oktober gerodet wurde. Die Trockenheit im 
Oktober wirkte sich gllnstig auf den Zuckergehalt von Zuk
kerrilben aus, der mit 16 vH techt hoch ist. Bei hoben Tem
peraturen und viel Niederschlägen begannen die Gräser neu 
zu wachsen, so dass Jungvieh und Pferde auf den Weiden 
noch Futter fanden. 

Die Wintersaaten erholten sich bei dem reichlichen Regen. 
Ende des Monats war keine schädliche Wirkung der Trocken
heit im Oktober festzustellen. Winterraps stand am Ende 
des Monats recht 11ppig auf den Feldern; starke Schneelo
sten könnten hier Schaden anrichten. Das feuchte Wetter 
beeinträchtigte die Legeleistung des Federviehs, andere!" 
seits aber auch die Entwicklung des Ungeziefers auf den 
Feldern. 
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Statistische Monatszahlen 
lkv&lken~ns 

forts<:achriebene Re~ölkerunpzabl 
Umaiedlunptranaporte von lleimat~ertrie~JU!ft 
Oie Zusezopen nach dem HerkliDftagebaet 
Oie Fortgezos<:nen nach de-m Zielgebiet 

Arh<-itJmmt 
Entwiddunp; rlea Arbeitemarktee 
U n te ra tUt:r:an p;8emp filn s<:r 

Landwirtachart 
RUhenernte 1951 
Wachetumsstand der Wintenouten 
GemQa~ und Erdbeeternte 1951 
Milcheneup;unf! und -verwendung 

Industrie 
Bt>triebe und Beachlhigte in der Industrie 
Celeiatete Ar bei teratunden, Löhne, Cehiltf'r, Umsatz, Strom und ßrennatolre in der lndustrif! 
Index der anduatriell .. n Produktion (ohn" ßauwirtschah) 
Beachllftiste, Arb.,itf'ratunrlen und Umaatz nach lnduatrieguppen f-:r:wei~ 
Produlr.uon ausgewlihltf'r lnd ... trieerzeu&"iaee 
Stro~ und Gaseneuguns 

Bauwirtschaft 
IJeBchlhigte, geJ.,aetl!te Arbeitaatunden, Löhne, Gehlher und ll1111101tz an d<"r Bauwirtschah 
Geleistete Arbeitaatunden in der Bauwirtschah nach ßedarfstrigem 

Handel und Verfr.ehr 
Interzonenhandel 
Cüterumschles im Binnenechilraverlr.ehr 
Strusen verlr. ehraun flllto 
lkutache Bundespoet 
GUterverhhr Uber See 

Prl'iae 
Pr.,iaindl!xzalrer ftlr die Lebenabaltun~t ~on Arbeitnchmerlamalaen 
Preaaandexzaf(.,, fllr dcblicbe Betriebamiuel der Landwirtschah 
Verlwaucberpreaae !Ur alebliebe Betriebernallel der Landwirtschah 

Vrr.icherunf!IOweaeo 
Soziale KrUJir.eaversachenans 

RechtapO<'ge 
Konkurse und Verp;leicbs~erfahreo 
Antrlse 81lf f.zlaaa eines Zahlunpbefehle 

Geld und Krt'dat 
'donstla che Banlr.enatatiatik über 185 Kr .. ditmatitute 

Öffentliche Finanzen 
Venoteuerte Zuckenn .. np und Zuckerateuer 

Kultur, F..rziebuns 
Sc:hoi .. J der allsemdnbildenden Schulen 

Z.hlen über die Stellung Sc:bleswig-Holsteins im Bund 

Schleawag-llolsteinische 1\irtecbaftakurven 

AbkOrzullst'n 
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-an einem Tabdienfach . .. ....... . . ... .......... . . ....... . nichts 

Seite 

24 
24 
25 
25 

25 
26 

26 
26 
2~27 

27 

28 
28 
29-30 
30 
31 
32 

32 
32 

33 
33 
34 
35 
36 

37 
37 
38-40 

41 

41 
42 

42 

42 

36 

43 

44 

0 b:r:w. 0,0 an eanem Tabellenfach •.••.•. .•••• •••••.••.••• -"'als nichts, aber weni~er al,. die kleinste Einh.,Jt, di., in der betref
fenden Tabelle •ur Dar111rllun~ gebracht werde11 kann • 

• an eanem Tabell .. nfach ••..••. . •••.. .•••••...••••. •.•••••. • Anp;abe nicht möshch , .. eil kein Nachweis ~orhanden oder eane Vrrp;leich· 
barkeil der Zahlen nicht ge~ben oder die rrasest .. llans aiMioa illt . 

•. • in einem Ta~llenfach . . .... ... . . .. . . . ..... . . .. ..... ... . die betreffenden An~beo können erstellt werdrn , he,;en eher flir d1e an 
Fraf!e kom~M"nde Zen noch nicht vor. 

p . ..... .. ... . .. .... .... .. ...... ...... .... ... . ............... . ...... ~orlilufi~ Z.hlen. 

r .. ........... ..... . .... ........ .... .. . . , ... .... .. .. ...... . . ....... beriehtif(le Zahl.,n. 

Oie Kl888enintervalle rechnen -sofern nichr andere angep;eben - "inschlieaslicb der unteren, ausachhrsshch der obef<'n Gren
ze (z,ß, 5 - 10 ~deutet "von 5 bis unter 10"). 

Kleinere Oifferenun in den Additionen und Rezupz.hlen ersehen eich durch Alwundungen, da den Recbnunßt!n immer dae un8'e
kUrzten Zahlen zugunde Iiesen. 

Die Zahlen, die keine bf'aondere Quellenangebe tragen, sand am Stati<;tJechen Landesamt erstellt. 



BEVÖLKERUNG 

Die fortgeschriebene lkvolkcrungszahl 

da.runter Varand•J"Wl6 
Zeit 

ßeiaatvertriebena 1) Zugewanderte 2) 
dor WohnboY61kerung 

ge,;enüber 
baw. 19}9 3) 

krohrroie Wohn-
Städte und beYölk&J"Wl6 in YH in YB 

Kreioa abao1ut der absolut der absolut in YB 
WohnbeY. WohnbeY, 

1 2 ~ 4 ~ 

Vz, 17. Kai 19}9:)) 1 589 Oll . 
h. 29. Oktober 1946 2 57} 180 + 
Vz, 1}. Septombor 1950 2 594 648 894 855 34.5 10} 070 4,0 • 1 

1950 .. ) 
Oktober 2 575 356 879 288 }4, 1 102 58} 4,0 + 
llonmbor 2 563 172 869 371 .n.9 102 417 4,0 + 
Desamber 2 558 282 865 }61 3},8 102 255 4,0 + 

19514) 
Januar 2 553 717 86} 178 3},9 102 153 4,0 + 
Februar 2 548 647 859 737 33.7 10:! 070 4,0 .. 
llärz 2 541 641 854 797 ",6 101 890 4,0 + 

April 2 533 897 849 166 }},5 101 675 4,0 + 
llai 2 526 417 843 174 3},4 101 48} 4,0 .. 
Juni 2 520 148 8}8 402 }},3 101 264 4,0 .. 
Juli 2 513 556 8}} 610 33,2 101 099 4,0 + 
Auguat 2 507 2}1 828 1.}0 3},0 101 016 4,0 + 
Soph:ober 2 500 627 82} 2}0 }2,9 100 8}7 4,0 + 

Oktober 2 493 692 817 939 32,8 100 587 4,0 .. 
d&YOn 
P1cnsburg 101 127 27 562 27.3 5 532 5.5 + 

Kiol 258 426 50 525 19,6 6 742 2,6 -
Lilbeok 234 729 75 048 32,0 13 027 5.5 + 
lleWDilno tar 74 024 18 903 25,5 1 981 2,7 + 

Eckernrördo 81 696 
'' 741 

41,} } 337 4,1 + 
Eidereteclt 23 765 6 620 28,7 1 018 4,} + 
EUUn 100 8}8 39 198 }8,9 6 220 6,2 • 
P1onoburg-Land 7} 445 25 508 }4.7 2 275 },1 + 
Bagt. Lauenburg 144 448 56 024 }8,8 8 717 6,1 + 
HUOWII 72 998 19 722 27,0 2 391 3.3 + 

Korderdithmaroehen 72 798 25 242 34,7 2 482 },4 + 
01denburg 9} 708 35 548 .51.9 4 496 4,8 + 
Pinneberg 195 451 65 432 :n.s 6 542 ,,, + 

P115n 119 }56 }9 003 }2,7 4 6}4 3.9 • 
Bandeburg 177 164 62 085 }5,0 5 50} 3,1 + 

Sehlesw1c 119 863 39 181 32,7 4 491 3.7 + 

Segeberg 105 793 40 812 }8,6 5 229 4.9 + 

Steinbure 146 4o6 57 392 }9,2 5 110 }.5 + 
St.oraarn 141 580 50 767 .55.9 6 259 4t4 • 
SUclerclithmaraehsn 90 541 }1 }16 }4,6 2 558 2,8 + 

SUdtondem 65 556 18 110 27,6 2 043 },1 + 

12~~ ßoimotvortriebene aus dem Reichsgebiet öet11ch d~r Odcr/lleiDe und dea Ausland 
zucawnnderta aua der russischen Zone einoch1. Berlin (F1Ucht1.-cr. B 1), 
Jetziger Cebiotaatand. 

(F1Gehtl.-Gr. A). 

Stand Ende dea Monate, 

Umsiedlungstranspone von Heimatvenriebencn 

Umaiod1ar Aufnahlila land 

Umaiedlce.- da.runt.er 
Zdt tranaparte ine- WUrttambg.- Baden Rhe1n1and- Yürt teabg.-

gaaaat Erwerbe- ßohons. Pral:a Baden 
poraonen 

1 2 ~ " ~ 6 7 

1950 Nonaber 24 8 116 2 994 58.5 1 156 5400 592 
Deaember 10 2 580 969 62 79.5 1 725 -

1951 Januar 2 244 95 - - - 197 
J'ebruar 9 1 629 589 149 8}8 514 128 
l!llrs 1} 2 085 797 144 847 888 -
April 17 2 404 850 420 1 313 219 -
Kai 15 ' 6}0 1 3}2 676 1 429 - -
Juni 

1
, 18 2 657 995 282 674 - -

Jan,-Juni 74 12 544 4 614 1 65} 5 099 1 542 }19 

Juli 18 2 966 1 112 166 922 32 -
August 25 4 179 ? 5}1 505 245 540 -
September 21 2 397 764 - 114 419 -
Oktober 23 2 175 7lJ - 49 284 -
l!OY811b•r 26 2 155 652 8 27 698 75 

1) Ua die Zahl der zurückgekehrten Umaied1er bereinigt, 
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6 

984 169 + 61,9 
005 6}7 + 6jd 

986 345 + 62,1 
974 161 + 61,3 
969 271 + 61,0 

964 766 + 60,7 
959 636 + 60,4 
952 6}0 + 60,0 

944 886 • 59.5 
9H 406 + 59,0 
9}1 137 + 58,6 

924 545 • 58,2 
918 220 • 57,8 
911 616 • 57.4 
904 681 + 56.9 

30 256 + 42,7 
15 309 - 5.6 
79 910 + 51,6 
19 9}0 + }6,8 

}8 901 + 90,9 
8 629 + 57,0 

49 }}7 • 95,8 

28 771 + 64.4 
71 6}8 + 98,4 
25 512 + 5:}, 7 

28 451 + 64,2 
40 754 + 77,0 
83 973 + 75.3 
51 922 + 71,0 
77 830 + 78,4 
42 268 + 54.5 
52 112 + 97,1 
60 265 .. 70,0 
n 691 +108,5 

36 551 + 67,7 
19 289 + 41,7 

Heuen l!ordrhoin-
'l'est.ra1en 

8 <j 

385 -- -
- 47 
- -- 206 

- 452 - 1 525 - 1 701 

- 3 931 

- 1 844 
- 2 869 
- 1 864 

- 1 842 
- 1 347 



Die Zugezogenen n~ch dem Herkunftsgebiet 

.. ,; II ... 
• Cl Cl " • • ... 0 • "' I "' 

.,. 
"' • .: .. u 0: II Cl I 0 Cl "' .. .. .. ..... "' ..; = 0 ... 'l! • =. li 9 Zeit ~ .. . ... ~ I .. ,I: Cl t<> 1 " .. "'"' II Cl e .... ..: Cl ""' Cl ~ ~ • Cl .. 

1l • ""' • .. .. 0: 0:: ... .; .......... .... "" J4 0 

"' ..... B .. .. • ... • .. .... ..... :; I "' ... .. • 110 

= 
0 .. .. 0 0 .. ... " 

..., 
~ 

.. .. .... 0 0:: .. ... .., .. ... 0. .. • ~ Cl 6l .:! .. 6! ..... t\ "' ... :> t2 c c 

= ... "'"' 111 = 111 111 000 H .:I -< 1:> ... 
1 2 ~ I. .. 6 6 9 10 1 12 B 14 15 16 i7 18 1'1 20 

1950 Oktober 1 04, 892 762 18 126 60 171 96 85 }l 247 969 99 5 . }9} 19 }1 !i 069 
llo•ember 886 1 020 769 53 146 55 169 110 66 26 216 856 113 2 . . 41} 6 ~2 49}8 
De&elllber 650 8}7 684 37 99 31 1}1 85 41 17 191 656 82 7 . 346 1 53 3 928 

1951 JI.Uluar 9}6 667 757 '' 120 43 1}6 71 66 10 195 73} 81 5 lll - }05 8 36 4 }1} 
Februar 802 56} 6ß :n 62 }2 86 55 54 15 1}8 526 60 2 11} - 249 ' }9 } 485 
II in 865 727 861 39 86 46 119 90 56 }1 1}9 499 78 7 80 1 263 7 49 4 043 

April 1 }67 1 102 890 51 1}4 50 140 100 76 }1 180 577 31 1 }6 3 2}8 11 37 5 055 
Mai 1 161 848 912 49 127 72 156 76 56 29 .194 644 18 5 29 - 252 4 166 4 798 
Juni 1 146 B4 931 48 149 66 152 74 50 25 206 52} 21 18 39 2 }03 14 31 4 532 

Juli 987 792 905 46 113 77 167 70 70 29 185 563 43 9 67 4 }08 51 34 4 520 
Allßll&t 1 224 707 909 35 120 86 130 85 85 19 185 677 13 10 }6 1 29} 6 44 4 665 
September 1 014 750 953 :n 1}5 70 200 82 81 }2 191 672 18 2 8 1 2}4 3 49 4 528 

Oktober 1 170 941 1 C89 68 168 75 174 104 99 39 206 649 10 1 37 - 286 6 71 5 20} 
d&runter 
Heimatvertr. 
(n.-cr.A) 244 441 505 20 54 26 97 46 48 20 49 227 8 - - - 56 4 26 1 873 

D1e Fongezogenen nach dem Zielgebiet 
;: 

Cl "' 0 0:: ... :.e .. 
I 

0 .,. 
"' "' I .... • • u Cl 0:: .. "' .... c ... .. .. .. 
• ... . "' ~ ... .... 0 ... '8 • g ~ 

Zoh "" .. ..... I II o "' .Cl> "" "' .. .. "'"' 0:: 0:: ..: e .... .. " 0:: oll:; tl .! q 5 ., 
" • .::;~ • • 1:1 0:: .. II ... .; ......... .... 

-= 
.. 

! 
>Q • " .. • .. .. ... .... ...... :; ' 1l ... "" • .. .. .. .. .. ... .. ... ""' .. " .. .. 0 .. .., 

" ... 0 • .. ., 
~ ~ iä :l ~,g 

., 6! ..... "' Cl ... " ~ c 
"' ..... 111 l>l "' ooo "' ... .:I ~ ... 

l 2 ~ 4 o; 6 6 '! 10 11 12 1~ ld l'i 16 1 16 19 

1950 Oktober } 5~6 1 222 3 461 16} 527 1 110 271 4 845 2 418 62} 152 190 ll 17 . 758 168 19 478 
lo .. mber ~ 040 983 3 849 120 715 743 245 5 256 1 387 617 129 178 10 22 . 744 19} 18 231 
De:aember 2 479 ne 2 }}5 94 }13 153 174 1 289 815 153 95 127 ' 11 . 711 146 9 6}6 

1951 Januar 2104 616 ' 330 94 }03 }}1 175 178 176 75 103 98 6 14 1~1 1 748 157 8 644 
Feb:ruar l 757 6}2 ' 235 95 237 270 141 668 957 182 97 85 2 20 101 1 669 174 9 32} 
lldra 2 264 995 4 390 101 377 256 208 1 096 1 017 264 126 106 5 6 82 5 561 241 12 126 

April 2 443 1 010 5 713 136 428 222 193 605 1 428 4~1 ll} 112 4 1} 1}1 6 880 1}4 14 002 
Kai 2 }10 8}4 5 687 112 }51 264 269 376 1 476 621 116 93 ' 11 49 82 659 S10 13 623 
Jwli 2 387 70} 5 271 110 }70 267 2}6 ~35 879 }}7 96 124 - 21 43 20 662 309 12 170 

Juli 2 58} 820 4 955 111 412 209 201 }00 1 060 211 119 162 6 }0 116 5 1 012 17} 12 485 
A~t 2 529 693 5 530 103 }85 247 192 709 465 496 105 134 - 1} 115 B 607 1}1 12 462 
.,aptember 2 590 630 5 307 93 419 245 212 590 }57 99 ll} 1}1 ' 21 90 7 1 165 250 12 522 

Oktober 2 715 930 5 725 135 }87 230 246 689 265 106 106 117 1 11 65 1 1 115 227 1~ 093 
da:runhr 
Beimatvertr. 
(F1,-Cr.A) 1 008 497 4205 62 210 135 134 567 186 79 22 39 - 2 ll 1 490 43 7 691 

ARBEITSMARKT 

D1c Entwicklung des 1\rbc1tsm2rkt~ 

Arbei ta1o811 orrene Stollen Ste11anbeeetsungen 

Zeitl) ina- darunter ina- darunter ina- darunter 
geaut F111chU1nge weibUoh geaaat weiblich guamt weiblich 

1 2 , A .. f, '( 

1950 Desamber 217 220 117 957 62 60} 1 ~30 135 14 728 4 940 
1951 Januar 223 777 120 245 61 976 2 405 1 177 22 207 8 018 

Febl'\l&r 215 801 115 519 61 543 4 161 1900 22 419 6 626 
lllira 206 954 110 596 61 }20 5 249 2 251 23 391 6 962 
April 195 }81 104 216 61 592 4 623 1 848 }1 680 10 659 
llai 164 672 98 690 59 730 4 0}1 1 68} 27 746 9 }24 
Jwli 175 30} 93 674 57 48} ' 678 1 776 26 01} 8 952 
Juli 167 241 89 258 54 614 3 402 1 590 28 491 ll 842 
Aueuut 159 729 84 779 52 025 3 592 1 896 21 100 ll 476 
September 156 887 83 804 51 165 3 }28 1 666 2} 990 7 966 
Oktober 156 388 62 699 50 104 2 849 1 333 26 511 10 257 
Noveaber 164 265 86 452 51 395 1 875 932 20 299 7 6}3 
:Dezember 184 593 95 751 55 397 1 425 850 11 495 } 922 

1) S~and Ende dee Konata. Quell•• Landeaarbeitaamt, 
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Untcnruaungscmpfinicr 
S\&114 )1, Do•uber 1951 

lilulptUDteratlltSUD«oupBager 

der ube1to1oeannraloberull,! dar .&rbei teloaantO.reorra 
Azba1teutabaa1rka 

1118• d ... OD lllo- da TOD 

«it ... , 
alnnl111h weiblieb 

, .... , 
-lieb weiblieb 

1 2 3 4 5 6 

nanoblU'If 5 001 '926 1 075 14 404 10 371 4 0}) 
Sobl .. •la 2 760 l 71, 1 047 9 595 7 )41 2 254 
Ba1da 2 856 2 223 6}} 9 16} 1 0}) 2 1}0 

Randabura 2 502 1971 531 6 647 4 173 1 874 
l1a1 6 68} 4 n1 1 946 19 587 1) 84} 5 744 
J.Ubook 8 168 5 102 3 066 25 50} 17 600 1 903 

Jolla(i.noUr ' }52 2 469 88) 9 805 7 505 2 }00 
J:laabol"'l 5 028 '561 l 467 1) 715 9 782 ' 933 
Oldu1co 5 489 '950 1 539 11 691 9 098 2 59} 

:Soblo .. l,·Boletoin 41 8}9 29 652 12 187 120 110 87 )46 }2 764 

1) St•n4 En<la loYOabor 1951. 

LANDWIRTSCHAFT 

U11hretUtah 1Dtraubolur1 1 

iJI'rll 4&YOD 
dar lllo• 

Azbalta- , .... , 
aillnl1eb .. 1bl111h 1o .. a 

8 9 LO 

89,5 4 4 0 
92,} - - -
90,5 40 7 n 
94.2 - - -
84,5 18 18 -
85,8 }9 39 -
87,1 420 129 291 
87,6 499 263 2}6 
87,} 247 101 146 

81,1 1 267 561 706 

Rühmernte J9SI und Wadtstwnmand der Wmtcrsutcn fnde November 19SI 

Rl!boDOl"'lto 'l'aobatua .. tuol 

Jtrohfrolo zuotorr1:lboll :flltten1!bon loblr1lban 1'11 ttora!!m-.D 
Joton2 J til.r 

StUte und 
~aho -.lotcr• 

4efba iJit dafba 1n t d•Jb. in t 4•/b& in t BOIJOD 'la1aen Oerate llonr- lapo B:«baen 
••treib 

2 ~ 4 ~ 6 8 9 10 l 2 .3 ~· 
noDibUl"lf }15 }78 525 ' }60 5}5 ' 210 170 17 2,4 },0 },0 2,8 - -
llol 300 60 350 1 925 m 300 - - 2,0 },0 2,0 - - -
LUboalr. ," 2 494 560 17 192 480 7 584 }00 120 },0 ),0 },1 ,,o },0 2,9 
Jouail.utor 270 27 "0 875 )80 2 }56 - - 2,5 2,6 2,4 - - -
Eolr.orntördo 262 29 76} 445 101 060 486 65 075 185 222 2,} 2,5 2,} 2,7 },0 2,8 
&iolara\ad\ 280 476 504 24 9411 405 1 377 450 45 2,3 2,4 2,2 3,2 2,7 -
Jli.UD 274 11 426 568 100 763 578 15 375 }00 90 2,9 ,, ' 2,9 },0 3o} },1 

rlonabur,•Lud 260 15 }40 4}2 89 3}8 474 145 1}9 228 1 003 2,5 2,5 2,, 2,8 2,} 2,7 
Hilf\. Loo&o11burs }08 }2 463 466 117 805 408 67 9}2 265 265 2,5 2,8 2,7 3.0 2,6 2,7 
luaua 201 2 1}1 297 47 1}4 }26 59 446 292 2 015 2,5 2,9 2,11 2,4 ),0 },0 

lor4or41 tba. 269 9 012 443 6} 172 500 }8 600 220 710 2,7 2,9 2,7 },0 2,9 -
014on'bllrf: }09 }2 661 570 150 }66 489 8 704 .325 228 2,6 },1 2,7 },0 2,9 ,,o 
PiDIIobarc }}0 1 221 4}6 72 550 50} 55 582 240 l }92 2,8 3,0 ,,3 2,5 3,0 -
PlOD 298 }} 614 496 169 1}6 464 .}8 837 295 177 2,} 2,7 2,4 2,0 2,6 2,5 
Rondoburr 266 11 812 42} 10} 6}5 4}9 176 829 192 826 2,6 2,4 2,} 2,} 2,4 2,7 
Sob1 .. •1C 288 17 510 394 84 080 416 12} 843 2}4 1 357 2,5 2,5 2,2 2,, },0 2,8 

Sopborr 289 8 005 442 124 290 441 140 194 210 }78 2,) 2,6 2,5 2,1 2,5 2,8 
Shi11burr }06 ' 794 461 85 42} 474 6} 94} 182 }64 2,6 },0 },0 2,0 2,9 },0 
Storaun 272 16 810 4" 106 79} 442 61 615 200 }00 2,4 2,7 2,4 },0 2,7 ,,o 
SUdor41 tlua. 296 50 764 458 85 967 4}7 5} 5}} .no 165 2,4 2,8 2,5 2,4 2,8 2,9 
SUoltcndorn 263 3 156 498 58 465 429 45 217 247 840 2,8 2,9 2,8 2,0 2,8 -
Sobloow.-lolotolJI 287 282 917 459 1 608 277 445 1 154 691 2}9 10 574 2,5 2,8 2,6 2,6 2,8 2,8 

dACOifOD ) 
lrnto 1950

1 
}05 2}0 548 48} 1 61} 187 4)4 1 059 0}} 276 19 248 2,9 },2 2,8 2,9 2,7 },0 

1) Sp. 9 • 14 • Stu4 Jon•ber 1950. 
2) Jloptaobtuncutrtol"'l• 1 • oobr ,..t, 2 • gut, } • aiUol, 4 • gori~, 5 • oobr sarinc, 

Gemuse- und &dbcercmtc 19SI 

1950 1951 

Ertraa Ert:rac 
Oo.Uooartan .lD'bau-

~:"0:;1) tllcho iDIC .. aat illarooaat 
ba d&fba t b& 41/ba t 

~ 4 ' 6 
Frll!llto Ukobl 518 }27 16 954 193 291 5614 
lo rbo two1Aobl 1 254 549 68 845 883 549 48 450 
Duoroo11kob1 1 6}} 417 68 080 1 190 429 51 051 
Pl1lJsrotkobl 176 260 4 569 6} 296 1 862 
Borbotrotkohl 164 }26 5 340 81 }25 2 6}2 
Dauerrotkohl 1 285 }H 42 71, 113} 540 }8 465 
Pl1lbw1ra1DI!"Ilohl 100 228 2 281 25 2}6 590 
Borbo\wlralDJkobl 189 286 541} 4' 247 1 064 
Do.uerolroinjfkobl 926 }16 29 2}4 ,66 }07 11 2" 
CrUIIkoh1 147 144 2 117 96 114 l 094 
loooDI<obl 4}, 9} 4 021 4}4 10 ' 0,8 
~b1uaollkobl 19, 154 2 974 8} 156 l 29, 
Spl \b1uaollkobl 205 187 ' 8}4 196 15} 2 99) 
h'Ubkoh1rabl 21 1}7 288 14 178 249 
llpltkob1rab1 12 224 269 9 207 187 

1) Rqli1Up .Uboutl&cho !Ur dio &rnlo 1951. 
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noch• Gemüao- und Erdbeererote 1951 

1950 1951 

Anbau- Ertrae Anbau-1) 
Ertrae 

Gallilaaarton fläche inogeaut fläche inoeoa=t 
ha 4•/h• t ha ds/ha t 

1 2 5 4 5 

PrUhjahrakoptaa1at 49 147 718 28 128 m 
Sa:rnor- und Horbatkoptaa1at 9 91 82 20 164 328 
W1ntarltoptea1at 0,45 1.56 6 0 88 4 
Feldsalat 1 56 6 1 78 8 
Endivienaalet 0,41 150 6 1.5) 162 12 
Sohni ttlalat . . . 0 
Ji'rllhjahraapinat 52 71 .571 40 105 418 
Herbatapinat } 21 } 109 } 228 15 182 27.5 
Winterspinat 11 132 146 
l!Angolcl 0,}5 101 4 l 100 11 
Frühe Köbron 152 208 ' 160 81 188 1 524 
Spl te llllbran 262 330 8 6.5.5 166 .511 5 154 
Bote Beto 207 407 84.5.5 172 368 6 32} 
lleorettich 18 110 198 14 164 2}0 
SobwarP"Uraeln 9 126 ll} 9 129 116 
Bettich .5 }.59 102 1~.5) 182 73 
Schnitt- u. WUraelpeterailie 16 116 185 . 
Radionoben 63) . 
Se11erh 149 186 2 770 125 19} 2 415 
Porree 207 173 } 577 85 188 1 600 
Steckapeiueawiebe1n (auch 
Schalotten) 44 116 510 18 155 279 Saatepeieeswieboln 47 18} 862 35 179 627 Winterswiebeln 16 116 185 16 109 174 

Rhabarber 121 294 ' 561 84 .514 2 6,5} Spargel, ertragt. 64 27 17} 77 39 297 
Grüne PtlQckerbaen 489 73 3 555 797 99 7 874 Dicke Bohnen n 124 457 40 110 439 lluaohbohnen 4.53 86 3 719 }61 10} }711 :;tnngenbohnen 8 161 129 7 1}1 !11 
Einlogogurken 276 150 4 129 151 158 2 387 Schll1eurkon 35 175 613 14.5) 191 268 IUrbia 2 212 42 1 
Tomaten }6 182 657 20 226 453 
lnogoaamt2) 10 025 304 12} 7 220 . 208 042 
&rdbeoren 216 51 1 121 207 6} 1 296 
1) aad,Ut1iß• Anhautliebe rur die Ernte 1951. 
2) ohne noch nicht ertragt. Sparee1 und sonatise Cemüaoarton, die 1950 • 219 ba, 1951 • 41 he llUcha beanspruchten; ver

gleiche auch Fußnote }) 
.5) wurde bei dar Ertragseraittlunt; nicht erfragt. 

Mtlmc:rzc:u.:ung und M•lchverwc:ndung 

Eraoueung von Kuhmilch Vorwendung von Kuhllilah 

llilchertrag 
An Verfüttert !II eiganan Unmittelbar Verarbeitet 

Zeit llilch- je Kuh llo11terei on Rauabal t ßD im llaushalt 
ldiho ino- u • llllncU er verbraucht Verbrauchor doa 

ia tlig- gea. gelietart nbgouet&t 1Cunha1hre 
l!onat lieh 

1000 
ke t t vR t Stüclt V{ t vH t 'YB t vll 

2 -~ 4 ~ b 8 9 10 ll 2 B u 
1950 liovombor 442,2 228 7.6 100 "'05 65 291 84.7 6 520 6,5 6 186 6,1 422 2,4 286 0,} 

.O..aamber 452,5 226 7.} 102 .112 84 621 62,8 6 475 6,} 6 283 6,2 2 489 2_,4 .545 0,} 
1951 J annar 455 • .5 215 6,9 98 101 81 865 8},4 6 039 6,2 5 948 6,1 2 051 2,1 196 0,2 

Februar 456,6 202 7,2 92 224 75 845 82,2 8 084 8,8 6 081 6,6 1 888 2,0 .525 0,4 
Kllr• 456,4 28.5 9,1 12!1 169 107 677 8},4 11 411 8,8 7 524 5,8 2 216 1,7 :m 0,} 
.tprU 456,2 .521 10,7 146 449 125 076 85,4 11 205 7.7 7 779 5.3 2 054 1,4 336 0,2 
llai 456,,5 397 12,8 182 012 161 080 68,5 10 179 5,6 8 112 4.5 2 267 1,2 374 0,2 
Juni 452, .. 431 14.4 194 935 174 485 89,5 8 859 4,6 e 451 4 • .5 2 719 1,4 421 0,2 
Juli 452.0 .588 12,5 175 .505 157 879 90,1 6 721 },8 7 9.51 4.5 2 .56} 1,4 411 0,2 
Auguat 446,7 .549 11,} 155 919 139 999 89,8 5 178 ,,, 7 768 5,0 2 608 1,7 }67 0,2 
:;eptember 446,6 271 9,0 121 465 107 688 66,7 4 Oll ,,, 7 265 6,0 2208 1,8 294 0,2 
Olttobor 448,4 245 7.9 109 757 95 187 86,7 5 279 4,8 7 009 6,4 2 007 1,8 276 0,3 ){OVOIOber 44,,4 224 7.5 100 661 85 }78 84,8 6 345 6,} 6 815 6,8 l 867 1,8 257 0,} 
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INDUSTRIE 

Betriebe und Besd13frigtc m der lndusme 1 

Erfaßte Boecblif- da Yen 
Batriebe Ugte Inhaber, Anguete1lte Arbdter 

einachl. kau!•• Lehrlinge eiJUichl, gaworb1. Lehrlinge 

ZeH daYon de•on 
(llrtliche ine- lna- ino-
Eillheihn} geaUJt geaaat dnn- wdb- geaut lli.nn-

lieh lieh lieh 

1 2 3 ' o; 6 

1950 loTeaber 2 1}4 116 450 18 6}5 l} 031 5 604 97 815 68 9}8 
Deaeabar 2 129 112 513 18 642 1} 0}0 5 612 93 871 67 221 

1951 Januar2) 2 110 115 132 18 6')'j 1., 060 'j o;qo; 94 .&77 66 798 
1 620 110 1>58 18 127 12 72} 5 404 92 5)1 64 •m 

Februar 1 807 lll 017 18 199 12 776 5 42} 92 818 65 353 
llilrz 1 804 110 952 18 264 12 859 5405 92 688 65 805 

April 1 799 ll} 72} 18 689 1} 097 5 592 95 0}4 68 827 
11&1 1 809 115:573 18 824 1} 189 5 6}5 96 549 70 551 
Juni l 815 116 935 18 898 1} 251 5 647 98 037 71 655 

Juli 1811 117 527 18 858 l} 191 5 667 98 669 71 842 
Al16u.t 1 808 117 814 18 904 l} 245 5 659 98 910 71 667 
September l 809 l17 860 18 956 1} 281 5 675 98 904 71 076 

Oktober l 806 118 690 18 986 1~ }27 5 659 99 704 70 876 
Jo.,eaber 1 80} 117 976 19 0}2 1} }64 5 668 98 944 70 614 

Saue Fußnoten ab Januar 1951 (neuer Firmenkruie). PUr den biaherigan Jiraan:reia aiehe FUßnoten Haft III/1951. 

1} Ergebniaaa der Induatriabetriebe mit 10 und •ehr Baechäftigten (ohne Enargiebetriaba und Bnuinduatria). 
Auenahmen• M11chYorwertung (J&brungaaittelinduatrie) •••••• Batriebe mit 4 und ••hr Baaohäftigten. 

2) Ia Januar 1951 Änderung dea Pirmenkreiaea. Angaben in der oberen Zeile für den bieherigen, in der unteran !Ur 
den neuen Piraonkreia. 

Geleistete Arbeitcrsrundcn, löhne, Gehälter. Umsatz, Strom und Brennstoffe in der Industrien 

weib-
lieh 

8 

28 877 
26 650 

27 679 
28 ~I> 
27 465 
26 88} 

26 207 
25 998 
26 ,582 

26 827 
27 24:5 
27 828 

28 828 
28 .HO 

Galaiahte Löbna2) Gahlllter3) Uaaota4) Strom- Brennatott-
Arbe ihr- Yer-

atundan daYon darunter brauch 
ina- Ver-

bee1.and5) Yarbrauch 

Zeit 
BrutiOB\l.IIIH gee8111t Inlande- Auslande- brauch-uaaata u.a•ats etauern 

in 

in 1000 1000 Dll 1000 in S\einltohle-
k'l'h ainhaHen 6) 

1 2 3 4 5 6 8 q 10 

1950 Jo~a•ber 20 152 2} 259 6 098 2}6 423 225 050 ll 374 29 692 " 924 59 527 92 646 
Dezamber 18 743 22 924 6 562 233 565 222 512 11 053 30 453 31 803 57 957 86 453 

1951 JaJillar 18 79~ 22 864 6 16' 2~6 0~~ 22~ 181 12 874 ~0 1'>6 '1 72'> 62 722 80 629 
18 559 22 1}7 ~ 086 l!jl 089 218 202 12 887 30 709 }1 576 62 1}9 19 187 

Februar 17 922 21 28} 6 120 224 984 208 758 16 225 25 406 }0 129 51 248 76 501 
llän 18 424 22 722 6 28} 240 990 224 224 16 766 27 777 }2 52!1 49 498 04 814 

April 18 711 2.5 }91 6 554 239 440 221 192 18 249 28 0}7 34 536 58 }36 81 469 
ll&i 18 909 25 044 6 564 246 60} 225 555 21 048 28 852 H 743 71 967 79 2}4 
Juni 19 201 25 916 6 681 260 532 2:58 }00 :n 232 24 760 34 98:5 84 822 82 569 

Juli 18 981 26 196 6 680 250 842 229 }10 21 5}2 24 141 }4 865 76 928 77 941 
J.uguat 19 561 26 495 6 722 249 494 227 216 22 279 25 560 35 368 67 813 79 121 
Saptamber 19 29} 25 868 6 786 254 519 227 415 27 104 20 663 .54 57} 61 050 74 650 
Oktober?) 20 804 27 555 7 015 282 572 259 665 22 706 25 551 }6 965 70 097 es 09o 
Wovambar 20 226 27 015 7 070 269 106 246 495 22 611 22 8}8 }7 9}1 n 96o 77 6}8 

l) Ergebniaaa der Induetriebetriebe ait 10 un4 aehr Baecbiftigten (ohne Energiebatriebe und Bouinduel.rie). 
J.uonahaana lliloh~arwertung (Kahrungaaittelinduetria) •••••• Betriebe ait 4 und aahr Boachllftigtan, 

2~ ohne Heimarbeitar1~na, ainachl, Löhno gewarbl, Lehrlinge. 
3 ainaobl. teatgaaetster Inhabergehälter un4 Lebrlingagehll1tar, 
4 ohne Handeleware, Sämtliche in Rechnung geatellte Liaterungan (Varkautswert ainaohl, Verbrauchsteuer und oinechl. 

barocbneter Eoeten tUr Fr&cht und Verpackung uaw.), An!tragaraparaturan, Lohnarbeiten und llonl.agcn aum Brutto
Auagangarachnunguwert. 

5) Lagerbeatand am Ende dea Baricbtaaonata (einoohl. Eina&tzkohle den Bochofenwerkee LUbeck), 
6) 1 Steinkohleeinheit • l t Steinkohle oder -koka odar -briketto, 

• 1,5 t BraunkohlebrikettaDdor ballkatreiche Steinkohle, 
• 3 t Rohbraunkohle. 

7) Ab Oktober 1951 bei Brennatof!beetand un4 -••rbrauch e1nachl, ballaotreicher Steinkohle. 

-28-
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C:uaat-
1114u: 1) 

jo 

Zeit lin•ah· 
nor bo-
reelmot 

1 

1949 llto. --
1950 llh. ii 

46 
60 

1950 Jenaber 70 
Ooao11'bor 66 

1951 Januar 64 

Fo'bruar :~ 
llära 68 

•pr11 70 
11&1 75 
Jlln1 70 

Jllli 611 
•ugu•t 69 
Soptoabor 74 

Ol<tober 75 
loYBabor p 75 

1111-Zoit goaaat 

1949 llto. j$ 66 
19~o llta. II 8} 

1950 Ionaber 92 
lle .. aber 91 

1951 J'&I1Uar 8' 
78 

P.bruar 114 
Jlärs 91 
~pr11 91 
11&1 99 
Jlllli 97 
Jul1 92 
•uguot 9} 
Septaabu 1o6 

Qk1o'ber 102 
l'onabor p 104 

1nD• 
Zelt , .... , 

29 

1949 llto. ; 90 
1950 Kto. j! 105 

1950 loYOabor 127 
Duoaber 112 

1951 Januar 112 
116 

Februar 128 
llli.ra 128 

April 1,0 
11&1 12} 
Juni 11} 

Juli 109 
•uguot 109 
Septe•b•r 115 
Oktober 118 
Jlo•••ber p 12} 

Index der tndustncllcn Produknon (ohne &uwutsduft) 
- arboitat~liaho BoroohnuC« - 19}6 • 100 • 

Ceaa.:otin<b .. trh .Ulc .. eino Pro4ulr.Uonoßlltor 

ait I ohno 1nogooaat 4aYOI1 

Bahrunga- W1d aow&o1ttol 
lllt J ohne 

Xohlon- Erd~l l:ohlo- Choa. 
berghau und wert- Oruo4-

lllt I ohno lllt I ohno .lUDe ... oto!t'o etot'h 

Eilorgie Eilorgie EDorgio rall!l 

2 ' 4 5 b e 'I 10 ~ 
88 85 82 77 159 12) 59 2}} 57 69 

108 105 100 95 192 174 64 315 57 108 
122 119 114 109 212 196 60 m 51 127 
116 112 109 104 222 20} 66 )16 60 125 
112 lOB 10~ '17 ~Q,l _176 53 296 52 132 
110 106 101 95 204 ~~~ 5} 29b ~2 1}2 
115 111 109 104 20B 57 297 57 141 
119 115 114 lOB 210 18} 67 289 6} 146 
122 118 lU 108 2o6 169 71 280 58 12} 
129 126 115 110 197 15} 72 328 61 )6 
121 116 112 1o6 210 175 64 "8 54 96 
116 112 107 101 200 160 70 }U 58 110 
119 114 109 102 227 184 85 }48 77 101 
127 122 120 114 2}9 20B 92 }86 97 119 

128 12}r 119 112 247 201 B9 369 86 119 
128 12} 122 115 24} 201 87 m 87 116 

lnYOo U Uonogll torindua trlo 

Rolatot't'e und Hallnraron J'nticw'ar•n 

4aYOn 4aYon 

Steine EiaeD• Mt- Sll~:eroi Stahl- llaochi- "'hr- Dahit!• 1n•- W1d und llat&llo u.Uoh- illa• eln• cen- bau ..... , ifOI&IIt 
aeuc-

Erden Stahl und 'bur- anhl. bau bau 
und CioS. beUung Waggon-

C1e5. b&U 

l!i 1 18 ~~ ~~~- -~1 ~2 2i ~ _i'2_ 

86 9; 8} 50 92 60 12} 100 94 29 
104 119 100 10 19 77 155 109 158 54 
120 1}8 120 89 71 84 171 118 199 52 
104 111 11} 95 55 88 16} 122 192 60 

84 71 117 81 61 82 126 120 173 64 
8} 71 117 75 ~~ !~ 118 104 ~~1 ~~ 90 B6 114 75 12} 128 178 

107 lOB 1}0 76 68 87 142 122 187 65 

110 117 122 75 76 86 144 121 192 61 
126 148 129 70 72 91 144 151 215 68 
124 146 127 67 74 89 144 144 15} 62 

119 148 112 61 69 84 U5 127 152 65 
121 140 126 n 64 84 162 125 1}5 61 
129 156 1}0 76 55 99 178 145 1}4 67 
126 150 l}l 72 52 95 152 152 110 66 
120 1}6 1}7 71 53 100 176 152 1,7 67 

Yorbraunha,aterinduatrie 

Bohotorro und 1!&1bwaron Fertigwaren 

da TOD cliLYOD 

1111!· Papier• Ledor-
ino• lie•n-, Choa. Poia- Bola- Papier- eu-1-

geaOAt eraeu- eraeu.- c•• .. t Blech· teohn. karaalt Te rar- verar- ••rar-
lfUll« - W1d &rooug- u. Olaa boitu"' boUun;r boitung 

Metall• nieao u. Druolt 
wa.ren 

~0 51 52 35 ,, 
~5 36 5: ,a 3~ 

54 97 46 102 91 105 167 112 117 95 
6} 122 52 120 107 110 189 102 1}} 104 

74 145 60 145 140 114 242 121 162 102 
69 12} 59 127 124 86 248 109 156 91 

74 u. 60 12'> lOB 100 224 104 1}4 • U3 
74 144 ~0 1,1 

~~~ 1ij 
224 104 uo 125 

76 146 6} 146 2}1 107 141 158 
7( 149 60 147 149 120 226 116 146 167 

7) 176 54 151 149 1,7 258 108 1}8 185 
59 171 }7 146 142 126 24} 114 151 147 
54 161 ,. 1}4 15} 1,6 225 102 1H 149 

54 165 }2 129 1,7 1}0 250 94 126 121 
56 162 36 127 126 1}2 261 96 132 104 
61 155 44 1}5 128 151 275 94 1}2 116 

71 167 53 1}4 130 1}4 260 90 1}4 118 
71 169 60 1}9 144 119 282 98 145 108 

1) OooaaUnduotrio •U llahru.ngo- ua4 Gaaullld ttol u114 EDorch. 
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Enorcrie 

4&TOD 

1118• Str•- I Gaa-c••aat. 
....... ~gung 

E ~ 14 

1" 262 150 
210 509 149 
228 37) 139 
242 }88 151 

232 n3 145 
2}2 }B 145 
2}} }64 15} 
2}6 352 164 

24} })8 185 
241 )34 1114 
245 "2 192 

240 }27 187 
269 407 184 
270 404 188 

29} 471 lB} 
2114 456 178 

Cheaio 
•1a-
•ohl. 

Sprong-
J:lok- J'oin- atoft'o 
tro- aeeh. 
loch• und 
nik Optik 

~ ~ ~ 

m 91 62 
4}6 88 74 

51& 10} 81 
515 114 68 

4H 98 _76 
}}4 114 74 
4}9 92 85 
465 108 88 

477 110 90 
4211 90 68 
505 90 82 

447 77 76 
484 82 82 
6411 100 86 

543 116 87 
592 129 110 

Sotmbe 'rutll Bek.loi-
dang 

40 _4l 42 

}88 90 2}9 
44} 126 }66 

561 148 459 
421 12) 374 
356 141 41' 
402 ~40 414 
540 149 489 
524 150 487 

549 149 502 
546 147 467 

'e' 1,9 5}1 

282 126 ,,. 
423 112 }48 
601 141 }65 

624 132 ,82 
621 129 41} 



nocha lnllu der induo~riellen Pro4ukt1on (ohllo :Bauw1rtachaft) 

llahrullfll• und Genullmithlin4uotr1e 

UTOil 

Zeit ine- llüh1en- lliihl'- lliiclterei Zucl<or- neioab- Pi•ch- ~~ar, •. Ol>at- 11. J!r&llOI'81 SpirUuo llllch- Tabak-
gewe.rbe aitte1 u. !!rot- ... llllll- nrar- Yerar- r1a• u. Gullae• und olnocbl. Yer- ••rar-

~-t u, f'Ut\er- Ind. lnd. •aren- boitung bdtllllfl Speloo- verar- nl.serel Bofo ••MUll« beitunr 

aiUel lnd. tott boit""'f 

,fl '' -~ t6 4' 48 49 so ~1 ~2 ~ 54 55 

1949 liU. ~ 106 96 1 557 172 149 27 88 H 208 48 86 11} 1 6}8 
1950 llte. p 132 92 494 1}} 19~ 49 56 117 146 50 112 uo 4 440 

1950 llovam'Dor 146 102 }56 1}8 ,19 57 59 116 156 }4 145 109 6 625 
Dezeaber 134 1o6 255 1}1 251 58 35 155 104 27 171 106 5 766 

1951 JaiN&I' 1\Q 112 270 127 209 51 7l 1'2 168 ~2 100 10J 6 718 

137 98 159 116 209 57 79 l'l 167 }2 10} 100 6 717 
l'obruar 1}4 102 }78 122 198 64 85 154 179 ., 107 100 4 897 
ll&ra 137 88 }67 127 14} 68 64 16} 115 5} 109 144 4 945 

April 147 82 5}2 127 176 75 50 129 140 57 109 172 5 395 
Mai 1H 65 }ll 139 210 86 45 143 149 69 108 225 7 146 
Juni 148 66 21} 125 1}4 75 42 152 85 64 81 2}6 4 380 

Juli 146 69 196 121 116 76 51 141 304 64 77 201 4 484 
Allf:llo\ 150 19 1H 111 127 76 70 144 524 64 8} 176 4 191 
Septeaber 147 87 209 124 206 81 97 151 }47 41 95 14} 4 444 

Oktober 155r 92 }46 12} 274 85 11} 125 364 31 144 145r 4 }44 
loYember p 146 99 }2} 1}0 288 81 80 144 198 44 151 126 4 4.54 

lkschlftigte, ArbeTrcmundrn und Umsatz nad! lndusmc~n /·ozwogcn (ortllche Einheiten) 

Beoobitti,to aa Xonataondo 
Qeleietet• A.rbai ter•tu.ad.en Gooeatuauta in 1000 Dll 

- tn 1000 -

lnduotriegruppo/-awoig 
1 9 5 1 

Sopt..,ber Olr.lober JO"YIIilllber 3-•vt••ber O~tobor loveaber I f,epte•ber Oktober ICt•••b•r 

2 ' A ~ 6 8 ':1 

218 Tor r~rinnllllfl ""d. -vorarboi tuog 409 j}8 28} 72 65 48 }95 457 "7 
221 Erd~1 und. IUJ>eralö 1 1 571 1 558 1 542 255 27} 255 4 964 5 753 5 919 
250 Stoino uncl Srdoll ~ 990 6 7}8 6 ,., 1 }14 1 403 1208 11 246 14 451 ll 150 

271 Hochofen-, Stahl- und 'la1Perl<e l 591 1 579 1 60} 265 280 279 5 140 5 440 5 }68 
285,295 ß-lletallha1boouporlto ulld -poBeroi 540 545 535 89 112 84 1 218 1 241 1 100 

291 Elooo-, Stahl• und 'l'oapergio8ere1 }514 } 512 ' }66 646 671 650 4 !169 5 !192 5 }29 

}10 Stahlbau (o1noch1. l'aunn'bau) 22}0 2 224 2 2}4 371 }82 }87 1 810 2 410 2 278 
}20 Maaahinen'bau 14 }5!1 u 682 14 620 2 2}8 2 4!17 2 417 18 151 14 }41 15 420 

"0 hhr .. "f:b&U (ohno Lol<oaoUYOn) 1 667 1 60} 1 618 257 271 266 2 494 2 074 2 402 

}40 Schiffbau 1} 742 1} 469 1} !144 2 715 2 66} 2 656 10 377 10 177 14 465 
}60 Elektroinduotrio 5402 5 2}} 5 249 191 898 802 5 405 5 }40 5 1!13 
}70 l'einaooh. und optiocho Induotrie 2 784 2 794 2 764 483 457 460 2 }}4 2 601 2 981 

381-}89 Eiaon-, Stahl• Wld. llotallw&roo-IAcluatr1o
1

) 1 118 1 180 1 222 158 185 201 1 054 1 H2 1 117 
}114 111oohwaron- u. Fdob1oahpaclwogai.JI4uotr1e ' 427 ' }}6 3 292 5}8 584 570 5 649 6 059 5 727 
400 Ch•aiacbe lnduatrJ.e 4 009 4 057 4173 566 628 757 9 506 10 763 10 249 

510 l'e1nkoru1ocho lndutrio 1 885 1 89} 1 924 }86 }11 )}4 1912 1 850 2 121 

520 G1aainduotrio 612 620 61} 117 10} 108 6}0 656 544 
530 Säeerd uncl Bola'burboltllllfl 2 528 2506 2 498 427 4}6 410 5 550 6 681 5 568 

540 Kola•erarbet tend.e Ind.~o~atr1e 2 6}1 2 648 2 582 436 454 456 25}2 }1}2 2 658 
550 Bol&otott-, Papier- wul Poppeninduatrh 1 1188 1 879 1 882 3}2 }70 }56 1 2}6 9 0}0 8 245 
560 Papiornrar'boi hnde Induetrh 1 042 1 0" 1 040 159 178 177 1 6}6 2 001 2 }48 

570 Drucltoni und. Ver..loU'&l UIJU.ngaindue\ria } 682 ) 675 } 657 553 607 607 4 410 4 876 5 }22 

580 IWnotototrYOrar'boUondo IAduotrio 114 114 116 18 23 24 84 6} 58 
590 la11\aabuk- und .&abeat1nduetr1e 500 472 467 80 80 75 960 78, 579 

610 Loderoruu,oode lnduotrie 2 911 2 876 2 871 40} 481 45} 8 872 10 416 ll 110 
621 Lodonorarbeitelldo Induotrio 150 150 150 22 24 22 112 1}8 1}9 
625 Sohuhioduotrlo 977 1 0}8 1 055 155 200 176 1 404 1 6}7 1 477 

6,0 TortiUnduetrio 8 701 9 166 9187 1 }96 l 560 1 523 15 }19 17 112 15 258 
640 hklei4Un«e1n4a.etrie 6 026 6 074 6 259 884 962 1 Oll 8 624 10 729 10 ~60 
651 llllhlo llindllo trio 1 0}, 1 042 1 041 148 16} 168 e 365 10 180 10 161 

652 1Qhra1 Uel1nduatr1o 189 188 181 19 19 18 425 48, 426 
655 Futtorai t Lolinduotrle 26} }07 }16 42 56 51 1 464 2 666 2 80} 
657 Brotlnduotr1o {ohne D&uorbaclarnon) 1 111 1 095 1 118 181 191 202 2 478 2 644 2480 

658 SUharonindu.a \r1e ( einachl.J)a.uerbackw&raD) 2 119 2 560 2 641 }0} 4)6 541 5 2}5 5 568 6 148 
661 l'leiochwaroninduotrie 2 565 2 952 2 446 4}4 450 422 11 282 12 088 10 704 
662 HochYOrarbai tondo lnduatrie } 080 } }87 2 890 517 669 473 5 486 666o 4 ne 
66} MJ.loh•erwerta.Dg 3 75} '787 3 66} 576 566 547 28 412 28 91} 25 }}7 
664 Olauhlen- IIDd Margar1noinduetr1o 497 488 454 78 79 71 6 776 7 556 7 709 
667 Zuckorinduatrio 198 }1} }11 }5 88 7} 541 1 826 1 755 

671 Oba\- und. C"•&l••••rarbei \ende lD.d.uatria l 9}1 1 79} 1 655 284 }0} 262 5 }74 6 121 4 97} 
672 J:attoo- und J:artooreahlnduetrio 208 207 214 24 24 25 2 5}6 2 795 2 720 
674 lao1g-, Senf- und Cotnlrzillduatrio 166 152 144 22 19 17 421 397 }14 

676 Ete~~:owinnu.,. 85 89 87 11 1} 11 76 71 48 
681 .Brauerei und Kil••r•1 604 581 578 86 8} 91 1 647 1 40} 1 158 
68} Spiri tuoind.uotrie ( o1naah1. Kote) 996 l 077 1 091 120 1}9 148 '582 5 989 5 769 

687 IIUneralwaeaar- un<l Li•onadanindu.atr1a 160 145 1}6 24 21 20 257 15~ 15, 
690 1abekvorarbo1 tondo lnd.ueLrio 1 }05 1 275 1 277 175 209 211 25 45} 28 954 25 975 
}92,629 SoneUso Induetrio (llueil<laotruaenta, 

l'l<ooheroi und Plirboroi) 589 640 644 8' 108 104 418 582 675 

Ceaaatinctuatri• 117 860 118 690 117 976 19 293 20 804 20 226 254 519 282 572 269 106 

1) ahn• lo4uotrloawoil }84. 
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Produktion ~wgcw~hltcr lndwtriccr.cuen&SSe f 

lMilo trio or••"«"i•• o ••~•n-
ol.tlholt 

Cr4ll1, roh t 
IIGtorenbensiD t 
Sohaiorll1 t 

z ... at (oinocb1, seautabnl. 81D4olli Uel) t 
lohlonuu.ror Xalk, iu~oaat t 
O.~r~or Xalk, inocooaat t 

llauorsio&el (pbroDDt), llloguaat 1000 Stiloie 
Dacboiego1 (gobr&DDt), holl. s-Ptannoll 1000 StUck 
Xa11teudoh1no 1000 Otuok 

!otollerso.ap1ooo t1lr 'riet- 1lll4 Stra&oabau t 
laha1toll ' E1 .. 114!UB (lllllogiert und logiert) t 

Eloktro17tkuptor t 
CQD auo ll>ptor 1lll4 -lecio.......-n t 
CU8 OUO Loiohtaotall Ulld -legio.......-11 t 

Stahlhocbba.utoD unll oonotigo Stalllbauton t 
Bol ab•- und. !yerarb•i tu.naeaa•ch1n.eD t 
Terbnnnu..ncuo\oren, 1D&&IIaa'\ t 

FlUodgltoi tep..apon t 
llaoehlnon tUr 41o lauwirtochatt t 
La.n4aalchiz:t.en, lu,;eeut t 

1111chw1rtocho!tl1cho Ibochinon t 
llaocbliiOD tUr 4lo IAhrullgoalttolinlluotrio u. nnr, Cob:l.oto t 
llr&Joo und Eobnougo oinochl. Elol.tlhobuougo w:!l -tr&oo t 

Tol<11laaoch1non (obno ZubohGr) t 
.t.ruturon t 
Ger~to und 11AricbtuO«•n 4or DrahtllOchricbton-Tochnik t 

Eloll:troakuot1ocbo Cor&to t 
Elolttriocbo aodbinlocho Oorito unll EiAricbtungoD t 
Augeng1hor aller Art 1000 StUck 

loobtdpto(obno oolcho t11r ololttriocho Borde) 1000 StUolt 
lo.uornollooon (l q) 1000 Stllcl< 
Pboophcrdi!Dgoa1Uo1 1nogouat (boroohn,aut P2o

5
) t - P2o

5 
tooko uM Aoot:rioha:I.Uol, iDogooaat t 
Soi!o 1a jodor rora t 
Zi!AIIhll her Woraalt, 

Dachpoppo 1000 a 2 

Wirtochofhoto1114!Ut 
1ooo t.z W&Adp~atteD 

Scblli t tbnlo cba 
Papier (unnrodoU), :l.noguaat t 
Pappo (uaYOrollolt), :l.oopoaat t 

hieb- und lt&rtguan!n.ron, 11l0gooaat t 
Oberled.er t 
l'lltterlollor t 

Dntorlodor t 
lAdorotra&onocbuho 1000 Pu.r 
IU1teochuho 1000 Pau 
..,treichgaroe t 
1!&:1datr1cltgarno au 'lollo t 
Coep1notYOrarh1tllllg in 'lollwoboroion t 

Ceapin•t..,.erarbeitunc 1n Wlrk- 1ln4 8\rickereien t 
l!.orrea- UM IJ>a'boD&llollf;o StUck 
Barren- und Dlabonallnto1 Stileie 

Daaon- UM 11Ucbocltlo1dor ( choo lootllao) StUck 
Daa•D- und ICidohonallntol Stiloie 
ZiprathD 11111.Stact 
Ra~obtab&lt t 
hutabt.lt 1000 Rollon 
llohl (auo Yoruhluog) t 

'foiraron t 
nhraHtol t 
Datierbaokwaren t 
So olr.o1adonorsouCJliuo t 
.Zuc..i.erwaren t 
ll>nothonia t 

.Pl•1achwaren t 
neleChk.OD.aeM'ID t 
bl.«, Scbaala ' Bearbeitete 71eche ua4 Pl•chwareD t 
..,ttor )) ) t 
1111chpuhor (choo Sauora.llo:.hll&hru~~g)' t 

1111ohltcaoor .. n ') t 
Schaohklio• ') t 
llargar1u und lon•topo:l.oo!otto t 
Zucker ' li tLaoh den Zrge'bnleaen clar ln4uatr1eber1chteratattunr. 
2 Ab J&Jlll&l' 1951 Piraooltra1oiiMoruAg. 
} ll&Ch AJl4'&bon tloo 111n1otoriuao tilr Er"'-hrullg0 l.ondwirtochatt und Poroton, 
4 Anteil aa !unci l.a Olr. tabor 1951. 
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1950 

...... , .. 2. 'ltj, 

-
llto.--

2 

5 625 6 182 
555 606 

4 '"' 
' 745 

54 926 71 :ne 
5 052 1 }99 
a 959 7507 

ll 702 10 784 
857 1 205 

20 }5} 22 4}2 

2 505 56n 
16 585 17 728 

' }84 4 }67 

662 670 
85 91 
20 42 

4}2 
86 9} 

251 .. " 
11) 1}1 

69 15} 
121 154 

42 65 
101 114 
161 }69 

247 j04 
86 202 
21 }1 

10 8 

' 4 
101 1}0 

49 80 
642 502 

' 556 2 928 

}51 466 
74 }8 

2 zn 2 799 

671 59} 
289 ,., 

66 94 

10 o67 10 520 

' 794 4 787 
29} }25 

111 162 
202 147 
48 ., 

422 }19 

" 54 
6o ,. 
m }88 
25 14 

,.5 395 
101 " 7 142 5 207 

}0 8}9 28 98} 

4 81, 7 171 
44 127 47 450 

}04 }88 

16 7 
470 495 

1} 455 9 600 

74 98 
17} 185 

}8 48 

249 ,04 
678 645 
91 u, 

955 1 "2 
222 541 
227 264 

1 760 1 509 
,171 4 167 

191 4611 

} 1,0 5208 
56 }l 

2 656 ' 202 
1 404 1 192 

195121 

Oktober •oYeaber 
}. 'ltj. (on4-

(•orUut. I.Dtoil 
llto.-; cU1Ugo Zahlon) 

... lv.nd 
Zalllon) in •B 

' 4 5 _j;_ 

6 o68 5 817 5 40} 4o4 
1 575 1 544 1 891 1,5 
' 989 4 969 4 459 15,8 

79 719 79 954 67 551 6,0 
7 962 6 548 5 }71 ,,7 

10 , .. 9 12 lo6 10 007 2,2 

15 455 14 404 12 855 ,,1 
1 201 1 082 928 1,1 

21 285 28 595 21 }67 20,8 

2 985 2 765 2 865 1,9 
17 729 18 5o6 16 821 1,8 
4 508 5 014 4 878 2,} 

717 716 742 6,24~ 
95 119 111 2,94 
'0 }9 " 1,2 

}60 502 670 1,8 
61 7Z 62 1,8 

504 500 567 9,0 

1,7 166 102 4,6 
94 56 257 4,8 

221 156 167 1,2 

54 60 54 6,1 
93 147 95 1,, "2 478 }}7 5,0 

290 "1 267 4,6 
228 284 250 ,,6 

28 26 24 ,,, 
8 9 14 
5 7 6 1,9 

141 145 141 8,9 

70 78 75 7,8 
615 457 548 4,8 

' '8' 4 18} } 698 10,8 

(15 418 "6 2,0 
41 48 58 0,6 

' 087 } }40 2961 25,8 

786 794 470 5,0 
m }}1 }54 28,4 
101 101 107 17,9 

9271 7 527 7 086 1,1 
4 799 5 19} 5 0}1 4,4 

369 }}1 164 0,4 

l28 1}8 110 1,2 
1}5 21} 256 16,9 

44 57 }0 16,9 

}07 446 4}9 15,7 
}7 48 46 1,0 
48 76 67 2,4 

m }80 '" 7,2 
1} 1} 15 1,4 

}58 }85 }42 6,4 
81 81 " 1,7 

' }61 4 264 2 894 
28 785 }6 157 }2 747 . 
'90} 5 052 5 168 . 

50 }22 51 211 56 182 . 
}U }24 }o6 12,5 

5 4 5 o,, 
471 :n 495 

,;54) 10 457 ll o61 10 756 

56 58 62 o..!~ 175 289 2}8 1,, 
46 56 70 

'H 510 453 
570 945 914 
1}6 199 18} 

1 }04 1 196 1 087 
682 986 796 
260 }42 }85 

2 411 }822 2 508 . 
'942 2 902 2 500 . 

4" 159 167 

' 827 ~ 0}9 ' 2}9 . 
25 47 }1 . ·~ ' }71 ' 0}4 ' 228 7.,, 

270 '468 ' 50} 1,1 



ZaU 

19 }6 llo~~a ta -!!: 
1950 llonata-j6 

1950 De .. aber 

1951 Jaauar 
Februar 
I!Ara 

.lpril 
11&1 
JW11 

Juli 
.&upat 
Septaaber 

Oktober 
IOYoabor 
Duuber 

Zoit 

1950 Ionsbar 
ll .. ombor 

1951 Jo1111ar 
J'o'bruar 
llll.ro 

~pril 
lla1 
JW11 

Jal1 
~ugoot 

Boptuber 

Oktober 6) 

JIOYe.Jiber 

StrGII G&e2) 

1000 nh 1000 ..,, 

1 

21 400 1 457 
66 268 11 294 

84 720 11 500 

81 492 11 000 
71 771 10 500 
76 867 12 500 

71 561 1) 600 
72 9)9 14 000 
70 257 14 100 

71 41) 14 200 
ee 841 14 000 
85 }66 1} 800 

102 9~ 1, 900 
96 288 1)100 

105 38} 1) 500p 

Strom· und Gascruu~ '4 

Zl>bl 4ar Boocbli!UB'on 1n den Elok\rbltab- W>AI O&nerear

gongebetr1obon (Eraeupnge- und Vonoilunge•ar'i::a, abno 

1nduotr1o11a i1gon&a1agaa) 

1a .lugoat 1951 1 5 470 

tlarunter ) 854 

.lrboi hr elnacbl. pwcr'b1. und toal;n. L$hrli11«o 

1) D&ob .i.np'ben tlu ll1n1oteriuaa tllr Wirhobart W>AI Yerkabr, 
abno 1n4ue~ridle ticonanlllf:•D aoda abna die •an aua
•ll'Ugc Workan geliotortaa to.rghn. 

2) eiaaobl. dor '1'011 Bo<lhoLoaork LO.baak an die Stadharke 
LO.beok abgogabonon IICII4r.1• 

BAUWIRTSCHAFf 
lksdüftsgte gde1stete ArbeitSstunden 1.6hne Cidültcr und U~T~S;~tz in der Bauwtrtsduft 11 

llooobiL!tigto Qalolatete .lr'beltootiUidon)} Löhne41 Cobliltor51 IJaaah 

darunter 4aruntor darunter 
ina- 2 ) 11111- Jlru Ucouuo 

lna-
geeaat hab- lloltor, U.ocbQ1or1 , ..... t 

Jo\lb&ll Inot&n4- , ...... , !llr dio 
arbeitor 1111!•- gooor'b1, eohW>& lloa.ll&cbt 

arbeihr Lehr11Dgo 
- in 1000 - ·1n1000DII· 

2 ' 5 6 B 9 

29 4H 1} 167 11 211 '014 5 414 4 00} 1 584 1 569 485 20 046 224 
17 880 7 979 5 090 2 730 ~ 607 2 640 956 5 201 480 17 869 212 

15 09) 6 ,01 4 1)4 2 no 2 55) 1 659 681 ,1" 4~ 10 500 104 
18 440 7 875 5 888 2 772 2 501 1 800 695 } 219 4)11 ~ 742 86 
20 510 886o 6 921 2 796 ~ ))1 2 457 817 4 4}4 450 12 495 158 

2} 748 10 2}6 8 027 2 78} 4 11, '007 1 017 ~ 555 4}9 1} )77 1}5 
25 205 10 498 10 06& 2 756 4484 ,211 1 249 6 45!1 460 14 646 2}~ 
26 067 10 666 10 715 2 815 4 850 '610 1 20} 7 188 478 10 22!1 108 

21 5)6 10 969 11 an 2 810 5 016 '720 1 275 1 519 496 16 1}0 219 
27 411 10 720 12 028 2 790 51"' '767 1 )19 7 596 476 18 9l8 160 
27 107 10 70} 11 806 2 737 5 0}7 '7}1 1 2}7 7 )48 477 18 584 87 

26 '106 10 986 11 H2 2 642 ~ 191 '8~0 1 no 1 716 494 20 "9 ~22 

28 5~~ 11 ~50 ~2 407 2~7} ,," 4 127 ~ ~: 8 224 5~1 21 412 )44 
25 985 10 9}9 10 571 2 607 4 9" '659 1 4}0 471 19 674 1}9 

1) naab cloo .&rgobniooon clor B&u111rtochofto'borlchtorotattunc. llotrlobo, 41o aa }1. J"li 1951 20 lln4 -br DuchifUgte baUen, ~o4oab 
- llaunebeCf!o•orho. 

2) !lUge Inhaber, kaufll. W>AI techn • .lcg .. tollto einachl. Lehrlinge, Pacbarbeitor, Poliere "'"'·• Holtor1 llUCoo.rbdtor, U.Ucblllor W>AI 
geoorb11cho LebrliJigo. 

5 oinocbl. footguohtor Inhahorgeblltor omd Lehr11ngegohlltor. 

}~ ainaabl, tlor .lrboitootllndon der auf don ll&llohlloo aHarboitoadon Inhaber Wld. AncutelHon. 
4 alnoabl. dor D>tgdte tür Polioro, llchaabtaalotor uoo. oooia loj:lbne g .. er'b1. Lehrllns;.. 

6 lll OUobor 1951 .ln40%'UJI& doo l'lmonkroiaoa. A.nge'ben in der oberen Zolle tür don 'b1abor1gon, 1n 4er Wlter&D Zeile tür 4on nouon 
Flr~~onkrolo. 

Zeit im-
goa&~~t 

1 

1950 Ionaber 5 414 
Dea .. ber ' 607 

1951 JLDllJU' 
2 "' J'o'bl"Q&r 2 501 

llll.ro ' )51 
~prll 4 ll) 
ll&l 4 484 
JW11 4 850 

.lall ' 016 
AUf:llo\ 51)4 
lloptoabor 5 0}7 

Oktober 5 191 
~5n 

JOYBIIber 493} 

Geleistete Arbeitemunden in der &uwirudl.lft 11 nach Bedarfsträgem 
- ln 1000 -

d&YOD f11r 

Wohnlinge bau too Land•. !lauten c .. arhlicbe \lll4 Torkehrebauten induatr. !l&llton 

inlo- darunter lna- d.aruntor iae- 4a.nmter 1ne- darunter 
geaaat Raubau goaut Iw bau «••u"t J:oubau ffOO&IIt IOll'b&ll 

2 } 4 ~ " 8 ~ 

2 647 2 }15 )40 194 752 521 91} 458 
1 718 1 491 16} 101 605 }96 596 )15 

1 05} 801 71 45 455 278 )71 204 
1 121 932 67 46 480 }00 455 269 
1 444 1 244 109 72 605 386 641 }60 

1 756 1 489 189 11~ 727 481 821 <59 
1 862 1 55} 266 154 770 49< 943 ~:n 
1 872 1 574 }80 290 851 558 1 046 66, 

1 979 1 665 427 ~7 006 550 1166 705 
1 894 1 585 472 })O 014 507 1 244 8}7 
1 95} 1 6,a 436 }01 77} 49} 1 177 794 

2 032 l 699 0~ 286 797 498 l 191 824 
2 135 1 798 528 }50 841 5)4 l 2~~ m 1 9}} 1 627 471 296 814 52} 1 017 

t;brigo llrtootl, 
!lauten 

ina- darunter 
a••aat Iaub.., 

10 11 

7}5 535 
514 m 
}90 251 
}72 25) 
515 m 
592 46} 
618 482 
655 526 

617 48} 
661 508 
628 505 

668 54} 
70} 577 
646 516 

'rz11Dmer-
boooiU-
gung und 
.lbbl"Qcb 

12 

27 
u 
1' 

6 
17 

~8 
2} 
37 

20 
48 
10 

71 
79 
50 

1) oaob den Ergobo.laUD dor llauoirtoabat\eboricbtorotattlullf• l!otriebo, die aa }l. Juli 1951 20 Wld .. hr I!Gocbllftlj!"to bat\fln, Jod eh alme 
Baun•b•n.t•••rbe. 

- 32-



HANDEL UND Vf:RKEHR 

Jlez:14;e 

davon aue 

ine- der 
den ZeH geeut Sowj. Bea. Zone West-Sektoren und dem Ost- 2 ) Berline Sektor Berline 

1000 DU/VE~) 1000 Dll 

2 3 

1950 Oktober 2 18} :590 1 794 
lfQYellber 2 350 426 l 924 
Dezallbar l 682 374 1 309 

1951 Janu11r 2 }1} 456 l 857 
Vebru11r 1 <~79 91 1 }88 
J.tiirz 2 653 601 2 052 
APril 2 661 657 2 004 
J.lo.i 1 8}1 276 1 555 
Juni 1 82~ 18} l 640 
Juli 1 6}1 1~2 1 499 
Aupet 2 059 0 2 059 
Septeilbar 1 556 0 1 556 
Oktober 2 045 .54 2 Oll 

1~ nur aut Orund der Warenbegleitscheine ertaOta Sendungen. 
2 TOm 1. 8.1950 ohno LohnToradelung und Reparaturverkehr. 
} VE • Verrochnungaeinheiten aut Grund dar Vorrechnuncnabkommen. 
~•l1al S\atiat1achea Bundesamt 

1ne-
geaaJ:It 

4 

14 938 
14 A7~ 
1} 991 

15 557 
11 799 
18 695 

18 154 
18 561 
16 75} 

15 8}8 
1} 45} 
14 596 
17 80} 

Güterumschlag 1m Bmnensdulfsvcrkchr 
nach Häfen -

ina-
daYon 

Lieferungen 

dllTOD WlCb 

der den 
Sowj. Jlea. Zone Weat-aektoren und dec Oot- 2 ) Berline Sektor Berline 

1000 DW/VE.5) 1000 lll.! 

' I> 

l 509 l} 429 
2 051 12 421 
1 .591 12 600 

117 14 840 
564 11 235 

l 726 16 969 
l 540 16 614 
1 2}6 17 }25 
1 265 15 488 
1 606 14 2}2 

197 l~ 256 
44 14 552 

314 17 489 

gesamt LUbeck Ue1 Randeburg tltereen &lmahorn l tzehoe brice IUI ren 
Zeit 

in 1000 t 

.1 2 3 _A <; ., tl 

Ankunr t 

1949 559.1 129.4 52,0 44,8 27.5 52,0 124.} l.!9,Z 
1950 504,8 138,7 27,} 28,4 45.0 40,1 9}.0 1'2" 
1950 Oktober 53,8 13,8 3,7 2,7 },1 3.0 9.4 18,1 

llo ... mber 4},0 1,,0 3.5 1,2 2,6 4,6 7,1 11,0 
Deaember 57d 21,7 2,8 1,9 3.4 4.7 14,} 8,5 

1951 Januar }2,2 4.9 1,7 3.4 5.4 1,5 10,0 5.~ 
Februar 41,2 15.4 4,9 3.7 2,5 2,7 ,,4 B,o 
llllrz }9,7 9.1 5.4 4,2 3.7 2,1 4,0 ll,Z 

APril 66,6 15,6 0,5 2,8 4.4 1,3 6,7 n.~ 
llai 58,8 28,2 4,1 1 ,1 5.9 2,0 4.9 12,5 
Juni 85.4 40,7 1,8 },} 9,1 }"5 6,0 1,} 
Juli 5},1 1},9 1,5 1,1 7.7 1,7 4. 5 2 .. ,7 
Aupat 67,0 }4,} ,,7 2,0 9,1 4.4 4,6 8,8 
.,.,ptember 77.4 44,1 3.4 ,,5 7,4 3.4 2,2 1},5 
Oktober 97.5 48,8 4,2 ,,1 9., 4,6 2,9 24,6 

A b I! .. n !I 

1949 722,} }0,1 12,} 3.7 2,} 1,9 112,2 559,6 
1950 951,5 27,4 23,9 11,2 1,6 1,8 166,9 718,7 
1950 Oktober 100,4 0,9 1,1 l,j - 0,1 14,} 02,7 

I!OYollbar 89,6 2,5 2,2 1,6 - - 1},7 69,6 
Deaeabar 67,0 1,8 2,4 - - o,o 16,} 46,5 

1951 Januar 48,3 1,8 0,6 - - - 12,9 3:.0,9 
Februar 62,7 4,1 o,8 0,1 - - 16,2 41,6 
Wlra 58,9 1,8 1,3 0,2 - - 7.9 47.7 
April 76,, 3.4 ,,, 0,9 0,1 - 11,0 57,6 
Wa1 87,3 2,7 4,2 0 , 6 0 , 2 0,2 21 , 8 57.7 
Juni 100,8 ,5,9 5,2 0,2 - - 11,7 79,8 
Juli 77.3 1,1 1,3 o,o - - 1,8 y,,o 
August 81,8 2 , 2 4 , 2 0 , 5 - o,o 0,7 74,2 
SepleJOber 74.5 2,8 2,4 0,4 0,} - 1,4 67,2 
Oktober 92,7 }.4 1,0 O,b 1,2 0,4 2,7 83,5 

Queller S~a~intiachee Bundesamt. 
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StraScnverkehrsunfalle 
a) Untalh II&Ch Ort und Ut 

1cnorh&1b aullerba1b cl&Yon 

ina- darunter Zu.l&llatn- J.uCprall aa4en •H 
, ..... t. mar a1t •H aUSo UnCUlo Ua.-

Zeit geeehlo•eener 
Sacb- Pereonen- alt 

YOD leteilil"n;r 
Orteteile echaden och&don Personen- PahriO"Cin 

und Sach-
echaden 

1 2 ' 4 ~ 6 8 ~ lO 
1947 nJ.If 710 156 866 "8 501 J54 All 455 782 
1948 " lf 85} "l!'25 1 058 «4 590 443 530 529 951 
1949 " lf 1 317 }<18 1 665 H6 9}0 728 792 

I 

1 498 

1950 2. vtJ. l 840 494 2 }}4 1 076 l 258 986 1 118 228 988 2 015 
}. vtJ. 2 4}4 744 } 178 1 408 1 770 1 281 1 549 }29 1 300 2 767 
4. Vtj. 2 058 615 2 67} 1500 1 17} 867 1 298 }52 1 02} 2 479 

1951 l. VtJ. l 628 465 2 09} 12}} 860 61} 975 284 8,54 l 957 z. vtJ. 2 24} 581 2 824 l 2,58 1 586 :t 112 1 }74 282 1 168 2 482 ,. HJ. 2 746 856 } 602 1 569 2 0" 1 527 1 875 }85 1 }42 }177 

b) VDn 4en Un!lllen botroffeo~ Yerkehretoilnoaer 

lraCtrahruU61 

darunter Stra8on- lioon- l .. p&DDto Fahrräder Fltllganger 
bahDell bahnoa ~erb 

Zeit ino-
lth. der 

PD LD !traft- [rart-
8oaat-

ceaa.at Olll11buuo rllder IUngw-
(auoh •· J.nhäqern} aaoht 

2 ' 
., b 8 'J 0 11 

1947 HJ. lf 1 146 149 }15 502 }6 49 62 10 79 12} 267 
1948 " ; 1 412 156 422 611 48 89 10 13 9} 165 }15 
1949 • p 2 095 199 705 71} 7) 260 19 17 122 491 419 

1950 2. vt.j. 'I 8}2 170 1 042 968 107 461 59 12 148 918 45} 

'· YtJ. ' 90} 1}2 1 470 1 }08 127 726 6'r 26 189 1 317 594 
4. Ytj. ' 705 152 1 }94 1 511 1}4 }81 8lr 23 179 701 424 

1951 1. vtJ. 2 951 115 1 2}0 1 141 117 278 62 19 1}0 467 364 
2. vtj. ' 451 95 1 }42 1 104 102 698 67r 16 15} 1 111 598 
}. vtj. 4 560 107 1 789 1 ,85 16} 1 000 6} 27 145 1 520 615 

c) Iei de11 Untällen getOtote 12114 nrlot1te Personen 

Ge tUtete Pn-eone11 Yorletato Poreonen 

llinnlioh weiblieh illli60SU>t darunter llii=Ueh woil>Uob d.an~nt.er 

ZeH ine- clar. 1 ... - <lar . abeo- l• 100 o.ur o.ur rue- iu- dar. ina- d.a.r. 1 ... - o.ur aur Pufl-
gwa. unter ..gea. unter 1u~ Ver- !traft- Yahr- gb- , ... 'Unter • ••• un\er ~~""· ltraH- Fahr- 6'U>-

14 J. 14 J. kehr•- fahr- rädern gor 14 1. 14 J. :l'ahr- rlidorn gor 
untlllle ••ua•a .&t\l6'8D 

1 2 ~ ~ ~ 6 8 9 0 ll 2 l '~ 14 l3_ 16 1 

1947 nJ. 

-
56 2} 22 9 78 9 19 9 44 407 71 186 50 593 224 8} 239 

1948 . ~ 49 17 24 11 n 7 16 12 40 478 94 209 61 687 249 106 28, 
1949 . 40 10 18 6 58 4 19 11 27 743 138 324 86 l o67 381 275 360 
1950 2. vtl. }2 6 18 5 50 2 2l 18 ll 996 204 443 120 1 "9 506 5o6 }82 

}. " 56 9 15 10 71 2 28 18 22 1 46, 266 714 152 2 177 86} 1}5 505 
4· " }9 7 10 1 49 2 2} 8 18 98} 121 404 75 1 ,87 575 m ,85 

1951 1. vtj. }1 2 10 4 41 2 1} 1' 12 693 102 290 62 98, 402 2}} 310 
2. " '' 8 16 8 49 2 18 12 16 1 266 229 621 135 l 887 707 616 506 
3· . 5} 15 17 5 70 2 29 14 26 1 667 267 8!6 151 2 503 1120 8}0 510 

d) 'or1llt>ti8' !ootcootelHo 1Jil1'allurueben 

ltraftfahrao"6 o4er doeoon rubror 

darunter Fahrrad ruf~- Stra8o •iue-
lne-

licht- Calaohoa ralacboo Jieht- talochoo Ubor- Trua-
oder C"Antrer :ru!1411-

lochll. 1!&4- o.1n!11Uee 
Zeit tre•· II&D4!el buehtea Ein- Uber- beachten Pahren ... olgo. ken- !ahror 

der biegeil holen pol. Vor- a.n der Go.achwin- lloit 
Vorfahrt kehre- S~ra8o11- d1gkoH 

rot;eln balu:l 

1 2 4 ~ 6 8 9 0 11 12 l ~ 

1947 vtJ. - 531 55 117 42 105 16 4 54 1} 50 20} 90 47 

1948 " ' 672 64 1}<1 66 145 14 2 54 29 67 229 9} 52 
1949 . (I 1 017 74 220 110 202 15 } 79 77 219 278 1}9 51 

1950 2. Vtj. 1 ,66 122 269 157 298 18 4 90 79 429 }06 114 " '· " 1 881 141 360 22, 512 26 1 12} 1.46 686 ,ao 161 57 
4· .. l 650 112 }4} 172 454 " ' 89 110 }0} 290 411 164 

1951 1. HJ. 1 }34 107 29, 1}5 348 1} 2 10} 8} 21} 267 26} 88 
2. .. l 684 118 '"5 192 461 28 4 128 99 574 41} 116 29 
3· .. 2 296 122 456 299 726 '0 - 158 118 689 426 189 43 
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D~utsche Bundespost 
a) Bof6rdoruneadtenot 

9 r1efeen4uneon 

gowllhnlic~o otngoochrioboM 'lert-
briefe 

ZeH darunter d&l"\lnter 

1na- 1a.a- MOb d .. aue tlea 1 ... -nach dea •u• Cea geaut , .... t geaa:at. 
J.uoland lo.uslan4 Aueland lueland 

1000 StUck 

2 } 4 , 6 II 

19~ 162 968 5 }68 4 624 2 16~,9 46,j 58,2 4} 704 5 1H,J 

19)0 Oktotor 11 772 }24 ,9, 166,0 },1 
'. 5 ' t>16 4,4,9 

"oveabar 12 469 ,42 440 192,0 4,8 4.7 37$4 5",0 
'•=••b•r 16 065 m 527 245.9 6,9 e,o 4 187 82J,O 

1951 Januar 12 96} ,24 426 190,4 },7 5,0 '7}9 400,8 
F•bnutr 12 284 ,0, 415 180,2 '·' 4,8 ' 464 421,1 
lUre 14 175 J58 484 195,6 ,,6 5.1 ' 554 478,6 
April 12 718 Jl6 405 187,2 '·' 4,1 ' 551 449.J 
llal 12 454 ,20 }78 178,9 4,2 4,0 ' 604 405,8 
JWii 12 914 }2} ,77 191,8 ,,4 5,1 ' 89} 404,5 
Juli 1' 594 }41 }94 188,8 '·' 5,9 4 110 40,,8 
A~~&Uot 1' 742 ,.4 J90 166,9 ,,6 5. 7 4 46, 419,5 
Septeaber u '9' '56 ". 176,, ,,9 5.7 4 059 4)1,0 

Oktober u 971 400 }72 185,6 .. , ~.8 4 1}2 509,8 

llbtl"llittolto 'l'o1ogro•• fonuopreohdieno\ 

Zoit darunter Fern- Orto- Soillloll-u. Fern-ins-

=~:~~=;tl geapraohe Boairto- gooprilche geaaat nach cleca aua 4ea 2) gooprli.oho .luoland .luolan4 

1000 
2 ' 4 ~ --,; 

1950 l 054,8 82,4 68,8 104,4 7} 417 2 854 15 2}2 

195 Oktober 91,1 e,1 6,5 10},} 6 271 245 1 H9 
IO'Yt&btr 84,5 6,9 6,8 10},1 6 j87 2}8 1 287 
D•zt:'ber 94,4 8,0 6,5 104,4 6 356 24 1 258 

1951 Januar 77,2 7.4 6,9 105,4 6 671 2j8 1 2}2 
Fobruar 70,2 7, 6,6 105,4 6 496 217 1 145 
lllln 84,9 6,9 6,4 105.5 5 737 237 1 3U 
loi>r11 71.5 6,9 6,5 106,5 6458 2,6 1 297 
bi 85,6 8,2 6,6 106,5 6 414 239 1 299 
Jun1 84,9 8,4 8,1 107,6 6 159 242 l 284 
Jal1 101,6 !1,6 8,j lC8,7 b 16j 254 1 349 .l"ß\\Ot 105,1 9.4 7,6 108,8 (, 103 261 1 414 Sept•mber 91,2 8,7 8,' 109,9 6 176 240 1 H1 
Clctober 91,} 9,8 8,5 109,9 6 llj 260 1 486 

21}~ oinochl. löoh.....,ochl~ooo un4 l!ffentUcho Sprochattllta. 
Voraonat. 
ab llllra 1951 bor1ahUgt auf Cnnd der Jabreoorh•bu•.· n-~h dec 5ta.Ue Yoa 1.4,1951. 

Pol tallf't rae-• 

darunter 

Poot-
lno-Zeit goaaat 

proteatao.fträge 

Stück Dll 

1 7 

950 24 637 16 152 ' 577 111 

950 Oktober 2 259 1 518 520 959 
Ji'oy .. ber 2 272 1 551 ~42 91.-

eznber 2 462 1 6~8 }5} ::9., 

951 Januar 2 16~ 1497 274 854 
Februar 2 150 1 491 }08 019 
IIJin 2 615 1 804 566 ,25 
lpr11 2 705 1 9}8 409 69} 
IId 2 726 1 988 44 101 
Juni 2 956 2 214 468 510 

J"U 2 9}6 2 288 480 041 
Augut\ 2 9}6 2 348 495 21} 
September 2 85} 2 2.!6 449 9}2 
Ok\Obor 2 690 2 172 4}9 4•0 

otue1lo• Poou ohnlochos Zontra1ut Dan~ ~adt, 
ObtrpcO\diroktlon II.Uiburg, 
Pootaparkaooonaat llallburg. 

c) Z&h11lngodlonet 

r.1 nsahlunao n 
durch die Poet auf Z&hlkarun 
proteeticrte un4 

hchoel Poeta.nweieu.:ngen 

StUck Dll tilcl< I ::11 
1000 

_A ~ 6 

2 n2 582 7H 9 174.4 752 '138· 

205 54 789 801,} 66 890 
211 53 696 804,5 69 149 
218 54 68, 866,5 78 857 
2\>} 52 11} 762,1 70 509 
216 56 189 7)6,1 66 798 
269 67 705 722,4 73 518 
261 60 280 786,4 69 865 
262 66 787 76},8 72 544 
257 67 567 816,9 71 627 

209 45 8" 712,8 77 en 
187 4} 4.Sl 801,3 81 642 
186 47 244 789,6 7} 4}1 

167 44 08} 911,2 80 !4} 
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PU.at.eend:a.ng•n 

g"II!Ullicho Von!•- l(ach-
gelte nahae-

darunter Wort- aendungwn 
nachdoa &UI dea palcoto 

Ausland luo1an4 

1000 StUck 1000 

~ 0 11 l2 

45,1 }89,6 }6 74, 2 627 ,, 

,,1 22,9 '021 226,6 
6,8 ,1,9 ) OJO 224,6 

1},0 64,5 ' 672 2711,, 

3,9 29,1 ' 169 201,2 
4,1 25,2 '0115 199.4 
5.4 26,4 ' 26o :26,b 

4,1 2},5 ' 176 2,2,8 
4,1 25,} '075 22},5 
4,0 21,0 ' U4 24b,2 

},0 17.5 '045 2)7,5 
4,2 16,0 ' 195 248,6 
4,1 15,8 '086 21!/,8 

5.4 17,4 ' 295 252,1 

llundt'unk- ll,ZilOAh-
goaoha1sunt~•n 

J.arunter darunter in•- cebUhr•n-nach dem •u• dta go ... llt froi Aueland Aueland 

8 ~ 10 ll 

4,,1 28 460,9 11,7 

5.5 ' 450.3 2.,6 
4,5 ' 454,8 20,7 
4,6 ' 460,9 21,7 

4.1 ' 507 '7 21,7 
4.7 ' 525,1 J) d,6 
4,8 ' 536,9 22,8 

'·' ' 5,5,ll 2},2 
4,& J 534,7 24,j 
4,8 ' 53},2 25,5 

<.9 4 5}1,9 25,6 
.;.9 ' 5> .7 25,6 
4.9 4 5}0,9 25,5 
4,9 4 5",5 25,1 

Poetep:a.rkaaaendien.D ~ 

ll~ek- •• en\!1elen auf e1t1tr: 
;;in1&j!on 

&ahl~og•n 
RJcll:-Eln1ago ublung 

1000 Dll II 

ti ~ 1 

14 010 1} 220 eo 49 

1 454 1 175 84 49 
1 258 1 184 82 49 
1 047 1 458 87 50 
1 108 1 265 66 5 
1 075 1 146 n }6 
1 102 1 ,88 68 50 
l 229 1 042 74 45 
1 446 1 166 86 46 
l 804 1 }6} 85 48 

2 52} 2 849 10, 57 
2 656 4 216 101 61 
2 17 5 l 790 90 54 
2 0}4 1 598 87 ~1 



Cü tezuaachlar 
aller Oat- und Nordaaa-
hlfan 4. Bundaagebietaa 

Zeit darunter 
1na&eeiUit Aualand-

Tarkahr 

1 2 

1948 15 969 69~ 1.5 245 278 
1949 17 689 152 15 522 242 
1950 15 670 343 1} 262 694 

1950 Septeaber 1 497 640 l 264 5}2 
Oktober 1 557 944 1 359 968 
JloTeabar 1 527 606 1 }02 676 
Dezeaber 1 501 569 1 258 504 

1951 Januar 1 }85 112 1 230 762 
Februar 1 212 059 1 076 112 
llllra 1 40} }01 1 225 767 

April 1 }6} 225 l 148 296 
llai 1 761 994 1 567 515 
Juni 1 850 988 1 6}1 841 

Juli 1 939 52} 1 717 934 
August 2 029 710 1 828 789 
September 2 252 247 2 084 }40 

1948 b 655 588 3 8}0 }78 
1949 7 425 950 5 .}06 082 
1950 11 894 725 9 8}0 288 

1950 Septeaber 1 21} 722 l 018 709 
Oktober 1 099 755 912 }67 
JloTember 977 805 804 8U 
Dezeaber 1 125 4}7 908 066 

1951 Januar 970 4}6 840 84) 
Februar 782 ~04 669 511 
lllrz 981 833 817 293 
April 931 915 752 694 
llai 1 00} 701 819 199 
JWli 1 08} 458 899 981 

Juli 1 081 280 886 140 
August 1 067 627 884 662 
SepU11ber 981 762 8n 562 

Güterverkehr über Sec 
_ • in fonnen -

Outar-
1111echlaa 
der B&fan Lllback liel Sohlen.-
Holeteine 
inegeaut 

' 4 o; 

Anl<1lnft 

1 H8 157 817 452 268 098 
1 322 469 704 021 140 757 
1 703 298 822 972 ,19 043 

154 455 74 }31 35 1}9 
1~4 }64 78 430 23 14} 
178 }59 89 876 18 782 
18} 052 91 475 26 439 

127 252 64 04} 15 }42 
115 158 46 316 22 765 
1}9 566 49 152 4} 825 

151 692 5} 992 41 458 
17} 879 77 073 24 776 
201 .545 92 604 34 590 

241 537 126 872 '' 818 206 611 105 095 }0 H5 
251 216 140 466 " 242 

I. b 8 a D 8 

584 280 292 }84 06 }57 
,85 245 109 }4} 164 006 

1 0}8 941 699 467 108 149 

124 744 88 182 7 428 

12' 584 91 775 8 076 
94 208 69 876 6 185 

102 744 73 813 5 586 

109 422 90 888 5 762 
71 456 52 960 5017 
89 044 6} 996 6 259 

59 100 40 654 ' 224 
80 215 6} 520 }117 
89 524 67 0)7 4 59} 

78 442 58 541 ' 02} 
78 }28 50 179 2 856 
90 171 50 }25 2 046 

4aTon entfielen auf 

Planeburg ilbr1ga Oateaa-
Bllten h&ten 

d. Oataea 1nagaa .. t 

6 7 6 

144 021 161 H6 1 390 917 
114 382 123 663 1 082 82} 
119 127 117 061 1 '78 20} 

9313 9 165 127 948 
18 }79 8 507 128 459 
14 7}9 7 622 1~1 019 
ll 058 18 581 147 55} 

9 086 ' 437 91 908 
8 120 7 701 84 902 
8 444 9777 111 198 

11 776 10 000 117 226 
1} }52 10 501 125 702 
20 875 7 186 155 255 
12 713 11 755 205 158 
10 985 9 9}5 156 }90 
9 155 1} 089 195 952 

2 1}8 99 567 530 446 
6 56} 55 825 .H5 737 

89 82} 84 0}7 981 476 

9 965 10 080 115 655 
6 845 8 426 115 122 
4 656 7 928 ee 645 

15 224 4 626 99 251 
6 602 2 710 105 962 
7 6}4 } 041 68 652 

11 76} ' 627 85 645 
7 17} 4 422 55 4B 
6}71 2 912 75 920 
9 H} 4 }77 85 }20 

7714 } 266 72 544 
9 274 10 221 72 5}0 

10 175 17 984 80 5)0 

Quelle• Der Bundeoa1n1ater f r Verkehr - Abteiluns SeaTarkehr. 

Scbu1artan1 ) 

Volkaecbulan 
Hilteacl:ulen 2) 
Sonclaracbulen ) 
Mincltrhe1teacbulen~ 
Mittelechulan ) 
H6hero Schu1en4 ) 
E1nhe Ueechuhn5 

inagaoa•t 

} alle privat. 

Kultur, Erziehung 

Schüler der allgcmcmblldcnJcn Schulen n~dl Schullmtungsjahrcn bzw. Klassen 
Stand• 15.5.1951 

d.a•on betanden eich 1.11 ... Scbul1eietungojahr baw. in K1aeee 

SohUler 1 2 j 4 5 6 7 6 9 10 
inegeeaat . . . . II 5 II 6 II 7 II 8 II 9 II 10 

. . . n ' IV U III 0 III u Il Oll 

l 2 } 4 r; 6 8 Q lO 11 12 

}5} 774 40 215 47 445 51 4}7 57 728 49 211 48 929 28 825 22 375 7 151 451 -
4 406 541 718 894 823 659 }69 260 41 4 - -
1 1}1 117 179 184 200 145 159 75 61 11 - -

12 156 9}8 1 064 1 28} 1 519 l 905 2 112 1 494 1 098 571 165 -
31 706 - - - - 7 140 8 879 6 412 6 115 5 42 } 139 -
37 284 - - - - 6 110 7 005 5 620 5 676 5 241 } 850 l 450 
1 }20 40 41 46 46 199 260 21) 254 140 90 11 

447 777 41 851 49 507 53 844 60 }16 65 :569 67 713 42 899 }5 600 18 59C 8 295 1 461 

llordaea-
b.ifan 

1negaaaat 

!I 

.547 240 
239 646 
}25 095 
26 507 

25 905 
47 }40 
.55 499 
}5 }44 
}0 256 
28 368 

}4 466 
48 177 
46 090 
.}6 319 
50 221 
55 264 

5} 8}4 
49 508 
57 465 
9 069 
8 462 
5 56} 
} 49} 

} 460 
2 804 
' }99 

' 627 4 295 
4 204 

5 898 
5 798 
9 641 

. . 

. . 
U I 0 I 

l} u 
- -- -- -- -- -

1 225 1 107 - -
1 225 1 107 

1i wann nicht ancltra angegeben, aind die Schulen 6!!entl1ch. 
2 darunter } priYate Schulen. 

4 darunter l pr1Y&te Scbula. Der Lehrgang fur lr1egatai1nehmer eowle } Außeneta1len wurden nicht a1e aelbetänd1ga 
Schulen geali.hH. 

5) darunter 1 private Sohula. 
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Ina-
, .. _t 

ZeU 

1949 Dllroboohni tt 95,2 
1950 Dllrohaohni t t 89,2 

1950 lleaaabor 89,1 

1951 Jaau.a.r 90,6 
robru&r 92,2 
llli.ro 94,8 
April !17,8 
11&1 !l9o9 
Juni 100,0 

Jdi 101,1 

"""'·· 97,8 
S.pt .. ber 97,6 

Oktollor 99,0 
lon•ll•r 99,6 
Desober 100,0 

1949 Dw'ohaohni ti 157.' 
1950 Dw'choahlli\ t 147.5 
1950 »•••ab•r 147,, 

1951 Januar 149,8 
Pobruar 152,4 
lllra 156,7 
.April 161,7 
11&1 165,1 
Jwd 165,} 

.11111 167,1 

.l"'I"'Ot 161,7 
Septeaber 161,} 

Oktober 16},6 
Woveaber 164,6 
Da sembar 165,} 

LÖHNE UND PREISE 
Prcis!rulernffcm für d1e ub<nshaltung von Arbcunchmerfam•!.cn r. 

leuboncl>ll:lq (Verbr&~~chaachou 1949) 

d.aYOD 

Krall>- Cenu••- llieh Bei- llai:.lei- Re111i~W~& 
Z'UJ>« aittel Wl4 41111« und 

Boleuob- l!lrpar-
tuncr p!lose 

2 4 ~- b_ 

l. Vlor~aljo.hr 1949 • 100 

94.9 98,9 100,2 98,7 88,0 99,2 
e8,o 96,9 10},5 98,0 74o7 92.~ 

86,8 94., 105,} 99.9 76,0 9}.1 

87,5 94.4 105,9 102,4 78,1 9}, 7 
89,2 94,4 105,9 10},} 81,} 95,1 
9},4 94.5 105,9 105,0 8},9 96,9 

98,7 94,8 105,9 105,0 85,1 101,0 
102,8 95,6 105.9 107,6 85,8 101,5 
102,1 95,6 105,9 112,1 85,8 101,5 

104,5 95.7 105,9 113.4 85,6 102,7 
97,1 95.9 105.9 112,4 84,6 102,1 
97.1 94.7 105,9 112,2 84,1 101,8 

99,8 94,8 107,0 112,5 8},8 101,7 
101,0 94.7 107,0 114,7 8},5 101,6 
102,1 94.7 107,0 115.4 8},0 101,4 

uabaoiort &II! 19}8 • 100 

158,5 282,6 101,8 117,7 219,5 147,2 
146,9 276,9 105,2 116,8 186,4 1}7,0 

144.9 269,4 107,0 119,1 1119,5 1}8,1 

146,1 269,7 107,6 122,1 194,8 1}9,0 
148,9 269,1 107,6 12},1 202,7 1.41,1 
155,9 270,0 107,6 125,1 209,2 14),8 

164,8 270,9 107,6 125,1 212,2 149,9 
171,6 27},1 107,6 128,2 214,0 150,6 
170,5 27},1 107,6 1",6 214,0 150,6 

1H,5 2Ho4 107,6 135,2 213,5 152,4 
162,1 274,0 107,6 1}4,0 211,0 151.5 
162,1 270,6 107,6 1",, 209.7 151,0 

166,6 270,9 108,7 134,1 209,0 150,9 
168,6 270,6 108,7 1}6,7 208,2 150,7 
170o5 270,6 108,7 1)7,5 207,0 150,4 

111141111« 
11%14 

trntor-
haltiiDjf 

8 

98,8 
97.} 
98,2 

99,6 
100,5 
101,8 

104,8 
105.5 
105,6 

105,7 
105,5 
105,9 

lo6,6 
lo6,8 
1o6,7 

144,6 
142.5 

14},8 

145,8 
147,1 
149,0 

1",4 
154.5 
154,6 

154,8 
154.5 
155,1 

156,1 
156,. 
156,2 

1) Yiori<Opt1,. Paa111o, d&ruAt&r 2 Tor41onor ua4 1 lind unter 14 Jahren. 

llu-

ZeH , .... t 

1949 IlllrohachniU 162,} 
1950 Dw'ohac hn1 tt 158,1 

1948 .lJ>cUot 156,7 
.Jo.-eaber 175,6 

1949 l'e'bru&r 171,6 
lla1 161,8 
"""""t 158,0 
loYeaber 157.9 

1!150 Po'bruar 155,8 
lla1 1~4.6 
.lUI\lOt 1,7.9 
Ionaber 16},9 

1951 Pebruar 178,7 
ILol 184,' 
....... t 190.4 
lo•••b•r 199,, 

Prcisindcxziffcm für sidtliche Bctndmnind d(r landwntsc:haft 

19}8 - 100 

d&YOD 

111\Dd elo- !!:~;1) Zlllt&ut- Unter- b!!~;n2> lltllell-

dUDcor tu Her- haltUJ>« echatl'lllll; 
aiHol c.::~h2) 

YOD 

Kaachinen 
1Uid 

C.rl.ten 

-~ }_ 

15,,1 115.7 1,6,4 169,5 169.5 184,0 
150,5 122,4 169,7 161,0 161,0 169,' 

14},4 114,9 116,) 157,8 157,8 181,7 
150,0 117,4 1~1.7 179,6 179,6 187 ,, 

155.7 116,, 1}2,7 177,1 117,1 192,8 
154.9 115,9 129,8 171,2 171,2 185,2 
148,8 115,4 1}8,5 166,5 166,5 180,7 
15},0 115,2 144,4 16},1 16},1 177.1 

15},8 12},4 1}5,1 161,7 161,7 169,4 
152,8 121,3 141,1 1~8,6 158,6 168,7 
145o5 121,1 192,1 158,2 158,2 168,7 
149,2 123.7 210,6 165.5 165.5 170,5 

157,6 1}6,' 249,8 178,2 178,2 184,4 
158.4 14},8 258,2 18},7 18},7 189,2 
171,0 144.1 268,5 192.4 192,4 190,6 
181,6 145o9 289,7 209,1 209,1 206,4 

llntorha1tllll6 
y. llaaohi nen 
und Cera te111 
lanctwlr\•ch. 
•rort111on, 
!Ader Wl4 

nein· 
elaenwa.reD 

8 

186,8 
172,7 

186,0 
240,6 

215,} 
182,5 
175,0 
174,2 

171,9 
169,5 
170.9 
178,6 

194,0 
198,, 
197.5 
201,0 

na.u•rat Torkehr 

91,7 98,9 
82,1 96,9 

81,7 91,2 

85,} 107,9 
88,? 109,8 
91.1 110,6 

92,8 111,5 
94,1 111,7 
94,} u,,l 
94,6 112,9 
95,1 112,4 
95.7 112,0 

96,5 114,6 
91., 114,5 
97.7 114,5 

188,7 1}5,9 
168,9 1}),1 

168,1 1)},5 

175.5 148,2 
181,5 150, 8 
187,4 151,9 

190,9 15}, 2 
19},6 15,,4 
194,0 1~5.4 

194.7 155 , 1 
195.7 15-4o-4 
196,9 15},8 

198,6 157.4 
200,2 157,) 
201,0 157., 

'firt• U1s-ao1no 
echa!to- 'firt• 
hauoh&lt ooha!h• 

au.apbtD 

9 10 

110,9 U2,4 
160,9 1}7,4 

188,9 Ul,6 
199,) 1U,4 

195.0 14},8 
180,0 14},0 
171,2 142,9 
169,2 1}9.9 

165.7 1}8,4 
162,9 1}7,0 
1,6,2 1}6, 1 
1~8. 7 1}7,6 

170,6 146,} 
186,2 1~2,8 
184,4 153,!) 
189,7 154,8 

1) oilloohl. ~&ft• und Soha1eratotro oowh elok\r. Sh·oa unter ZII8Z'Undola,..ng der Orundt'ebllhren türeinen 40 ha srooooa 1andwlrtoch&rt• 
11oboa Botrieb UD4 bol o1nea Jo.hrenorbraucb YOD l 700 ll:'fb. 

2) Uator Bor\lck.olch\11"11! dar Probe fQ.r llauroteino doa Poruta 0 1io1or Dioko" boi Ulorocbnllll« aut die lltJ>«t doa Roioho!oruh. 
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Vcrbr.tucherpmse fur 5:1chhche lktncbsmattc:l der l.andwinschaft 

Ware oder Le1etung 

l!andolsc!Ung"r 

Stickstoffelungemittel 
Schwefelsaurar Ammoniak 
~oneulfatealpeter 
Kalkammonsalpeter 
Kalksalpeter 
Natronsalpeter 
Perlkalkatickatoff 
Kalkaticketorr, gem. 

Y.ali 40 '/> Sah 

Phoaphordüngemlttel 
Superphosphat 16 ~ P20~ Rbenaniaphoaphat 2} - 25 '/> P2o5 Thocaamehl 16 ~ P2o

5 
Düngekalk 

21 '1>11 
26 :' II 
20,5 '{. II 
15,5 'f. II 
16 '{. N 

20,5-21,5 % Ii 
20,5•21,5 S' N 

Branntkalk 85 'I> Ca 0 
lohlenaaurer !alk (Kalkaergel) 85 ~Ca Co } 

Zukauffuttermittel 

Puttermaie 

Wehenkleie 

Ölkuchen oder Ölkuchenschrot 
Erc!nuElruchen 
JCokookllchan 
Sojaschrot 

Trockenschnitaal 
Pioch.aleh1 
14agerailch 

J!rennntoffe 

Kohle 
Steinkehle - Fettfürder 
Braunkehlenbrikette 

Treiböle 
Dieaelkraftatcff (1938 Gasöl) 
Benzin, ~rken-, Oktanzahl 74 

,ohllieröle und Fette 
Schleppermotoranö1, mittelachwer 
Staufferfett, Tropfp. 80/90° C 
Leuchtöl, Petroleum 

Licht- und Kraftstrom (Landwirtschoitstarif) 
Grundpreia für die ersten } ba 
Crundproia f~ jeden weiteren ha 
Grundpreis fur 40 ba 
Arb itapre1a !Ur l kl'b 

Untcrhnltune der Gebäude 

Bauetoffe froi Bau 
Mauerziegel (25 x 12 x 6,5) 
Mauerziegel (2:5 x ll x 6,5) 
Deckenateine, Kleinesche (25 x 15 x 10) 
Dacbp!ennen, Bell. z.-Pfannen 
Doppelfalzziegel 
Portlandzement 
KAlk, Brnnntkalk 
B,yd.raul-XIl1l< 
Mauersand 
Betonkies 

Schnitthehl frei Bau 
Balkonhob 
KAntholz, Schnlttklaaae B 
Schalbretter, 24 mm 
Latten 4/6 
tammbretter, unaorticrt 

FUßboden-Bretter, Gütekl. 1 1 24 mm 

Unterhaltuna von ~achinen und Geraten 

\Yagenrad für Ackorwacon 
2 " (Zoll) 900 CUil p 
21(.1" " 90:> u. 1000 mm ;i 
5 " " 1000 u. 1200 lllll ~ 
4 " .. 1000, 1200 u. 1400 lllm ~ 

l!of16en
einhei t 

1 

1 k8 lf 
1 lcß N 
l 1<8 N 
1 kg lf 
l lcß R 
1 kß II 
llcß:N 
100 kg 

100 1<6 
100 1<6 
100 k8 

100 kg 
100 ke 

50 kg 

50 kg 

50 q 
so kg 
50 kg 

50 kg 
50 kg 

1 1 

100 q 
100 1<6 

100 kg 
100 1 

100 k8 
100 lCß 
100 1 

je KollAt 
je llonnt 
jo Konat 

1 k1h 

1000 wto 
1000 St. 
1000 St. 
1000 St. 
1000 .,t. 

1 t 
100 kg 
100 leg 
1 cbm 
1 cbm 

1 cbm 
1 cbm 
l cbm 
1 cbm 
l cbm 
1 cbm 

l St. 
1 St. 
1 ... t. 
l St. 

Landeadurchschnittspreioe1) 

19}8 

Rll 

2 

0,49 
0,56 
0,56 
0,71 
0,71 
0,72 
0,69 

6,11 

5,89 
8,oo 
5,22 

2,0} 
l,l} 

8,08 

7,20 

9.57 
8,81 
8,78 

6,88 
ll,}O 
0,025 

},50 
,3,00 

20,92 
}8,61 

97.87 
124,60 

}9,00 

11,65 
o,oe 

49,}0 
41,40 
8},00 

145,20 
190,24 
42,28 
4,60 
5,21 
5,20 
6,68 

80,07 
17o57 
77,60 
9}.04 

149.04 
139,66 

28,17 
}2,58 
}6,04 
45,25 

1950 
Jahrea-16 

0,87 
0,89 
0,91 
1,10 
1,14 
1,10 
1,08 

9.72 

6,75 
8,97 
7,10 

},69 
1, 39 

15,47 
8,}0 

16,94 
14,81 
16,88 

9,87 
28,95 
0,04 

6,87 
4.54 

21,60 
56,25 

101,82 
126,82 
45. }8 

2,69 
0,214 

10,61 
0,097 

82,14 
76,09 

144.73 
259.91 
}00,1} 
71,23 
5.99 
7.09 
5.25 
6,67 

15 }, 2} 
142,79 
164,60 
lB,lO 
235.72 
2}5, 70 

}8,86 
43.54 
52,57 
66,57 

15.8. 
1951 

Dll 

4 

0,99 
0,98 
1,01 
1,21 
1,25 
1,20 
1,18 

10,}6 

9,88 
11,48 
10,01 

4,1} 
1,68 

26,56 

16,99 

22,01 
15,91 
20,06 

9,51 
}1, 71 

0,0}5 

7,92 
5,02 

}8,00 
64,90 

15.11. 
1951 

1,01 
1,01 
1,05 
1,24 
1,29 
1,25 
1,21 

10,47 

10,5.3 
12,98 
10,04 

4,21 
1,69 

29,99 
14,85 

26,78 
18,68 
24,9} 

9,25 
,34,14 
o,0}5 

}8,00 
64.90 

l49o75r 149,75 
168,60r 168,60 
58,}0 58,}0 

},92 
0,214 

11,84 
0,100 

87,50 
84,79 

150,80 
284,1} 
.l4},40 
91,42 
7,25 
7,25 
6,19 
7.97 

196,59 
184,21 
209,69 
22}, 36 
311,6} 
}0},53 

41,44 
46,88 
57.50 
69,15 

},92 
0,214 

11,84 
0,100 

90,57 
84,79 

15},20 
285,6} 
355.40 
97.~5 

7,79 
8,12 
6,}0 
8,13 

260,06 
240,00 
267,93 
279,62 
}64,47 
345,08 

43,69 
48,65 
60,19 
70,79 

Veränderung 
in ... n 

15.11.1951 
gegenüber 
15.8.1951 

+ 2,0 
+ },1 
+ 4,0 
+ 2,5 
+ ,,2 
+ 4,2 
+ 2,5 

+ 1,1 

+ 6,6 
+ 1},1 
+ 0,} 

+ 1,9 
+ 0,6 

+ 12,9 

- 12,6 

+ 21,7 
+ 17,4 
+ 24,3 
- 2,7 
+ 7. 7 

+ 6,1 
+ 6,4 

+ 1,6 
+ 0,5 
+ },5 
+ 6,5 
+ 7.4 
+ 12,0 
+ 1,8 
+ 2,0 

+ }2,} 
+ }0,} 
+ 27,8 
+ 25,2 
+ 17,0 
+ 1},7 

t 5.4 
+ },8 
+ 4,7 
+ 2,4 

1) Durchachnittapreiee, boreebnet aus Preismeldungen von Handwerkern, Handelefirmen und landw. Gencasenaohaften. 
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loleß
aiffer 

1';.11.1951 

2o6,1 
180,4 
187,5 
174.6 
181,7 
17},6 
175.4 

171,4 

178,8 
162,} 
192,} 

207,4 
149,6 

}71,2 

206,,3 

279,8 
212,0 
28,3,9 

134.4 
}02,1 
140,0 

240,0 
178,0 

181,6 
168,1 

101,6 
125,0 

18},7 
204,8 
184,6 
196,7 
186,8 
250,} 
169,} 
155.9 
1:?1,2 
121,7 

524,8 
}09,4 
'345, 3 
300.5 
244t5 
247,1 

155,1 
149,} 
167,0 
156.4 



noch• Verbraucherpreiee für eachliche Betriebeaittel der Landwirteob&ft 

Landeedurchachnittspre1se1 ) Verinderune ließ-
in vn siffer-

llenaen- 15.11.1951 15.11.1951 
Ware oder Leiatung 

einhaU 1950 15.8. 15.11. go~:enilber 
1938 Jahru-p 1951 1951 15.8.1951 

1!11 Dll 19}8-100 

1 2 ~ 4 ~ b 1 

noch• Onternaltu~ von llaachinen und Gerli.ten 

Hufbeaoh1ag !ur 1 Pferd 
2,74 5.46 6,12 6"2 :s.:s 2}0,7 Soamerbeechlag alt alte• llaterial + 

Soamerbeech1aa ait neuea Eieen 5.43 10,09 11,39 11,95 + 4,9 220,1 
linterbeechlag alt a1tea llaterial . 4.33 7,06 8,04 8,36 + 4,0 19},1 
linterbeech1ag ait neuen Eiaen und Stollen . 7,62 12,50 14,48 15, }8 • 6,2 ?01,8 

Nachbinden von 1 lagenradreifen 
7,56 196,4 

1000 ... -
1 ~t. 4,20 6,71 8,25 + 9,1 

1400 .. -
1 St. 4.55 7,81 8,66 9,64 + 11 , ' 211,9 

Schleifen eine• M&haeeeMra von 
158,2 1 Craeaäber 41(2 • (rue) 1 St. 0,79 1,10 1,22 1,25 + 2,5 

1 Bindeciher für Ceapannaug 5' 1 St. 0,99 1,}4 1,49 1,5} .. 2,7 154.5 

Landwirtschaftliche Textilien u. Ladenraren 

Pferdegeeobirr, Siele~eaohirr 
t koap1. ait ZAu.aeug und Leine 1 St. 79,25 182,49 209,41 209,58 .. o,l 264.5 

Zall.8aeug, Leder 1 St. 10,58 19,57 2},85 2},96 + 0,5 226,5 

Erneuerung ein•• Bruatblattee beia 
Siolen«eachlrr 1 St. 17,50 }1,97 37.40 }6,9} - 1,} 211,0 

J:opthaltter 
Leder 1 st. 10,94 21,18 25,76 25,70 - 0,2 2}4,9 
Hanf 1 St. 1,19 1,97 2,19 2,27 .. 3. 7 190,8 

Pferdeleine 
lloppelleine, Leder 1 st . 20,90 }1,94 :!17.99 }7, 70 - 0,8 180,4 
lloppelleina, Hanf l St . 4,00 8,}4 9,42 9,46 + 0,4 2}6,5 
lreusleinl, Leder 1 St. 27,22 40,62 44,}0 44,28 - o,o 162,7 
Xreusleine, Bant 1 St. 8,oo 9. 71 11 , 29 11,40 ~ 1,0 142.5 

l't'erdeatr&nge 
Zugetrange, Leder 1 Paar 19,80 }6,!17 40 , 68 41,21 ~ 1,} 208,1 
Zugetränge, Hanf l Paar 1,46 3,02 },46 ,,,9 - 2,0 2}2,2 

Erntebindegarn aua Siealh&nt 1 q 1,14 2,48 .5d5 },09 - 7,8 271,1 

Cetreideeaok fijr 75 kg Inhalt 
(Jute-Zelletott-Papier) 1 St . 1,1} 2,55 3.47 2,99 - 1,,8 264,6 

Treibrieaen 
60- breit, Leder 1 • },}1 6,08 6,99 6,62 - 5.} 200,0 
60- breit, Textilien l • 2,}2 4,23 5.65 5.55 - 1,8 2}9,2 

100- breit, Leder 1 • 5,82 10,49 12,25 11,55 - 5.7 198,5 
100.., breit, Textilien l • ,,90 7.55 9,88 9.76 - 1,2 250,} 

Deinelsenwaren 

ll.ilcbk&nDe 20 1 
verzinnt, ait Deckel 1 St. 9,60 16,72 22,42 22,65 + 1,0 2}5,9 

Eartoffe1korb 
Draht, 15 kg Inhalt l St. 1,49 2,26 2,61 2,9, + 12,} 196,6 
Draht, }0 kg Inhalt 1 St. 2,56 5,07 6,59 7,05 + 7,0 275.4 

llelkeiaer . 
vercinnt, 12 1 lnhalt l St. 5,85 9,44 12,8} 1},4} . 4.7 229,6 
amai1liort, 10 l Inhalt l 3t . 1,74 4.94 5.32 5,25 - 1,} }01 , 7 

Waeaereiaer, versinkt, 10 1 Inhalt 1 St. 1,64 },49 4,56 4.50 - 1,} 274.4 
Bandhacke ohne Stiel 

Ziehhacke 10 ca 1 st. 1,21 1,70 1, 96 2, 00 .. 2,0 165,} 
Ziehhacke 18 ca 1 St. 1,}4 2,27 2,72 2,71 + 1,8 206,7 
Schlaghecke 10 oa l St. 0,72 1,46 1,58 1,65 + 4,4 229,2 
Schlaghacke 18 ca 1 St. 0,97 2,06 2,46 ~.56 + 4,1 26},9 

Getreidegabel ohne Stiel, 2-zinldg 1 St . 0,71 1,27 1,55 1,66 + 7,1 215,6 
Heugabel ohne Stiel, '-ainkig 1 St. 1,08 1,65 1,98 2,08 .. 5,1 192,6 
Dll~abe1 ohne Stiel , <-dnkig l St. 1,11 1,96 2,52 2,72 .. 7,9 245,0 
Kartoff lgabel 
ohne Stiel 1 St. 6,27 7,20 7,71 + 7.9 . 
alt Stiel 1 St. },20 e,6o 10,52 11,1} .. ~.8 }47, 8 

Sch&uflll aua Blech ohne Stiel l St. 0,71 1,74 2,27 2,42 + 6,6 }14 , } 
Spaten 

Doppe1foder, er. } ait Stiel 1 St. 4,}2 7,12 8,74 9.56 .. 9.4 n1,,:s 
rüllepaten, Cr. } ait Stiel 1 St. },66 5,19 6,24 6,81 + 9,1 186,1 

Senae ohne SellJienbeu. 
60 ca 1 St. 4,87 7.71 8, 88 8,8} - 0,6 181 , ' 
80 Cll 1 st. 5.79 8,86 9.99 9,95 - 0,4 171, 8 

100 Cll 1 St. 7 , 91 9.95 11,56 ll,46 - 0,9 144.9 
ioppeldraM l q o, 39 0,68 1,01 1,10 + 8,9 282 , 1 
Stacheldraht l kg 0,40 0,70 1,04 1,15 + 10,6 287,5 

1) Dllrcbechntttapreiae, berechnet aue Preieaeldungen Yon Handwerkern, Handelefirmen und lande. Genoaaeoaob&ften, 
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noch• Verbrauchorpreiae für aachlicbe Betriebaalttel der Landwirtachart 

Landeedurchachnittapreiae1 ) Verinderuca lieB-
in Yß llitter 

Kengen- 15.11.1951 15.11.1951 
Ware oder Leistung 

einheit 1950 15.8. 15.11. gagenilbar 
1938 Jahraa-- 1951 1951 15.8.1951 

Rll Dll. 19}8-100 

1 2 3 _A 5 b 7 

noch! ~1einaiaenwaren 
lllijftl 

0,45 0,93 1,1} 1,26 .. 11,5 280,0 1i'2" ~Zolll 1 ~ 
21fl" Zoll 1 kg 0,56 0,86 1,0) 1,16 .. 12,6 207,1 

Raiaitrbeaen 1 St. 0,42 0,45 0,52 0,5, + 1,9 126,2 
Piase&Yabaaen 1 St. 0,87 1,49 1,75 1,85 .. 5.7 212,6 
S talla tarne 1 St, 2,83 8,42 8, 37 8,21 - 1,9 290,1 

GioBkanna 
271,} yeraicltt, 10 1 1 st. },87 8,19 10,71 10,50 - 2,0 

Yordnkt, 12 1 l st. 4,66 9,16 12,08 12,24 + 1,~ 262,7 

luhkaUa 1 St. 2,00 }.53 4,}2 4o}9 .. 1,6 219,5 
P!erdeatr~e, ZUgkette l St, 1,70 2,21 2,53 2,69 + 6,} 158,2 
ll.ilhlllaaaarklinge 1 St. 0,17 0,27 0,28 0,}0 .. 7,1 176,5 

Gr88are 1andwlrtacha!tliehe llaacbinen 
AckeracbleppGr 

5 576,00 6 117,00 6 674,00 8,0 20},8 lu!tberei!t 11 PS 1 St. ., 275,00 + 
lu!tberei!t 25 PS 1 St. 5 119,~ 1 89},00 8 691,00 9 197,00 + 5,8 179.7 
lu!tbarai!t )5 - 45 PS 1 St, 6 558,00 1 266,00 12 o66,oo 12 640,00 + 4,8 192,7 

Schhpparptl128 
256,00 526,00 6}8,00 9,2 249,2 dnacharJ.« 1 St. 584,00 + 

aweiecharig 1 St. 52},}5 849,00 924,00 929,00 + o,s 177.5 
Ceapannbeetp!1ug 

169,00 264,2 einacharig (larronp!1ug) 1 St, 71,15 144,00 188,00 + 11,2 
awaiacharig (Rahaanptlug) 1 St. 108,85 224,00 26},00 278,00 .. 5.7 255.4 

Geapanndrehptlug, einaeharig 1 St. 142,}5 259,00 }02,00 }}1,00 + 9,6 2}2,5 
Raufalptlug 1 St, 37,20 8},00 94,00 101,00 .. 7.4 271,5 
Felnegge, 2 • breit (4-!e1drig) 1 St. }4,00 56,00 64,00 68,00 .. 6,} 200,0 
Aokeregge, 2 a breit (3-feldrig) l St, 43,25 80,oo 90,00 107,00 + 18,9 247.4 
Netsagge, 2m breit (4-!e1dr1g) 1 St. 65,00 116,00 1}8,00 151,00 + 9,4 2}2,., 
Netsegge, 2 a breit (1-feldri~) 1 St, }8,75 91,00 111,00 118,('0 + 6,3 }04,5 
Grubber tür Ceapannsug 
Pedersinken, 7-zinkig l St. 82,}5 167,00 198,00 222,00 + 12,1 269,6 
Federainken, 9-ainkig 1 St. 96,00 191,00 221,00 246,00 + 11,} 256,3 

Dr1llaaaohine 
2 • 15 Reihen 1 St. 457.45 806,00 973,00 1 090,00 + 12,0 2}8,} 
3 11 21 Reihen 1 St. 870,00 1 511,00 1 6}5,00 1 691,00 t 3.4 194.4 

Geapanngraem&ber 47'2' 1 St, 28},80 537,00 598,00 728,00 .. 21,7 256,5 
BindUlliher 
Ceepannbindaaäher 5' 1 st. 952,00 1 756,00 2 18},00 2 470,00 + 13,1 259.5 
Zap!we1lenbindeaaher 7' 1 st. l 77},20 2 948,00 ' 165,00 } 489,00 + 10,2 196,8 

Dreechaaechine 
10 Ztr. Stunden1a1atung 1 St, 890,90 1 575,00 1 880,00 2 159.00 .. 14,8 242,} 
20 Ztr. Stundenlaietune 1 St. 2 390,35 4 30},00 4 656,00 5 191,00 .. 11,5 217,2 

Prer4erachen, 2,40 a breit 1 St, 147,65 285,00 }29,00 399,00 + 21,} 270,2 
llUngeretrouer 2 a, Kattenotrauer 1 St. }10,00 609,00 676,00 710,00 + 5,0 229,0 
IXlngeratreuer 2 a, Sohieberatreuor 1 St. 260,00 395,00 439,00 457,00 + 4,1 175,8 
Vieltaohgorlit 

2 Boiben cit Pflansloohaternen, Back- und 
Eaufe1e1nriohtungen !ür Kartoffo1anbau 1 St, 260,00 3!)7,00 482,00 551,00 + 14,} 211,9 

Gabelheuwender 1 St. 189,65 ~87,00 450,00 5}1,00 + 18,0 280,0 
Kartof!a1roder (Sohleuderrad) 1 St. 201,10 }16,00 428,00 451,00 + 5.4 224,} 
Strohblnd!adanpreaee, Schwingko1ben, paaacnd 
!Ur Dreechaaechine cit 
10 Ztr, lörnerle1etung 1 St, 88},00 1 287,00 1 376,00 l 578,00 + 14,7 178,7 20 Ztr. lörner1oiatung 1 St. 1 2}4,65 2 }09,00 2 6}9,00 2 982,00 + 1},0 241,5 

Futterdiapter, Kippd&mpfer 
100 1 Inhalt 1 .. t. 10},20 158,00 209,00 250,00 + 19,6 242,2 
160 1 Inhalt 1 St, 1}7,00 194,00 264,00 }01,00 + 14,0 219,7 

llotorboden!rll .. 
Ii PS 1 St. 1 816,00 2 }50,00 2 470,00 2 717,00 + 10,0 149,6 8 PS 1 St. 1 900,00 2 700,00 2 8}0,00 ., 11},00 .. 10,0 16},8 

llotorhaclo:.e, } PS 1 st. 980,00 1 047,00 1 1}0,00 1 2}4,00 + 9,2 125,9 
Ackerwagen 
1uftberei!t, 3 t 1 St. 1 5}5,00 2 074,00 2 44},00 2 49},00 + 2,0 162,4 1u!tbare11t, 5 t 1 St. 1 780,00 3 0}5,00 '57},00 ' 573,00 - 200,7 

E1ektrOJDotoron 
5 l'S Drehetrom 1 St. 222,50 }}0,00 410,00 418,00 + 2,0 187,9 10 PS Drabatroa 1 St, }3},90 472,00 626,00 652,00 + 4,2 195,} 

l) Durcheobnittapreiae, berechnet aua Preiaaeldungen von Handwerkern, Bandelefiraen und landw. Cenoaeenecha!ten, 

-40-



VERSICHERUNGSWESEN 

Soziale: Krankenversicherung 
Veraicherte~J Arbei taun.tlihigo lrnnke (ohne Rentner) Ver-

eichorte 
daYOn dßyon d. Kran-

z.u1) 
Xao- ciarunter Je kenvor-
... n illll- Veraichenl!lge- Vereichrga.- ina- Kranken- Versichrga.- VerllichJR.- 100 eicbrg • 

gea. ptlichtigte berechtigte gea. haue- pflichUcte berechtigte Varei- der 
fl!.1h eh arte Rentn.,r 

ins- dar. 1ne- dar. ine- dar. ins- dar• }) 
gea. eeib1. gea. eeib1. ges. eb1. cee. wbl. 

2 } 4 ~ 6 8 9 10 l 12 B l4 

1950 Deumber 51 . . . . . . 
1951 Januar 51 640 129 554 }46 1'/9 7}6 65 76} 42 166 17 073 } 006 16 00} 5 149 1 070 481 2,1 236 4}} 

Februar 51 656 601 570 660 161 106 85 941 42 117 18 605 4 }05 17 }14 5 945 1 291 629 2,8 2}6 2 }9 
ll&rs 51 659 644 574 4}5 161) 556 85 409 41 60} 15 909 4 097 14 657 5 124 1 252 628 2,4 24.} 516 
April 51 651 676 566 728 178 708 84 948 41 067 14 17~ ' 565 1} 072 4 578 1 102 522 2,2 242 679 
lla1 51 660 782 575 921 181 605 84 861 40 754 1} 299 3 7}1 12 270 4 459 1 029 5}2 2,0 244 045 
Juni 51 655 990 571 1}} 181 724 84 857 40 356 1} 206 3 B8 12 226 4 421 980 509 2,0 250 773 
Juli 51 649 96} 565 344 182 070 84 619 }9 6}7 1} 537 }602 12 585 4 650 952 526 2,1 251 456 
J.uguat 51 6}6 ~OB 551 996 176 4}} 84 }12 }8 975 1} 566 } 502 12 718 4 729 868 444 2,1 251 027 
September 52 6}0 769 545 445 174 175 85 :544 }8 415 1} 877 } 278 1} 046 4 885 8.}1 406 2,2 255 054 
Oktober 52 620 619 5}5 595 169 971 85 024 :n 774 14 0}2 ' 249 13 196 4 920 8}6 402 2,} 254 558 
llo~e:zabor 52 611 867 527 o6o 168 221 84 807 }7 192 1} 828 } 191 lj 007 4 745 821 }44 2,} 254 656 
Daumber 52 604 699 520 299 166 401 84 400 }6 }42 1} 25} 3 172 12 }65 4 424 888 }87 2,2 263 552 

davon 
A11g.Ortakrankankaeeen 22 476 8}2 418 564 1}} 995 60 268 26 495 10 695 2 564 10 042 361} 65} 290 2,2 254 72} 
LaD.Illtrankenkenen ) 12 87 5.53 69 }57 25 973 18 176 8 054 1 620 }92 1 470 559 150 79 1,9 8 629 
Betriebakrnnkenkaaaan4 15 27 871 23 850 4 340 4 027 1 413 U2 166 688 145 44 8 :1,6 -
Innungeltrankenkeaeen ' 10 457 6 528 2 09} 1 929 }80 206 50 165 47 41 10 2,0 -
Kitglieder und Kranke 

Bill 1. Desamber 1951 
•• allg. Bei\r~aaats 467 4}6 450 189 142 944 17 247 4 752 11 6}2 2 
11, er1111lligt, Bei-

522 11 216 4 009 416 140 2,5 . 
tr~•,.ats 1}7 26} 70 110 2.} 457 67 15} ~1 590 1 621 650 1 149 415 472 247 1,2 

1~ 1950 Stichtag Jawe11e L~de des Vonate, 1951 Stichtag Jewe11e Anfang dea Vonate. 
2 einachl. ~eraicherungapf11cht1g boechäftigter Rentner. 
3 ohne Yaraioherungepflichtig beaehäftigtor Rentner, ab Jununr 1051 ainachl. Yareicherungapflichtiß booahliftighr Rentner. 
4 einachl. Poatbetriebakranltenkaeae. 

Konkurse und Vergleichsverfahren 

lonkurae 

,daruntar von den Xonkuraen inagea&at entfielen aur 
mangele 

Erwerbeunternehmen ~ua Vergleichs-illll- llaaae Zeit goaamt ab~tewieaene 
Induetrie 

andere v~rfahren 

1Conkura- Bandwerk GroBhandel ~nze1- aonatige c ... ein-
antrage handa1 '1/irtech.- aehu1dnet 

gruppan 
1 2 ' 4 'j 0 7 8 9 

1948 21.6.-}1.12.1 ' 22
2

' 10 5 7 - - l 
1950 ltonaber 15 1 4 2 ' ' } - 8 

Deumber " 11 8 4 4 8 2 1 4 
1951 Januar 26 9 1 8 1 10 - 6 8 

Februar 35 13 4 6 3 15 2 1 6 
llara 26 12 7 5 2 9 2 1 15 
April 37 12 2 5 8 15 ~ 4 15 lolai 23 6 ' 4 2 7 2 5 6 
Juni 29 7 4 6 5 7 2 5 11 
Juli 21 8 } 4 3 5 2 4 B 
August 15 4 - 1 2 8 - 4 12 
.,eptombor 13 5 1 2 1 2 2 5 8 
Oktober 24 11 2 } } 5 ' 8 9 lfovember 26 8 2 } } 10 1 7 6 

1) nach Angabe de1 lliniatoriuma der Justiz. 2) nur eröffnete V•rfahron. 
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Aletin l&r-

Zol\ ree•n• 

2 

1950 Olr.tobor 1 000 004 57 41) 
lo•••b•r 1 005 945 52 008 
D••••ber 971 280 60 772 

1951 JaiW.&r 989 021 53 915 
Februar 1 009 662 56 017 
IUlra 1 0)7 092 " 121 
April 1 027 175 60 915 
Jlai 1 06) 652 72 066 
Jua.l 1 081 43) 57 955 

Juli 1 110 4}0 65 145 
Aucuot 1 126 9H 66 899 
6ophabor 1 152 66} 65 )08 

Olr.tobor 1 187 472 82 972 

ZoH Pae•1•a 1u-
....... t 

ll 

1950 Olr.tobor 1 000 004 465 708 
lonabo.r 1 005 945 460 078 
Doooabor 971 280 455 147 

1951 J&llll&r 989 021 440 672 
robruar 1 009 662 444235 
Dr• l 0)7 092 469 957 

.t.pr1l l 027 175 458 182 
Jl&l l 063 652 463 114 
J11J11 

1 061 "'' 478 090 

Juli l 110 4)0 482 584 
.l.ucuot 

1 126 '" 
501 880 

Soptoabor 1 152 663 51} 618 

Olr.tobor 1 187 472 540 055 

GElD UND KREDIT 
Mormllche lbnlccnstatistlk Ober 18 5 Kreditinstitute 

Pooton 4or .l.lr.\ln 
- in 1000 111 -

da.ruD'ter 

cla•on Cu~ba'bell Wocllool 

la•••n- Landoo- Poet- Schocl<a bol (ohne 

beot&ll4 aentral- ocllock- ull4 ~ocUt- •i«•oe 
bank- cutballoa. Illkaeao- 1not1- ü:up\o) 

tut•• cuthAboll 

_3 • 
14 728 )5 }29 
15 122 )0 841 
12 28) 41 265 

14 704 "20) 
1) 829 35 889 
1' 057 '8 1n 

14 750 ,, 758 
15 419 49 261 
1' 496 '5 ,12 

15 706 41 257 
u 720 4) 150 
15 019 42 520 

17 024 57 444 

wochao1 

~ 6_ 

1 894 5 462 
1 596 4 449 
1 975 5 249 

1 606 4 402 
1 510 
2 26) 

4 789 
5 628 

2 031 7 }76 
1 489 5 897 
2 046 7 101 

2 601 5 581 
2 1,6 6 89) 
2 02) 5 746 

1 797 6 707 

Po•t•n d.er Paee1•• 
• iD 1000 Dll • 

8 

2} 066 36 883 
24 066 u 510 
24 ,04 38 523 

21 088 40 478 
24 448 .55 119 
31 002 45 759 

2) 272 46 261 
22 982 50 340 
24 017 6423} 

27 561 62 578 
)1 995 59 944 
'0 282 6} 706 

" 632 55 758 

darunter 

J:illl&pD 

ÜYOil 
darun\er 

31allt- IUI4 Toraiaoillloc•" Jodoraoit 
tll.ligo 

l'irt- Ottenu. lt'odlt-
~par-

Oddor 
oobatto- .rochU. tuUtuto o11l1&i!Oil 

uatern. ll!l']lor-
u . Printo oobatton 

~ 4 ~ 6 

245 51) 60 960 27 080 1}2 155 H 241 861 56 214 28 274 1" 729 
2)0 515 46 166 27 512 130 954 265 511 

228 081 52 108 29 478 H1 005 265 149 
2,4 650 52 765 25 881 1}0 939 260 B7 
246 316 56 489 36 379 130 773 280 607 

249 265 49 2}1 27 465 132 221 269 666 
250 03} 55 855 26 480 1" 348 274 967 
250 958 6} 22) 28 579 1}5 .530 28) 563 

258 792 58 411 27 "6 1}7 645 282 "2 
279 870 52 6}1 28 606 140 773 294 045 
288 949 48 781 52 776 14} 112 }01 822 

}14 043 49 1}6 29 591 146 679 }18 162 

"'o- Salwld.Der 
clolch•· 

tor4o• 
t"'lllßOil , ..... .. 

attolltl. 
11&114 

9 10 

194 656 406 4)2 
19, 96) 390 282 
194 ,504 "2 447 

194 474 344 580 
199 157 }42 000 
196 }80 }28 662 

196 760 ,02 791 
200 290 298 057 
200 ,5}7 }02 000 

200 305 }03 006 
200 56} }03 1182 
200 547 315 976 

201 ~58 323 44} 

Jootro- licono 
••r- Alcupto 

ptlicll- ia 
t.ancon Ua.laut 

8 9 

96 }50 103 981 
108 019 811 191 
101 345 60 1o6 

107 0}8 50 551 
106 182 49 708 

!12 462 45 732 
80 044 42 652 
84 842 40 2" 
82 479 37 584 

7!1 765 '6 182 
68 8110 ,. 948 
68 242 " 601 
68 624 }1 070 

1) Zalllon wor4oa. a.ur aa Ellde Jodoft ViortolJabroo coPldo\, Quoll•• Landooaolltralbank, 

RECHTSPFLEGE 

Antrige auf &lall eines Zahlungsbefehles 

ZaU AJ>trit~ 

1949 Kh.-- (2. B.alb,l.) 8 -468 

1950 Kto.-- 10 9)6 

1950 lOYOabor 12 19l 
De&eaber 11 720 

1951 Jaanr 12 7611 
robruar 13 556 
lll.ra 14 049 

April 14 ,2} 
Jl&i 12 962 
JW>i. 12 760 

J1ll1 11 780 
Aucuo~ 11 71) 
Sop\oaber 10 845 

Olo:tob•r 11 710 
JoT•aber ll 320 

ZeH 

1. l!otr1obo-ftj, 
2. Botriobo-ftj. 
,, Botr1obo-VtJ. 
4. llotrhbo-VtJ. 
laahao14uDgoa. 1a 
l!etriobojallr 

BotrbboJ .1950/51 

Offcntlidtc Finmzcn 
Vcmcume Zudcmnenrcn und Zudcemcuer 

• Betriobojohr 1950/511} -

llcll- Vor- llüboll• Jlllbon- Foot er 
woker braacbe- oltte :auoker• 8tlirl<o-

suck•r abliu!o •ucUr 
ull4 

Stlirlto• 
nok•r-
oirup 

4= 

- 59 904 6 8}4 593 1 216 - 16 754 6 121 1117 1 120 
- 48 0}8 1 oee 59 l 0,5 - 15 874 91 81 2 125 

- - 226 4 -
- 140 569 14 )66 924 5 496 

1) Botrie'boJohr 1950/51 ~o• 1. Oietabu 1950 • }0. Sopt .. bor 1?51. 

Quollor Obor!illOIIadiroktioll Seh1uwic-Boloh1a.. 
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lo. ... - Grund-
trhUc• atQcko, 
.l.uolol• Ceblu4o, 
lluJI«oa. ltnna.tar 

u.•oaat. 
AI<Un 

12 

171 'n ~6 199 
le8 "5 )8 101 
201 287 37 184 

218 024 }2 081 
229 }98 
247 486 

}5 979 
42 2)6 

264 675 42 2.48 
275 J95 46 539 
282 212 45 206 

302 345 .,,21 
307 )58 47 140 
315 240 47 269 

}23 959 47 556 

Au!r- Elc•n-
no-•a.• kapital 
lanc- eineohl. 

trhttc• 
Do.rlehoa. 

8U al<laaon 
cacll § ll 

DO 

LO Ll 

150 504 }1 467 
165 470 }1 861 
179 690 }1 754 

1117 690 " 598 
197 500 " 209 20) 229 )1 952 

217 403 }II 939 
22} 421 40 ooe 
2}1 627 40 521 
248 664 41 4}2 
250 099 41 546 
259 769 45 192 

266 938 45 322 

ZUakorotouer 

soll-: ka•••n• 
botra.,e allBice 

Ein-
ll&hllen 

1000 tll 

1 919 1 626 
586 1 400 

1 490 847 
514 l 110 

2 -
4 512 4 982 



ZAHLEN ÜBER DIE STELLUNG SCHLESWIG-HOLSTEINS IM BUND 

Beulchr""' Zell RUDd 
Schleaw,• Hambou, Ii Ieder• Sordrh.· Dnorom lleaaeD .-lirub,.- ßayern Rb~lnlando !laden .-Jrub(.-
llot.n .. ia each•eu .-... ,toles Bad"" Plah Hohenz, U 

Ba..ölkenmg 
1951 

Emwolmerubl2) Sooptftllbn .., 195 2501 1650 6 72S 135%2 sn 4 383 3 973 9 117 3 094 I 3115 I 269 
Ia I 000 O.tobft %414 

I• ~n du Bmulea Septemb~ 100 5,% 3,4 14,0 28,0 1,2 9,1 8,2 18,9 6,4 2,9 2,1> 

Ve<lndenaa~ 1n vH Soptc111bet • 22,5 • 57,4 -3.6 • 4'),1 • U,3 • 2,6 + .26.0 • 23,5 • 29.5 • ~5 • 12,6 I • 18,0 
tr~Dber IYS9 OUober • 56,9 

Alueil der lldmalvertdobenen 3 ) Juni 16,8 33,3 7,4 27,0 10,5 8,2 16,2 19,3 21,0 6,0 9,3 10,9 
ln vlf Oktober 32,8 . 

Arbetllmorkt l 
o .... uroi,t~ Atbeolll•hmn4 

on I 000 Duember 14 5112 602 594 I 783 4655 193 I 300 1360 2 4116 001 419 387 
in vH deo llundes . 100 4,1 4,1 12,2 31,9 1,3 8,9 9,3 17,0 5,5 2,9 2,7 

Arbe-n.Jo.e 
in I 000 Dez ... her 1654 185 106 875 :!SI 30 128 64 ~15 72 14 14 
in vR de• D=do• . 100 11,2 6,4 22,7 15.1 1,8 7,8 3,9 25, 1 4,8 0,9 0,8 
1• 100 Arbeitnehmer 

5) . 10, 2 23,5 15,1 17,4 5,1 13,4 9,0 4.5 14,3 8,2 3,3 3.:• 

L..,dwtrhchaft 
ldllchenea~olt 

lo IOOOt Oktober I 251 110 % %75 231 2 82 72 319 50 34 ~ 
in vH des BRDd.,. . 100 8,8 o,z 22.0 18,5 0,2 6,6 5,7 25,5 4,6 2.7 s.a 

lnoustrle 
BeiiChlltJ~) 

in I 000 Oktober 5427 119 156 479 2 :!OS 64 437 o12 765 2S3 161 1n 
Nov..,.bec 118 

in vH dea Uundu Oktober 100 2,2 2,9 8,8 40,6 1,2 8,0 11,3 14,1 4,7 a.o 3,3 

Utr~aata. in8f('e!leml6) 
lnMIJI. lll\l Oktober 10 4.55 283 527 1064 4 186 173 762 I 092 1 313 ,jl}9 290 296 

Novt-mber 26Q 

Ia vH deo Dundeo Oktober 100 2.7 5,0 10,2 -10,0 1,7 7,:1 10,4 12,6 4,5 2,8 2,8 

Produklioftlllodex 7) Oktober 140p 119 118 17~ 123 121 1511 142 127 144 I :!'I 
(erbeJO.tlphc:b 1Q311• 100) l>ove01ber 14/lp 122p 122p l3lr 13tp 16Sp 147p 138p 156 139 

Wohnungsbau 
Ceo.l!mlpte ßauvomoben 

IDr .. cohnaa,eo 8) 
lo!onata.Jlln I 001) ""«· hlo 40,7 2,1 1,8 5,0 13,0 0,6 3,4 3,3 7,7 2,0 0,0 0 ,9 
bt vll deo Bnodee Oktober 100 5,3 4,3 12,4 11,9 I,S 8,4 8,1 19,0 4,9 2,0 2,2 

Aua .. nhandel 
An!Urbe€"MJDI 

I 36991 lalolili.DW Sept .. bet 23 74 108 655 II 102 112 133 69 %7 26 
Oktober 12l'i0 :1) 

No .... r I 167 13 

in ~u d•• illlnd .. September 100101 1,7 S,4 1,9 47,9 0,8 7,S 8,2 9,7 5,1 2,0 1,9 

Kredit 
t.:urdnotill" Ktedhell) 

14 96712) Ia Moll. r»> Oktober 448 I 759 I 124 4 3S2 444 I 2112 1 4J:I 2Z37 SQ4 .1:.1 277 
Ia vll doa Bondeo . 100 3,1 12,3 7,9 30,5 3,1 'l,O 10,0 15,7 4,2 2,3 1,9 

Sparaonlag., 
je Einwolona ln O!tl Oktober 91 59 102 83 95 lOS 85 113 83 87 130 113 

Steuam 
Aullr.otm~~<n oua Lende. end 
ßudt".s•t~uem 

je Einwohner Ia n\1 2.R,VtJ 112 00 2'J7 88 l2'J 378 97 116 81 00 113 RS 
d•voa 
1.-ndo••teaern . 4.5 24 80 37 56 57 49 53 aa 31 40 38 
lhmdu!IU!aero IS) . 67 56 216 50 73 322 49 63 4S 49 73 45 

Lendeatelltnl 
,. vll d.C ...... Iotousaulk 14) . 40,5 :!9,6 %7,1 42,5 43,2 15,0 49,9 45,9 46,7 38,4 3S,Ii 46,0 

Offene FDrsargc IS) 
L.aulend anruotllzle Poutelea 

ln I 000 Sept....bet 594,9 47,3 21,9 82,0 168,: 15,0 \4,3 39,4 117,4 27,0 13,0 9,5 

J• I 000 t:tnwohner - 12 19 13 12 12 26 12 10 13 9 9 8 

fo<~aemtea!welld IS) 
in 1000 11M . 40 875 8:JJO I !oOO 5 643 11807 788 3 410 2 351 7744 2 183 1 s•• 697 

f• f•nwohna Ia ll.\1 . 0,85 1,32 0,97 o.s~ 0,87 t,Sf, 0;78 0,!>9 O,RS 0,71 0,97 0,55 

p • vorllufoll" Zoololen, ll eonkhl. Kreta Liool..,, 2) fort,..,-doroebene Jöohobevlllk~rw>, 3) ous dem Reiche,.eboel ö•tloclo oler Oder I Neo••~ und dem Aulend 
4) Atbeoter, An,..otellte uod Beamte. 5) Uescb~ftJjrle und Arbeololooe. 61 t:r,ebnooae der lndooltieberochterotottun, Uber lnduS~roe~ltoohco mot 10 und ooolor ll""chlf· 
u~en (ohne Dtuunrluallie u.ntl •.aorjrif'!beUit'be). 7) Ceaamtinduetrie, ohne Uauwirt8chah and ohne Nahnan'• und Ct.nua!llnnllt!hndusuu~~. jed~ch l"JniiChl. •.ner,.et•t'lrt•~· 
R) ht Wohn,.,bladt'!n und'" r~bäud,.uulrn. 9) emac::bt. 24 MJII. DM all• •eatbl"rhn, aowae ein.chl. Austuhr IlD Warttn,die nicht tn der Fh...nrie•rpu!IJak b.tw. le-atl.f'fJin her· 
,..teilt ...,.d .. , ool"' deren Hr.rootellunporl dort aleho enalttelt werden konnte. 101 Antetl Weatloerline 1,7 vß. II) en Nicbohankenkunob!cholt. 121 oinKhl . 
690 '11111. U'ol von Ubene,.onalen Instituten mit Sondcraul,.ben. 13) eonacbl. Notopfer Derlin, ohne Ah,ebe eul Poatsendua,.n. 14) ohne Aulltommen en r..,meoncl.,. 
etncro. 15) Vorllulo,. t.r,..bnl .. oo. 
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EISEOBRHOllnrEn 1n SCHLESWIG-HOLSTEIO 
ANZAHL DER IH WINTERFAHRPLAN 195'V52 T~GLICH ZUR PERSONENBEFURDERUNG 

VERKEHRENDEN ZOGE 

Dlii:NEMARK 

OSTSE.E. 

NOROSEE. 

Erklärung: 

m Bundesbahn (mehrgt"''9) 

~ Bundesbahn ( emgte'"9) 

- Privatbahnen 

1iii1 Privatbahnen (Schmalspur) 

0 Bandbreite = 10 Züge 

8.uelle • Otufscht Bllndftblhn 



Veröffentlichungen des Statistischen Landesamtes Schleswig-Holstein 

Im Dezember 1951 alnd eracbie~~ea: 

Sonderdienat: 

Bev&lkllnlllfl 
Wandenan!8bewepnf! - September 1951 -

Volhzlhlan~ 
Teil: Arhehsatlnenzlhlang 
Weitere Ergebnisse d~ nichtlandwinscbaftllchen ArbeltAtlttenzlhlunl! vom 13.9.1950 • 

- Gr6aaen~leclerunf! der Arbeitsalinen nach der Zahl der DeschihiRten -

Geaundheltswesl!ll 
Neuerkrankun~ 1111 den wichtl~ten meldepOlchtlf!On Xrankheltea- Oktober 1951-
Tuberkulos~Faraorgefllle - 3. Vierteljahr 1951 -

Preise 
Einzelha~~delaprelse in Xiel - Dezember 1951 -
Einzelba~~delsprelae (LIIIdescbuchschnin •s 10 BerlchtaA'Oßlelndenl -November 1951 -
PreisindenUfer fDr die Lehenahahang von Arbeltnehmerfemlllen -November 1951 -
Prelalndeuiffem filr den Wohnan~hu Ia Kiel und Labeck und 
Preise ftlr Bauetoffe und Bauarbeher in 10 Gemelndl!ll des Landes- Mine Oktober 1951 - ", 
Erzeupr- und Crosshandelspreise- September 1951-
Erzeutrer· und Crosshandelspreise lDr Getreide und Funerminel, Kartoffeln und Eier- StlchtaJI' 30.11. , 7. und 14. 1 -

Handel 
Einzelhandelaumaltze - Oktober 1951 -
Schnellbericht zur Einzelhandelsumsatzstatistik - November 1951 -
lateraouenhandel mit der sowjetischen Besstzuo~mne und dem eowjetiechen Sektor Berllns sowie Warenverkehr mit den 

Westanktoren Derllns - Oktober 195 I -

Faraor8'0 
UnteratDtzte und Lelstunf!eß d« offenen Faraorjl!e (Vorllufiji!ea Er~hnis) -Oktober 1951 -

Bautltlpeit 
Baufenl~tellungen im 1, Vierteljahr 1951 

lndaatrle 
lndUI'Itrieberlchteratattung -Oktober 1951 -
Iudustrielle Produk~loa - November 1951 -
Vorbericht: Industrie und Baawfrtachaft (Vorllafl~a Üji!ebala) - November 1951 -
Fachhetlcht: Textlliaduatrle - Oktober 1951 -
Faehbericht: Bekleidunf!slndastrle -Oktober 1951 -

Baawfrt.chaft 
Bauwiruchahsberlchterstallun~ - Oktober 1951 -

La~~dwirtaebah .. ' 
Wtthere Er~ttbniaae der Scbleppererhebun~ 1950 - Arbeilabeaatz., Zu,dtrlhebeAtz, Repualalkosten und Zahl der • •tUcke 
Rtbenernte 1951 und Wachstum .. tMd der Wlnter ... ten - Sla~~d Ende November 1951 -
Allf!Omelne Vlehzlhlanjl! vom 8. Dezl!lllber 1951 (Vorlluflf!e• Erpbnls) 
Schlachtun,ren und F1elache~~fall -Oktober 1951 -
F1eiacherzeu~nf! und FleiachveraorAUII elnachl. des Dber~bletlichen Verkehre mit Schlachtvieh und Fleisch 

- Oktober 1951 -
Milcheraea@Wig und -verwendung- Oktober 1951 -
Getreldeverklufe der Le~~dwirtschah, Getreidevennahlunji!- Oktober 1951 -
Vollmlldumllefernnl! a11 die Meiereien, Milchbe- und -versrbehunf! - Oktober 1951 -

Finanzen 
Schulden der Kreisves"waltun!!eß, kreisfreien Stldte und der Cerneinden Ober 10 000 Einwohner - Stand 30. September 1951 -
Konkurs!! und Vergleichsverfahren - 3. Vierteljahr 1951 -

Wahlen 
Kreistapo und Gemeindewahlen am 29. April 1951 - c-lndeer,ebni•e-

Bezugspreis: Eiazelbeh 1,50 lW, Vierteljahreabozug 3,00 DM, Jahreahezus 10,00 DM 

Bei Verwendang von Zahlen aus den "Statistlache Monatshefte Schleswir:-Ro1stein • wird Quellenanp.be erbeten 
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